
ViesbadenerZeitung
AMTLICHES ORGAN DER NSDAP FÜR DIE KREISE WIESBADEN UND UNTERTAUNUS

Verlag und Schriftlcitungi Wiesbaden, Bahnhofstraße 33. Annahmestellen der Anzeigen: M Bezugspreis: monatlich RM 2. - zuzügl. 35 Rpf. TrSgerlohn, durdi die Post RM 2. - (cinschl.Verlag und Srhriftle 'rtung- Wiesbaden, Bahnhofstraße 33. Annahmestellen der Anzeigen:
Wiesbaden, Bahnhofstraße 33 und Langgasse 21. Fernsprecher : Sammelnummer 59931. Post-
icheck-Konto Nr. 1870 Frankfurt am Main. Bank-Konto : Nassauische Landesbank, Wiesbaden o Bezugspreis: monatlich RM 2. - zuzügl. 35 Rpf. Trägerlohn , durdi die Post RM 2. - (cinschl.

20 Rpf. Postzeitungsgebühr) zuzügl. 36 Rpf. Bestellgeld. Bestellungen beim Verlag, bei jedem
Postamt und den Annahmestellen . Erscheinungsweise : täglich (außer an Sonn- und Feiertagen].

Nummer 12 Sonnabend Sonntag , 15./16 . Januar 1944 Preis 10 Rpf.

Der Weg in eine glückliche Zukunft
Reichspressechef Dr. Dietrich sprach vor französischen Journalisten über die Idee des neuen Europa

Pari*, 15. Januar . (Funkmeldung .) Reichspresse-
chel Dr . Dietrich sprach am Freitag auf der Presse¬
konferenz der französischen Journalisten , wobei er
eine Reihe von Problemen erörterte , die zur Zeit die
französische Oeffentlichkeit besonders beschäftigen.
Dr . Dietrich setzte sich einleitend mit den verloge¬
nen Versprechungen , Zukunftsprogrammen und
Propagandathesen unserer Feinde auseinander . In
Kordafrika und Süditalien , so erklärte e/ , wo Hun-
£cr und Seuchen , Not und bolschewistisches Elend
herrschten , hätten unsere Gegner bereits eine auf¬
schlußreiche Probe ' ihrer zukünftigen Ordnung ab¬
gelegt . Wenn sie Europa ebenso beherrschen und
Unterjochen könnten , dann würde auch Frankreich
e*n einziges Feld der Verwüstung werden und die
Bewohner des Landes würden eine furchtbare Ge¬
legenheit haben , den Unterschied zwischen den
Phrasen unserer Gegner und der grauenvollen Wirk¬
lichkeit zu erleben . Die Rückschau auf das Vergan¬
gene bezwecke zwar bei vielen schwärmerische Ge¬
danken und Gefühle , aber diese politische Roman-
tlk  trage sehr wenig dazu bei , die Gegenwart zu
überwinden und ein Volk in eine neue Zukunft zu
führen . *

Reichspressechef Dr . Dietrich zeichnete ein Bild
der neuen , großen , fortschrittlichen und sozialen
Ideen , die aus europäischem Geiste geboren , der
Menschheit den Weg in eine glückliche Zukunft er¬
öffnen werden . Die Ideen , die unsere Gegner heute
a,s  Fahne einer angeblich besseren Zukunft noch
"öraushängen , hätten längst abgewirtschaftet . Diese
®lten abgestandenen Medizinen seien kein Heilmittel
d)ehr , sondern zum Gift für die Organismen der
Völker geworden . Unter den schweren Erschütterun¬
gen dieses Krieges versinke die alte Welt endgül-
Js und eine neue werde aus ihnen hervorgehen, die

®n sozialen und fortschrittlichen Forderungen der
Menschheit einen neuen Weg durch die Jahrhun¬
derte zu weisen vermögen . „Der gegenwärtige
Krie S". so fuhr der Reichspressechef fort , „verläuft
dicht nach dem gleichen Schema des ersten Welt¬
krieges , da sich heute ganz andere Kräfte und Mög¬
lichkeiten gegenüberstehen als früher . Das Tempo

er Entwicklung , in die wir hineinwachsen und die
«st unbegrenzten Möglichkeiten umwälzender Er-
indungen , mit denen unsere Feinde uns und wir sie
aglich überraschen können , alle diese , im Schoße

6'nes neuen Zeitalters ruhenden Faktoren sind für
le  rein verstandesmäßige Beurteilung unseres We-

5e* in  die Zukunft unberechenbare Größen . Eines
agegen wissen wir mit absoluter Sicherheit : Daß
leS und Zukunft nicht denen gehören wird , die
nS Alte und Ueberlebte zu konservieren suchen , son¬

dern denen , die das Neue vertreten und vom Schick¬

sal bestimmt sind , es zu erkämpfen . Erst wenn dieser
Sieg von uns errungen sein wird , werden die Völker
Europas des Segens dieser Entwicklung zu nationaler
Ordnung und sozialer Gerechtigkeit teilhaftig wer¬
den , um deren Verwirklichung sie heute noch so
hart und schwer ringen müssen . Niemand kann er¬
warten , daß wir ein Werk des Friedens mitten im
Krieg verwirklichen , der uns ja gerade deshalb auf¬
gezwungen wurde , um einen solchen Aufbau zu zer¬
stören ."

„Auch die Zukunft Frankreichs ", so fuhr der
Reichspressechef fort , „ist nicht einer Welt der Ver¬
gangenheit , verhaftet , nicht den Mächten , die auf
der Vernichtung Europas ihre plutokratische und
bolschewistische Weltherrschaft errichten wollen , son¬
dern das Schicksal Frankreichs ist unlösbar mit der
Erneuerung dieses europäischen Kontinents verbun¬
den . Was Frankreich von der antieuropäischen Koa¬
lition , von den Vereinigten Staaten , von England
und den Bolschewisten im Falle ihres Sieges zu er¬
warten hätte , unterliegt heute nicht mehr dem leise¬
sten Zweifel . Einer ihrer prominentest ^ Sprecher,
Ministerpräsident Smuts , hat kürzlich mit brutaler
Offenheit vor der parlamentarischen Vereinigung
des britischen Empire ausgesprochen:

„Frankreich ist dahingegangen . Wir mögen heute
noch von Frankreich wie von einer Großmacht
reden , doch wird dieses Gerede Frankreich nicht
weiterhelfen . Frankreich ist dahingegangen und
wird für die Dauer unseres Lebens und vielleicht
auch lange Zeit darüber hinaus als erledigt ange¬
sehen werden müssen .“

Diese Worte geben das Urteil wieder , das die
Feinde des Kontinents auch über das Schicksal
Frankreichs gefällt haben und das sie mit Sicherheit
vollziehen würden , wenn die Macht unseres Schwer¬
tes sie nicht daran hindern würde .“

Alle Hoffnungen und Illusionen eines , tatenlosen
Abwartens seien deshalb ein lebensgefährlicher
Selbstbetrug gegenüber der Tatsache , daß Frankreich
nur mit Europa leben könne , oder mit Europa ster¬
ben müsse . Nur in einem siegreichen neuen Europa
werde ein erneuertes Frankreich seinen gebühren¬
den Platz einnehmen zum Wohle des Ganzen und
zum Vorteil jedes -einzelnen.

Am Schluß seiner Ausführungen wies Dr . Diet¬
rich darauf hin , daß viele Männer der französischen
Presse heute die Idee des neuen Europa mit dem
Einsatz ihres Lebens vertreten . Sie würden durch
terroristische Gewalttaten bedroht und einige von
ihnen seien bereits auf dem Kampffeld für diese
neue Idee gefallen , und d .ese Männer seien nicht,
wie es die Feindpresse gerne hinstellen möchte , ge¬

kauft , sondern sie verträten ihre Haltung aus Idea¬
lismus und innerster Ueberzeugung . Die französische
Presse sei nie so wenig käuflich gewesen wie jetzt.
Es gäbe nur eine gekaufte französische Presse , näm¬
lich die , die bei unseren Gegnern erscheint.

Der Aufbau Italiens
Mailand , 15. Januar . (Funkmeldung .) Auf Vor¬

schlag des Duce genehmigte der Ministerrat einen
Gesetzesentwurf , durch den die Angehörigen der
Zivilverwaltung des Staates von ihrem Treueschwur
gegenüber dem Exkönig entbunden werden.

Durch einen weiteren Beschluß des Ministerrats
erhält die faschistisch -republikanische Partei juri¬
stischen Charakter . Gleichzeitig werden alle früher
für die nationale faschistische Partei geltenden Be¬
stimmungen wieder in Kraft gesetzt . Mit dem glei¬
chen Dekret werden auch alle Gliederungen und
Organisationen der früheren faschistischen Partei
wieder ins Leben gerufen.

In einem dritten Dekret wird bestimmt , daß alle
Aufgaben und Befugnisse der republikanischen
Partei und der republikanischen Organisationen im
Ausland der Parteidirektion übertragen werden.

Schließlich genehmigte der Ministerrat das Sta¬
tut der neuen republikanischen Polizei und be¬
schloß , daß alle gesetzlich anerkannten Vorrechte
der Quadristen für alle jene hinfällig geworden
sind , die ihre Pflichten als Milizsoldaten der Revo¬
lution nicht nachgekommen sind , und sich in der
Stunde der Bewährung nicht der neuen repu¬
blikanisch -faschistischen Partei angeschlossen
haben.

Ohne England!
Fon Fritz Günther

Während im Osten die schweren Kämpfe der
sowjetischen Winteroffensive weiterhin andauern
und an unsere tapferen Soldaten die härtesten An¬
forderungen stellen , darf nicht übersehen werden,
da# der Kampf gegen den Bolschewismus und seine
Ueberwindung wohl das entscheidende Faktum
dieses Krieges ist , daß aber die Zusammen¬
hänge  zwischen Moskau , London und Washing¬
ton den Blick auf die Gesamtentwicklung der mili¬
tärischen Lage ständig freihalten müssen . Der Krieg
ist gerade in diesem Stadium , das bevorstehende
Höhepunkte von dramatischem Ausmaß bereits
ahnen läßt , mehr denn je als ein unteilbares Ganzes
zu betrachten . Der Versuch , die Festung Europa an
mehreren Stellen gleichzeitig zu berennen , wird sich
ja , wenn er endlich gewagt werden sollte , nicht
mehr auf ein vorsichtiges Abtasten beschränken
können , sondern den vollen Einsatz aller Kräfte des
Feindes , die hierfür angeblich bereitstehen , er¬
fordern . Dieser Einsatz ist allerdings schon so oft
angekündigt , versprochen und geplant worden , daß
man sich auf unserer Seite nicht nur daran ge¬
wöhnen , sondern auch aufs beste darauf vorbereiten
konnte . Wir sind in jeder Hinsicht gerüstet , den
Gegner , wo immer er auch versuchen sollte , seine
Landungspläne zu verwirklichen , würdig zu emp¬
fangen und ihm die Hölle heiß zu machen , die ihn
erwartet , wenn er die letzte Konsequenz des Krieges
zieht , um den für England und sein Prestige immer
unerträglicher werdenden Zustand des Abwartens zu
beseitigen.

England hat auch diesen Krieg , wie alle vorher
von ihm entfesselten und geführten Kriege , bisher
auf Warten  geführt , andere Völker als Waffen¬
träger und Blutopfer vorgeschickt , sich selbst und
seine Soldaten stets im Hintergrund der eigentlichen

Das stürzende Weitbild
Schicksalsstunde der Menschheitsgeschichte

Disziplin und Leistung am Arbeitsplatz
Aufruf Dr. Leys zum Beginn des Kriegsberufswettkampfes der Jugend

®*rlin , 15. Januar . Reichsorganisationsleiter Dr.
« «UW zum Beginn des Kriegsberufswettkampfes

r deutschen Jugend folgenden Aufruf:
"Schaffende Jugend Großdeutschlands!

^Der Führer hat euch Jungen und Mädel zum
in DgSberufswettkam Pf aufgerufen . Damit ist euch
di» u* rieben und  Kontoren eine Aufgabe gestellt,

"eiligste Pflicht bedeutet.

Jua ^ ^ ren<̂ das bolschewistische System aus seiner
j,egend  mit der Stachanowpeitsche die letzte Kraft
jj  ® usPre dt und auch der anglo -amerikanische
dri !tabsmus  die Jugend zu Arbeitssklaven ernie-
„gj®’ er zieht das nationalsozialistische Deutschland
Trä e Tugend zu selbstbewußten und freiwilligen
aohuf 1̂ 1 V°n Voü ? und Staat . Durch das Jugend-
,jje *Sesetz , das einzige dieser Art in der Welt , ist
j u ^ "ündlage für eine gesunde und schaffensfrohe

nd gegeben . Neben den vorbildlichen Einrich '
tu ngen des Staates und der Wirtschaft zur Berufs-
u * *> g erschließt vor allem die DAF . durch ihr
*tättcS- 6nbes  Berufserzishungswerk in Lehrwerk-
betripu ’, . Schulung -Kursen , Uebungsfirmen , durch
ügun^ bCbe  und überbetriebliche Leistungsertüch-
raatj sg^Werke ’ durch Ausleselager und eine syste-
beste Che  Begabtenförderung allen Jugendlichen die
Der  p Möglichkeiten für den beruflichen Aufstieg.
Fr iej e .chsberufswettkampf . der in den Jahren des

®ns der Auslese der besten Kräfte der

deutschen Jugend diente , soll euch auch jetzt Ge-
gelegenheit geben , euch eurem Wahlspruch getreu:
„Unser Kriegseinsatz ist Disziplin und Leistung am
Arbeitsplatz “, zu bewähren.

Der Kriegsberufswettkampf ruft alle schaffenden
Jugendlichen , Jungen und Mädel , Lehrlinge , Anlern¬
linge , Angelernte und Hilfsarbeiter und gibt jedem
die Möglichkeit , an seinem Arbeitsplatz durch Lei¬
stung zur Führung zu gelangen . Der Kriegsberufs¬
wettkampf unserer schaffenden Jugend gibt jedem
deutschen Jungen und Mädel ohne Ansehen der
Person die Möglichkeit , alle Fähigkeiten zu ent¬
wickeln , die sie als • Erbgut ihres Blutes mit¬
bekommen haben . Er ist aber auch der Prüfstein
eurer Leistung , an dem ihr erkennt , wo ihr an euch
Weiterarbeiten müßt , um die besten Facharbeiter zu
werden und die euch von der Vorsehung in diesem
Kampf auf Leben und Tod gestellten Aufgaben
jederzeit zu meistern . Die Deutsche Arbeitsfront be¬
reitet in engster Verbindung mit der H.T. und der
gewerblichen Wirtschaft diesen gewaltigen Wett¬
kampf eures Leistungswillens vor . An euch , deutsche
Jungen und Mädel , liegt es nun . durch euren Ein¬
satz zu beweisen , daß ihr bereit seid , die Erwar¬
tungen zu erfüllen , die das deutsche Volk und vor
allem der Führer in seine Jugend setzt.

Heil Hitler!
gez . Dr . R. Ley.

»Siegessicherer und erstklassiger Soldat“
General Montgomery über die deutschen Truppen in Italien

General ’ Ja nuar . Nach „Daily Sketsch “ äußerte
Ge "f . 15

— Ar - - - II—— V —. « . » v*. vv
in Itali e Montgomery über die deutschen Truppen
guter , ”Der  Deutsche ist ein außergewöhnlich
Die an °I zdf’!' eü ausgebildeter , erstklassiger Soldat.
nig en  p or italienischen Front eingebrachten we-
auf , e a" genen  weisen eine vortreffliche Haltung
*ion alsoz ' jlüngsten sind  besonders begeisterte Na-
au ^gewach 'Sten ’ ' n der Hitler -Jugend -Bewegung
s°*' alisth r60 ’ sind sie  durchdrungen vom national-
Bei ihne ^ h 0 Gedankengut und völlig siegessicher.
Seit » n besteht überhaupt kein Zweifel , welcher

Sieg zufallen wird .“ .
Blau Darleg ’

daß der " *“age  auf genommen , wobei betont wird,
s°ndere »> 5,ner ^ Serade diese Äußerungen mit be-

j m Nachdruck gemacht habe.
an glo-aniPru^ ieder wir d das Schneckentempo des
kritisiert Ikanisch en Vormarsches in Süditalien
kürz vor ’ de n eS ' erklärt  dazu , Eisenhower habe
Ihvasionsipff 17b kernahme seines neuen Postens als
,chla g des rt ,ln e‘ner  Pressekonferenz den Fehl-
Vers ucht allen - Unternehmens zu entschuldigen

noch - gun ^en  des Generals werden von dem
einmal wörtlich in seinen täglichen Leit-

Er
Badogii 0 mit daß der Waffens tiUstandsvertrag
n vol] em " die erhofften militärischen Vorteile

*Ugeb en, daßm 86  gebracht  hat . Er mußte ferner
die Alliierten erwartet hätten , schon

mit

längst in Rom zu sein . Aber auf der anderen Seite
müsse man bedenken , daß durch diesen Feldzug
die italienische Flotte ausgeschaltet wurde und daß
man den Hafen von Neapel gewonnen habe . Da¬
durch habe man die Möglichkeit für einen Flanken¬
angriff auf Südfrankreich und auf die .̂ adriatische
Küäte.

Schließlich sei durch diesen Feldzug eine Anzahl
deutscher Divisionen gebunden worden . Eisen¬
hower , so sagt die „Times “ ließ sich nicht darüber
aus , wie es hätte anders kommen können . Tatsache
sei aber , daß irgend etwas schief gegangen sei,
denn der Feldzug begann mit großem Tamtam in
Nordafrika , ging im gleichen Stile in Sizilien bis an
die italienische Küste und wurde dann plötzlich
ganz klein und still.

Ein Hauptgrund für dieses Versagen bilde die
Taktik der deutschen Generale und die erstklassige
Kampfkraft der deutschen Soldaten . Die plötzliche
Kapitulation Italiens im September hatte die deut¬
schen Truppen in eine äußerst gefährliche Lage ge¬
bracht . Aber sie erkannten die Situation sofort , ver¬
hinderten den Marsch von Salerno nach Rom und
warfen die Pläne der Alliierten über den Haufen.

Uebcr Balikpapan auf Borneo schoß die Japanische
Flak am 13. Januar serhs von acht angreifenden feind¬
lichen Bombern ab , meldet „Jomiuri Hotschi “.

Die allergrößten Errungenschaften menschlichen
Geistes und menschlicher Tatkraft sind in ihrer,
ganzen Tragweite gewöhnlich nur von wenigen Zeit¬
genossen begriffen worden . Es hat immer lange ge¬
dauert , manchmal Jahrzehnte oder Jahrhunderte , ehe
solche Errungenschaft als „selbstverständlich " in das
Weltbild auch der großen Masse aufgenommen war.
Viel Zeit mußte vergehen , ehe sich nicht nur für
Kopernikus , sondern auch für alle übrigen die Erde
um die Sonne drehte . Heute wieder sind es nur
einige , die gewisse Erkenntnisse der Physik bi* ins
letzte verstehen , und nur wenige , die überhaupt be¬
greifen . um was es sich handelt.

Aber nicht nur in der reinen Wissenschaft ist da*
so, sondern zum guten Teil auch in der Politik,
sofern man sie als werdende Geschichte sieht . Die
Größe dessen , was geschieht , geht noch längst nicht
allen auf , vor allem nicht im offen oder 'versteckt
feindlichen Ausland . Gewiß Ist der Kreis der
Deutschen , die bewußt Geschichte erleben , heute
weitaus größer als ln allen früheren Zeiten großer

• Wandlungen , aber es ist notwendig , daß auch der
letzte Volksgenosse die Tragweite dessen begreift,
was das Genie Adolf Hitlers mit Hilfe aller deutschen
Volkskraft heute gestaltet und schon gestaltet hat.
Je vollständiger jemand nämlich die bereits voll¬
brachte nationalsozialistische Leistung begreift , um¬
so erhabener wird sein Selbstvertrauen über jade
Schwierigkeit und jeden Schlag dieses Krieges . Jens
Leistung aber , von der hier die Rede Ist, hat wahr¬
lich kopernikanische Ausmaße.

Als der Nationalsozialismus nach seiner Macht¬
ergreifung die Arbeitslosigkeit beseitigte , schien er
— und das wäre bereits ein großartiges Verdienst
gewesen — lediglich den deutschen Menschen zu
helfen . Man konnte es auch als Sieg der Arbeit über
das Kapital betrachten . In Wirklichkeit war es viel
mehr . Die Arbeitsschlacht des Nationalsozialismus
war der erste großzügige und auf der ganzen Linie
erfolgreiche Ausbruch aus dem jüdischen
Kapitalismus,  der schlagende Beweis für die
Durchführbarkeit der revolutionären Auffassung , daß
das Kapital der Arbeit zu dienen habe uhd picht
umgekehrt , wie es die von Juden aufgestellten
„Wirtschaftsgesetze " wollten . .

Für uns Deutsche ist die Arbeitsschlacht eine
rettende Tat gewesen . Für die Menschheit ist sie
ein Wendepunkt.  Die „Erde " ' Kapital als ver¬
meintlicher Mittelpunkt aller neuzeitlichen ' - Wirt¬
schaft ist entthront worden zugunsten der „Sonne“
Arbeit , und zwar nicht nur für uns , sondern für alle,
wenn das zur Zeit auch noch nicht sichtbar wird . An
der Bedeutung für das künftige
nichts.

Die Tragweite dieser deutschen Leistung ist - aber
noch größer . Was wir das Zeitalter des Liberalismus
nennen , war die Zeit , in der sich Mensehejiwerk
vom Menschen trennte , ein Eigenleben annahm und
schließlich den Menschen unterjochte . Kapital und
Technik entwickelten „Notwendigkeiten " , denen sich'
der Mensch unterzuordnen hatte . Die Wirtschaft
wurde entmenschlicht und damit entseelt . Es hat
schon Im vorigen Jahrhundert Menschen gegeben,
die vorausahnten , daß solche widersinnige Entwick¬
lung entweder zur Katastrophe oder zur Revolution
führen müßte . Die große Masse aller Beteiligten
indessen glaubte unter der geistigen Diktatur des
Judentums an sogenannte Unabänderlichkeiten und
wirtschaftliche Eigengesetze . In den kapitalistischen
Staaten glaubt sie noch heute daran.

Die marxistische Gegenwirkung gegen offensicht¬
liche Untragbarkeiten bestand einzig in der Absicht,
die Besitzverhältnisse zu ändern . Der Bolschewis¬
mus ging noch weiter und enteignete einfach alles

und jeden zugunsten einer hauchdünnen Schicht . Er
löste nicht die brennenden Fragen , sondern rottete
alle aus , die jene Fragen überhaupt begreifen konn¬
ten . und die . wären sie am Leben geblieben , heute
— angesichts der völligen , in solcher Kraßheit noch
nicht dagewesenen Unterwerfung des Menschen un¬
ter Staatskapitalismus und Machttechnik — erst
recht fragen würden . Die bolschewistischen Zustände
zeigen , wo die Völker enden würden , gelänge es
nicht , auf die drängendsten Fragen des 19. und 20.
Jahrhunderts die rettende Antwort zu finden . In
der 'nationalsozialistischen Revolution wurde sie ge¬
funden und im deutschen Aufbaüwerk der sozialen
Gerechtigkeit vertieft.

Das nationalsozialistische Deutschland hat aller
Welt gezeigt , daß und wie es möglich ist , einem
Volke die Menschenwürde und Lebensfreude wieder¬
zugeben , ohne daß das auf dem Rücken enterbter
Schichten geschieht und ohne die geringste Einbuße
an den tatsächlichen Errungenschaften früherer
Zeitalter . Es hat die Technik zurückgeführt auf den
ihr einzig gebührenden Stand , nämlich Dienerin und
Helferin des Menschen *u sein . Das nationalsozia¬
listische Deutschland hat das , was nach scheinbar
natürlichen Gesetzen zu einer unnatürlichen Ent¬
wicklung geführt hatte und in der Katastrophe zu
enden drohte , doch noch zu einem guten Ende ge¬
führt , wöbe ) der gegenwärtige Krieg das Schluß-
kapitel Ist . -

Man braucht nicht er §k zu prophezeien , daß diese
umstürzende Tat Epoche machen wird ; denn das
geschieht bereits , wie die einstweilen noch kümmer¬
lichen . weil , zunächst nur notgedrungaae .n sozialen
Versprechungen der Machthaber in den kapitalisti¬
schen Staaten beweisen

Wer wollte angesichts einer derartig weittragen¬
den Leistung nicht Stolz verspüren , ein Deutscher
zu sein , Angehöriger des Volkes , dem seine eigenen
wahrhaft umwälzenden Taten beweisen , daß es zu
Hohem berufen ist » Noch mitten im Kriege ist die
nationalsozialistische Führung dabei , die feindliche
Wvdt geistig aus den Angeln zu heben . Noch haben
die feindlichen Machthaber manche Möglichkeit,
die Strahlen des revolutionierenden deutschen Den¬
kens und Handelns abzusehirmen . aber späterhin
würde das nicht mehr möglich sein , sofern jer .e
Staaten bis dabin nicht in der Nacht des Bolsche¬
wismus versunken sein sollten.

Eine weitere Wandlung des internationalen Den¬
kens geht ebenfalls von Deutschland aus . Ursache
ist die bei uns vollzogene Erkennung des Judentums.
So wie die nicht nur in der Lehre , sondern auch in
der Tat vollbrachte Ueberwindung des Kapitalismus,
wird die deutsche Entlarvung des Judentums , die
sich auf unwiderlegbare Tatsachen stutzt , dem künf¬
tigen Gang der Väikergeschichte Wege weisen . d :e

‘sie sonst nicht gegangen wäre . Das heute noch so
anmaßende Verhalten des Judentums in den feind¬
lichen Ländern besagt da nicht das geringste . Juda
ist erkannt und gezeichnet.

Daß er deutsche Erkenntnisse , deutsche Gedanken
und deutsche Leistungen sind , d;.. das geistige und
damit schließlich auch das politische Gesicht der
Welt völlig verändern , erfüllt üirys nicht nur mit
Stolz , sondern vor allem mit der Zuversicht , daß
wir dazu bestimmt sind , der Welt auch in Zukunft
etwas zu geben . Die kärglichen , übrigens stets in
Redensarten versickernden Beitrage der kapitalisti¬
schen Staaten verdeutlichen nur ihre hoffnungslose
Zurückgebliebenheit hinter der deutschen Lgiaftmg
Die Namen Kopetnikbs und Galilei sind unvergäng¬
lich . von ihren Begeiferern ist nichts mehr übrig
als der Staub in ihren Gräbern . Den heutigen Ver¬
teidigern eines vom Nationalsozialismus gestürzte^
Weltbildes wird es nicht anders .ergehen . — H«-5 feä»
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Schlachten gehalten , um die Früchte eines von
seinen Vasallen errungenen Sieges dann völlig für
sich in Anspruch zu nehmen . Die Entwicklung hat
diesmal aber einen Verlauf genommen , der den
Briten das Konzept völlig verdarb . Amerika , auf
dessen Hilfe es nach der völligen Niederlage seines
französischen Festlanddegens schon in einem sehr
frühen Stadium dieses Krieges angewiesen war , ist
sehr bald zum Seniorpartner einer Koalition auf¬
gerückt , deren Führung den Engländern politisch
sowohl wie militärisch mit jeder neuen Konferenz,
von Casablanca bis Teheran , immer mehr aus der
Hand genommen wurde . Aber auch Roosevelt , der
das USA .-Volk , angeblich zur Verteidigung des
amerikanischen Kontinents , in den Krieg schwin¬
delte , um sich dann hemmungslos auf die Er¬
oberung anderer Interessensphären zu stürzen , ist
in seinen Entschlüssen sowohl wie in seinen
weiteren Absichten nicht mehr so frei , wie er
glaubte bleiben zu können . In Teheran hat der Ge¬
walthaber des Kreml ihn völlig seinem Willen
unterworfen und mit dem Zehnmilliardengeschäft
wirtschaftlicher Nachkriegsbeziehungen zum Ver¬
rat an der Kulturmenschheit  bewogen.
Gemessen an dem , was der Krieg Amerika bereits
heute kostet , ist dieser Geschäftsanteil kaum höher
zu bewerten als ein Judaslohn.  Er scheint aber
dem USA .-Präsidenten zu genügen , um seinen
Wählern , die sich über die Zeit nach dem Kriege
schon heute ernste Gedanken machen , eine Pro¬
sperität vorzugaukeln , die er zum mindesten ver¬
sprechen muß , wenn er einige Aussichten auf seine
Wiederwahl haben will.

Mit Churchill ist also auch Roosevelt zum
Schlepp ' äger des Bolschewismus geworden;
Stalin aber erhielt das , was er verlangte : die Zu-
sichfyung des freien Verfügungsrechtes über Europa,
dessen Sowjetisierung sein Plan ist , an dessen Ver¬
wirklichung ihn nur die starke deutsche Wehr¬
macht und der entschlossene Abwehrwille Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten in der europäischen
Völkergemeinschaft hindern können . Aus dieser
kontinentalen Völkergemeinschaft aber hat sich
England durch den Krieg , den es in seinem blinden
Haß gegen die vom Führer zu einer wahren Volks¬
gemeinschaft geeinigte deutsche Nation entfesselte,
ausgeschlossen.  Um den Anspruch Polens auf
das deutsche Danzig zu bestärken und uns einen
Zugang zum deutschen Ostpreußen zu verwehren,
hat es zum Schwerte gegriffen . Heute aber stellt es
bedenkenlos erhebliche Teile des von ihm ehedem
garantierten Polens und darüber hinaus was immer
Moskau beanspruchen mag , Stalin zur Verfügung,
nur um den Totengräber der Zivilisation bei guter
Laune zu halten . England und die Trümmer seines
Empire aus der Konkursmasse einer unvermeid¬
baren Katastrophe zu retten , ist heute das einzige
Bestreben der britischen Staatsmänner.

Blut und Tränen hat Churchill bei seinem Amts¬
antritt den Engländern versprochen . Dieses Ver¬
sprechen dürfte wohl das einzige bleiben , das ein
Engländer jemals gehalten hat . Es wird ihnen nichts
erspart bleiben , wenn sie , nachdem die Schonzeit
jetzt endgültig vorbei ist , zur letzten Schlacht
antreten müssen , die sie diesmal , ganz entgegen der
bisherigen Gepflogenheit , verlieren werden , weil sie
den eigenen Einsatz im' Kampfe und die Hetakomben
an Blutopfern , die er erfordert , riskieren müssen . Und
wenn sie dabei auch die Vettern von jenseits des
Atlantik an ihrer Seite wissen , die ja immer noch
als erste ins Feuer und in die Vernichtung ge-
Hchigkt werden können , — wir werden dafür sorgen,
daß ein entartetes Inselvölk , das mit dem grau¬
samen Mord an Frauen und Kindern schwerste
Schuld auf sein Gewissen geladen hat . mit der Ver¬
geltung den Krieg so zu spüren bekommt , wie ein
Land es verdient , dessen verantwortliche Staats¬
männer in blindem Haß der deutschen Nation die
Vernichtung androhen und Europa bedenkenlos
dem Bolschewismus ausliefern . Nach diesem Ver¬
rat hat England jedes Rfecht verwirkt,  auf
die Gestaltung eines freien und unabhängigen , vom
Nationalbewußtsein seiner Völker und dem Willen
zur Eintracht und zum friedlichen Nebeneinanderleben
beseelten Staaten eines neuen Europa irgendwelchen
Einfluß auszuüben . \ <

Wenn der fanatische Deutschenhasser Vansittart
kürzlich in einer Londoner Zeitung ahnungsvoll
erklärte , das neue Europa wird entweder mit oder
ohne England geschaffen , so können wir ihm be¬
reits heute darauf antworten : Ohne England!
Es hieße den Sinn dieses schicksalschweren Kampfes,
von dessen Ausgapg die Zukunft der Kulturmensch¬
heit abhängt , in das Gegenteil verkehren , wenn
England bei der künftigen Neugestaltung Europas
noch ein Wort mitzureden hätte . Dazu bliebe ihm
auch keine Möglichkeit , wenn der Wunschtraum
seines sowjetischen Verbündeten in Erfüllung ginge.
Der britische Imperialismus hat heute völlig ab¬
gewirtschaftet . Die britische Anmaßung einer Vor¬
mundschaft über Europa ist damit hinfällig ge¬
worden . Sie bildete den Ausgangspunkt diese*
Krieges für Freiheit , Recht und Leben , in dem
heute das starke deutsche Reich und seine tapfere
Wehrmacht Europa vor der Zerstörungswut und
dem Vernichtungswillen seiner Feinde schützt und
mit dem Siege seiner kampferprobten Waffen vor
der plutokratischen Knechtschaft und dem bolsche¬
wistischen Chaos bewahren wird.

Der O KW.-Bericht von heute

Weiterhin vergeblicher Angriff der Sowjets
Ausdehnung der Kämpfe auch auf die Nordfront— 40 Feindbomber beim Angriff auf

Mitteldeutschland abgeschossen — Unwahre USA.-Angaben richtiggestellt
Aus dem Führerhauptquartier,  15. Januar

(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nordöstlich K e r t s c h , am Brückenkopf N 1k o-
p o 1 und südwestlich Dnjepropetrowsk  schei¬
terten starke sowjetische Angriffe . Dabei wurden 46
feindliche Panzer abgeschossen.

Nordwestlich Kirowograd  sowie im Raum öst¬
lich und südlich Shaschkoff  warfen unsere Trup¬
pen die Bolschewisten in Gegenangriffen zurück,
während feindliche Angriffe erfolglos blieben.

Südwestlich Pogrebischtsche  machten
unsere Gegenangriffe weitere Fortschritte . 15 feind¬
liche Panzer und 23 Geschütze wurden hier ver¬
nichtet.

Westlich Berditschew  zerschlugen Verbände
der Waflen -ff im Gegenstoß zwei feindliche Regimen¬
ter und fügten den Bolschewisten schwere blutige
Verluste zu.

Im Raum westlich Nowograd - Wolynsk  und
westlich S a r n y hält der starke Druck des Feindes
weiter an.

Im Kampfraum westlich Rjetschiza  wurden
wiederholte Angriffe der Sowjets abgewehrt und vor¬
gedrungene feindliche Kampfgruppen im Gegenangriff
zurückgeworfen.

Bei W i t e b s k scheiterten erneute , mit Panzer-
und Schlachtfliegerunterstützung geführte Durch¬
bruchsversuche des Feindes.

Oertliche Einbrüche des Feindes wurden abge¬
riegelt . Nordwestlich und nördlich Newel  sowie
nördlich des JImensees  nnd im Raum von
Oranienbaum  griffen die Sowjets mit stär¬
keren Kräften an . Sie wurden in harten Kämpfen
abgewehrt.

Leutnant Kühn  in einem Panzerregiment schoß

in den Abwehrkämpfen im Raum von Kirowo¬
grad  seinen 50. Panzer ab.

An der süditalienischen  Front setzten
sich unsere Truppen nach schweren , für den Feind
verlustreichen Kämpfen im Abschnitt von Cer-
v a r o auf vorbereitete Stellungen wenige Kilo¬
meter nach Westen ab . Der Stark nachdrängende
Feind wurde bei erneuten Angriffen abgewiesen.
An der übrigen Front verlief der Tag ruhig.

Bei der Abwehr eines Angriffs britischer Flug¬
zeuge im norwegischen  Küstengebiet wurden
durch Jäger und Flakartillerie von zwölf angreifen¬
den feindlichen Flugzeugen sechs abgeschossen.

Starke britische Bomberverbände flogen in der
vergangenen Nacht nach Mittel  deutschland ein.
Unsere Luftverteidigungskräfte verhinderten jedoch
die Durchführung eines zusammengefaßten Angriffs.
Der Feind warf planlos Bomben auf einige Orte.
Nach unvollkommenen Meldungen wurden 40 Bom¬
ber abgeschossen . 14 weitere Flugzeuge verlor der
Feind bei Tage über den besetzten Westgebieten.

*
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ferner

bekannt : Um den Eindruck der fortgesetzten schwe¬
ren Verluste , die die nordamerikanischen Terrorflie¬
ger bei ihren Angriffen gegen die deutsche Bevölke¬
rung erleiden , in der amerikanischen Oeffentllehkeit
abzumildern , gibt die amerikanische Luftwaffe fort¬
laufend weit übertriebene Abschußzahlen deutscher
Jäger bekannt . So behaupten die Amerikaner bei
ihren Angriffen am 14. 10. anf Schweinfurt 104, am
11. 12. 43 auf Emden 138 und am 11. 1. 44 in Mittel¬
deutschland 152, also insgesamt 394 deutsche Jäger
abgeschossen zu haben . Die tatsächlichen Verluste
dagegen betragen 98 deutsche Flugzeuge . Mehr als
ein Drittel der Besatzungen konnte mit Fallschirm
abspringen und blieben unversehrt.

Die Lehre von Lippe
WZ . Es hat einen guten Sann, wenn das national¬

sozialistische Deutschland Jahr für Jahr des
15. Januar  1933, des Wahltages in Lippe , gedenkt.
Das Jahr zuvor hatte der Partei eine schwere Be¬
lastung gebracht , einen Rückschlag bei den Wahlen,
den die Feinde der nationalsozialistischen Freiheits¬
bewegung zum Anlaß nahmen , um das baldige Ende
des Nationalsozialismus zu verkünden . Heute sitzen
die Hetzer von damals , die Juden , in Moskau , in
London und in Washington . Wieder gefallen sie sich
in Prophezeiungen , wieder fehlt ihnen jeder Blick
für die Wirklichkeit , wieder ist ihnen das Wesen
der deutschen Erneuerung völlig verschlossen . Denn
daß dieses neue Deutschland in Krisen nicht
schwächer wird , sondern daß es mit der Steigerung
der Anforderunge, . über sich selbst hinauswächst,
wissen sie auch heute noch nicht . Und dabei hat die
Welt gerade diese Erfahrung in Deutschland immer
wieder machen können . Der Grundzug des national¬
sozialistischen Charakters ist unerschütterliche
Tapferkeit . Die macht es ihm möglich , seinen Weg
ohne Kompromiß zu Ende zu gehen , bis das Ziel
erreicht ist . Wer sich eine große Aufgabe stellt , der
muß von vornherein Hindernisse und Krisen einkal¬
kulieren , der muß sicher in sich verankert sein und
stark sein in der Kraft seines Glaubens . Es war da¬
her von symbolischer Bedeutung , daß der erste Par¬
teitag nach der Machtübernahme den Namen „Sieg
des Glaubens “ erhalten hat . Der Glaube an den
Führer war es , der die nationalsozialistische Bewe¬
gung unüberwindlich gemacht , der sie gefeit hat
gegen die Anschläge der Feinde Deutschlands . So
folgte dem 15. Januar 1933 sehr bald der 30. Januar.
Die letzte Etappe auf dem Wege zum Sieg in
Deutschland aber war gekennzeichnet durch harte
Anforderungen und eine Intensivierung des Ein¬
satzes . Wieviel notwendiger aber ist eine solche
Steigerung des Kampfes zu äußerster Härte in die¬
sem zweiten Weltkrieg . In einer solchen Epoche hat
eine Rückschau nur Wert , wenn wir sie dazu be¬
nutzen , die Lehren zu beherzigen , die frühere
Kämpfe uns erteilt haben . Die Lehre von Lippe
aber heißt : Ein harter Kampf und eine feste Hal¬
tung , die Kraft des Glaubens und Energie gerade
auf der letzten Wegstrecke garantieren den Sieg.

Ein reichlich antiquiertes Programm
(Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung)

as . Berlin , 15. Januar . Roosevelt hat zum neuen
Haushaltsjahr der USA . dem Parlament eine Bot¬
schaft zugehen lassen , in der er die neue Forderung
der Regierung , eine Forderung , die sich auf 100
Milliarden Dollar beläuft , begründet . Es hat keinen
Zweck , sich mit Einzelheiten dieser Botschaft aus¬
einanderzusetzen , da Roosevelt hier nach dem alten
Prinzip arbeitet und bevorstehende Siege verkündet,
dann aber seinen Landsleuten begreiflich zu
machen sucht , daß man sehr hart kämpfen müsse.
Bemerkenswert aus dem langen Erguß des Präsi¬
denten ist aber die Versicherung , daß es nicht ge¬
nüge , den militärischen Sieg zu erringen , sondern
daß auch die zweite Aufgabe gelöst werden müsse:
„Der Aufbau einer Wirtschaft , in äer jeder Arbeits¬
willige produktive Beschäftigung findet .“ Das alles
ist Roosevelts Programm für die Nachkriegszeit,
ein Programm , mit dem er offenbar hofft , all die
schweren Bedenken , zu bannen , daß sich die USA.
nach dem Krieg einer riesigen Arbeitslosigkeit
gegenübersehen . Roosevelt ist seit 1933 Präsident.
Er hätte also wirklich Zeit genug gehabt , ein solches
Programm zu verwirklichen , zumal ihm die außer¬
ordentlichen Hilfsmittel seines großen Landes zur
Verfügung standen . Die Rooseveltpolitik führte je¬
doch , wie es angesichts des , die USA . und Roosevelt
selbst beherrschenden jüdisch -kapitalistischen Ein¬
flusses gar nicht anders zu erwarten war , nicht zum
Ziel . Wohl mußte das Land immer neue Lasten
auf sich nehmen , aber trotz aller Miliiarden-
beträge gelang es Roosevelt nicht , die Arbeitslosig¬
keit zu beseitigen und eine gesunde Wirtschaft auf¬
zubauen . Die Entwicklung ist bekannt . Als Roose¬
velt begriff , daß er mit seinen ganzen Wirtschafts¬
plänen gescheitert war , trieb er das Land in den
Krieg hinein . Selbst amerikanische Zeitungen und
Zeitschriften haben wiederholt festgestellt , daß im
Land keinerlei Stimmung für den Krieg vorhanden
war , daß aber der Präsident - und seine jüdischen
Hintermänner das Land Schritt für Schritt dem
Krieg näherbrachten , daß Roosevelt dieses Land,
wie es unlängst eine amerikanische Zeitschrift
nannte , an den Rockschößen in den Krieg zog . Da¬
mit waren die innerpolltischen Schwierigkeiten zu¬
nächst einmal in den Hintergrund gerückt , wenn
auch in der letzten Zeit sich in den Streiks , in den
Fragen der Preisgestaltung und in manchen an¬
deren Dingen , diese Schwierigkeiten erneut ankün¬
digen . Heute möchte Rqosevelt das Land glauben-
machen , daß er das Gesundungsrezept in der Tasche
habe , und daß nunmehr eine Wirtschaft in den USA.
entstehen solle , in der es keine Arbeitslosigkeit
mehr gibt.

Roosevelt möchte also ein Ziel erreichen , das
in dem nationalsozialistischen Deutschland lange
vor dem Krieg verwirklicht wurde . Gerade um der
Verwirklichung dieses Zieles willen aber wendet
Roosevelt seinen ganzen Haß dem nationalsozialisti-

Dar Fall des Franzosen Emanuel Lemercier
Der Intelligence Service knallt unbequeme Mitwisser ab wie ein Stück Vieh

IPS . Die unterirdische Wühlarbeit liegt den
Engländern mehr als der offene Kampf . Sie ent¬
spricht britischem Wesen , und so ist es nicht .ver¬
wunderlich , wenn immer wieder England versuch ^,
durch Agenten Ränke zu schmieden , und zuweilen
auch in besetzte Gebiete Agenten entsendet , die den
deutschen Truppen Schwierigkeiten bereiten sollen.

So trieb einige Zeit in Nordfrankreich im Auf¬
träge der Intelligence Service der englische Haupt¬
mann Michel sein verbrecherisches Unwesen . Durch
Geld lockte er verräterische Kreaturen an sich und
mißbrauchte sie für seine Terrorpläne . Unter den
Franzosen , die noch immer nicht erkannt haben,
daß England ihr Feind ist , befand sich ein gewisser
Emanuel Lemercier, ' dessen Beziehungen zu Michel
derartig „herzlich “ wurden , daß der Engländer so¬
gar die Patenschaft über ein Kind , der Familie
Lemercier übernahm . Jedoch geschah dies nicht
aus einem ehrlichen Gefühl der Freundschaft
heraus , sondern in kalter Berechnung und in Ver¬
folgung des Planes , mit dessen Durchführung Michel
vom Intelligence Service beauftragt war . Lemercier
tat seine Schuldigkeit und - bekam dann den be¬
rühmten Mohrentritt Denn eines Tages verschwand
er plötzlich . Seine Frau ängstigte sich sehr und
fragte schließlich den Engländer , ob er wisse , wo
ihr Mann stecke . Mit einem aalglatten Lächeln im
Gesicht log der Agent der Frau vor , er habe Lemer¬
cier zur Erfüllung eines wichtigen Auftrages nach
England geschickt.

Aber was war die Wahrheit ? Sechs Wochen
später , am 17. Dezember 1943, wurde die stark ver¬
stümmelte Leiche Lemerciers in einem 30 Meter
tiefen Brunnen in der Gegend von Tilloy - les -Moff-
laines unweit Arras aufgefunden . Als Todesursache
wurde von den Aerzten ein aus nächster Nähe in
den Rücken abgefeuerter Schuß festgestellt . In¬
zwischen ist weiter ermittelt worden , daß Michel die
Verräterdienste des Lemercier nicht mehr benötigte.
Nach alter Uebung des Intelligence Service , unbe¬
queme Mitwisser radikal zu beseitigen , wurde Le¬
mercier umgelegt . Michel lockte ihn unter einem
Vorwand nach Tilloy - les -Mofflaines und gab ihm
den Todesschuß in den Rücken . Wie ein Stück Vieh
wurde Lemercier abgeknailt und dann von zwei
Komplicen des englischen Offiziers , die verhaftet
werden konnten , in den Brunnen geworfen . Ein
Brief des Hauptmanns Michel , der abgefangen
wurde , schildert den Mord an Lemercier mit echt
britischem Sadismus und enthüllt zugleich , daß
Michel noch eine ganze Anzahl anderer Franzosen
„liquidiert “ hat . Michel hat übrigens inzwischen
seine verbrecherische Tätigkeit mit dem Tode be¬
zahlen müssen . In einer Kommentierung dieses
Falls schreibt die nordfranzösische Zeitung „Grand
Echo " : „Die Engländer zögern nicht , die Methoden
der GPU . anzuwenden . Sobald ihnen die gedun¬
genen Handlanger nicht mehr nützlich sein können,
werden sie beseitigt ."

sehen Deutschland zu. Hier zeigt sich die Verlogen¬
heit der Rooseveltpolitik . Noch einmal möchte er
angesichts der bevorstehenden Präsidentenwahl das
amerikanische Volk durch Herausstellen eines
Zieles , das in Deutschland längst erreicht wurde,
einfangen . Ob er damit Eindruck auf die Ameri¬
kaner machen wird , bleibt abzuwarten . Sie wer¬
den sich erinnern , daß Roosevelt schon einmal
mit einem ähnlichen Programm heraustrat , es aber
nicht zu verwirklichen vermochte . Der Roosevelt-
krieg fordert weiterhin manche Opfer von ihnen,
so sollen die Amerikaner jetzt auch zur Unter¬
stützung des jüdisch -kapitalistischen Systems die
Arbeitsdienstpflicht auf sich nehmen . Die Politik
des Herrn Roosevelt kommt die Amerikaner in je¬
der Hinsicht teuer zu stehen . Finanziell so teuer,
daß nach den Berichten des Washingtoner Finanz¬
amtes die öffentliche Schuld des Landes am
1. Juni 1943 die phantastische Höhe von 258 Milli¬
arden Dollar erreicht haben wird . Die Leidtragen¬
den sind natürlich in erster Linie die Masse kleiner
Steuerzahler , die systematisch ausgeplündert wer¬
den.

Gleichzeitig hat Roosevelt im übrigen mit einem
amerikanischen Agitationsmärchen Aufräumen müs¬
sen , das sich in den USA . in letzter Zeit immer
mehr verbreitet hatte . Verschiedentlich waren näm¬
lich staatliche Rüstungsaufträge iri der Industrie
zurückgezogen worden . Daraus hatte man den
Schluß gezogen , daß die Rüstungsproduktion ihren
Höhepunkt erreicht habe und der Krieg für die
USA . als gewonnen betrachtet werden könne.
Roosevelt hat jetzt in seiner Haushaltsbotschaft er¬
klärt , daß diese Zurückziehung von Aufträgen nicht
das Ergebnis einer ausreichenden Anhäufung von
Waffen und Munition sei , sondern daß es sich um
kriegsnotwendige Abänderungen im USA -Rüstungs-
programm handele , so daß die alten Auftrag hin¬
fällig wurden.

Als zweite Veranstaltung der neugegründeten Zweig¬
stelle Linz der Deutsch -Japanischen Gesellschaft fand
eine Kundgebung statt , auf der der ehemalige deutsche
Botschafter in Tokio , Exzellenz von DirKsen , über die
Bedeutung Japans für Deutschland in diesem Kriege
sprach.

Parteienaufiösung in Argentinien
IPS . Die Regierung des Präsidenten Ramirez hat

einen bedeutungsvollen Schritt gelan , sie hat die
politischen Parteien in Argentinien für einen un¬
bestimmten Zeitraum aufgelöst und sie damit au*
dem politischen Leben des Staates au ĝeschaltet.
Die „Casa Rosada “, das heißt der Regierungspalast,
begründet den Beschluß , der im Lande schon lange
erwartet und ruhig hingenommen wurde , damit , daß
die Parteien der Korruption und dem Cliquenwesen
überall Vorschub geleistet hätten , daß die Wahlen
teilweise gefälscht worden und die Parteien in der
Oeffentlichkeit diskreditiert seien . Das sei schon da¬
durch erwiesen , daß sich die Wähler bei drei oder
vier Parteien als Mitglieder eintragen ließen , um
dann , je nachdem welche Partei ans Ruder käme,
dabei zu sein und sich persönliche Vorteile zu
sichern . Da die Kommunisten zum großen Aerger
Moskaus als außerhalb des Gesetzes stehend in
Argentinien erklärt worden sind und jede kommu¬
nistische Agitation mit schweren Strafen geahndet
wird , ist den Moskaufreunden , die auch hier wie in
einigen anderen südamerikanischen Staaten Unruhe
und Zwietracht zu sähen versuchten , das Wasser ab¬
gegraben . Da helfen auch keine Empfehlungen de*
nordamerikanischen Botschafters in Buenos Aires.

Es ist beachtenswert , daß Argentinien nicht das
erste und einzige südamerikanische Land ist , das,
des politischen Klüngels überdrüssig , die Parteien
aufgelöst hat . Paraguay hat schon 1940 die ’ politi¬
schen Parteien abgeschafft , und auch in Brasilien
haben seit 1937 keine Parteiversammiungen mehr
stattfinden dürfen . Die bolivianische Regierung hat
seif der Dezemberrevolution . zwar die politischen
Parteien nicht verboten , sie hat aber ihre Betäti¬
gung ausgeschalt ^t., da in Bolivien alle politischen
Versammlungen untersagt sind . Tatsache ist , daß
niemand in Südamerika , am werffgsten in Argen¬
tinien , den aufgelösten politischen Parteien eine
Träne nachweint.

Neuer japanischer Luftangriff
Tokio , 15. Januar . Die japanische Marineluft¬

waffe griff am 11. Januar die Gilbertinseln Tarawa,
Makin und Andomama an . Durch die Bomben
schweren Kalibers entstanden ausgedehnte Schaden.
Die japanische Luftwaffe erlitt keine Verluste.

Die tatsächlichen Schäffsverluste
Bemerkenswerte Enthüllungen Churchills und Roosevelts

Berlin , 15. Januar . Seit einiger Zeit geben die
Briten und Nordamerikaner monatlich eine gemein¬
same Erklärung Roosevelts und Churchills über den
Stand des U-Boot -Krieges heraus . Sie wurde erst¬
malig Mitte des vorigen Jahres veröffentlicht , als
infolge der zunehmenden feindlichen U-Boot -Ab¬
wehr die Versenkungserfolge unserer Unterseeboote
zurückgingen . Ausgehend von dieser Tatsache wur¬
den die Erklärungen zu zahlreichen tendenziösen
Meldungen benutzt von denen eine regelmäßig wie¬
derkehrt , daß nämlich die U-Bootgefahr endgültig
beseitigt sei.

In der neuesten Verlautbarung , welche flie Er¬
eignisse des U-Bootkrieges im Monat Dezember
umfaßt , wird zugegeben , daß sich die Operations¬
gebiete der U-Boote erneut erweitert haben . Von
den Handelsschiffsversenkungen , die sich im De¬
zember 1943 auf 117 500 BRT stellten , Ist jedoch
ebensowenig die Rede wie von den besonders hohen
Zerstörerverlusten.

Von größter Bedeutung ist folgendes : Roose¬
velt und Churchill behaupteten im zweiten Teil
ihrer Erklärung , daß sich die durch U-Boote ver¬
ursachten Handelsschiffsverluste des Jahres 1943
auf nur 40 v . H. der Verluste des Jahres 1942 be¬
liefen , ferner , daß fast die Hälfte der Verluste des
vergangenen Jahres in den ersten drei Monaten ein¬
trat , während im zweiten Vierteljahr 27 v . H. und
in den letzten sechs Monaten nur 26 v . H. ver¬
nichtet wurden.

Legt man diesen prozentualen Werten dtp amt¬
lich mitgeteilten deutschen Versenkungserfolge
durch U-Boote , die sich 1943 auf 3 728 000 BRT . be¬
liefen , zugrunde , dann wurden von Januar bis
März rund 1 805 000 BRT . oder 48 v. H ., von April
bis Juni etwa 902 000 BRT . oder 24 v . H. und vom
Juli bis Dezember 1 021 000 BRT oder rund 26 v. H.
versenkt.

Da diese Jahres Verluste entsprechend der geg¬
nerischen Behauptung nur 40 v . H. derjenigen von
1942 betragen , stellen sich diese demnach auf rund
9 200 000 BRT . Das sind 1,6 Millionen BRT mehr
als , die mit fast 7,8 Millionen BRT . deutscherseits
amtlich gemeldeten U-Boot -Versenkungserfolge für
1942. Bel einer Durchschnittonnage 'von 5000 BRT

je Schiff besagt dies , daß der Feind mindesten»
320 Handelsschiffe , von deren Verlust bisher nicht*
bekannt war , zusätzlich eingebüßt hah

Bei diesem Eingeständnis handelt es sich um da*
erste dieser Art , so daß angenommen werden kann,
daß die Briten und Nordamerikaner ihre schweren
Verluste an Schiffsraum und die innen - und außen¬
politischen Folgen ihrer Bekanntgabe durch die
Herausstellung ihrer Schiffsneubauten , die 1943 an¬
geblich doppelt so hoch wie im Vorjahr gewesen
seän sollen , verwischen wollten . Der über 1'/? Mil¬
lionen BRT betragende Unterschied zwischen den
tatsächlichen Verlusten und der von unseren
U-Booten als versenkt gemeldeten Tonnage zeigt
erneut , wie vorsichtig unsere U-Boot -Komman-
danten die Tonnage der von ihnen versenkten
Schiffe einschätzen und wie viele der als torpe¬
diert . gemeldeten Schiffe nachträglich noch ge¬
sunken sind . Mit Recht kann daher die Frage auf¬
geworfen werden , wie sich dieser erhebliche
prozentuale Unterschied auf die Gesamtversenkungs-
erfolge der Dreierpaktmächte während diese*
Krieges auswirkt.

Bulgarien bleibt unerschüttert
Sofia , 15. Januar . , Tm Hinblick auf den schweren

Terrorangriff , den die bulgarische Hauptstadt in
den letzten Tagen erlebte , schreibt „Sora “, daß
das bulgarische Volk im - Laufe von fünf Jahrhun¬
derten harter Bedrückung unter vielen Opfern , auch
an Frauen und Kindern , seine Freiheit erkämpf
habe . Ein so zähes und in Kämpfen gestähltes Volk
könne nicht von dem neuen Terror in seinem
Kampfgeist erschüttert werden . Die Opfer , die ge¬
bracht wurden , worden den Willen des bulgarische 0
Volkes nur noch härter machen und s*ine Abwehr¬
kräfte mobil !- ' ?-« ! gegen alle die ;? - en , d e dl®
Freiheit und Unabhängigkeit des bulgarische 0
Volkes antasten wollen.
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Ein alter Werkmaim spricht . . .
Mein Rücken krümmte sich ; am Amboß stehend
und Fleiß war meiner Tage stete Pflicht.
Mein Lebenslied ist Transmissionensingen,
die Sorgen formten mir mein Angesicht.
Mein Rücken krümmte sich ; am Amboß stehend
flog Jahr um Jahr der Jugend mir dahin.
Nun aber weiß ich , meine Hände sehend,
daß ich in Arbeit alt geworden bin.
Doch keine Ruhe will das Herz mir geben.
Noch ist nicht alles , was ich muß , getan.
Mir scheint , als finge jetzt mein Leben
im tiefsten Sinne ganz von vorne an.
Mein jüngster Sohn kreuzt kämpfend über Meere,
der älteste hält südwärts deutsche Wacht;
mein Enkel schirmt in Rußland Deutschlands Ehre,
Ich aber hab mich wieder aufgemacht.
Und hämmere aus glühendheißem Eisen
die Waffen ihnen für des Reiches Sieg.
Ich will im Alter Deutschlands Jugend preisen
und weiß nun , was das heißt ; Totaler Krieg!

Hans Walter Dehn

Schwere Bluttat in Nordenstädt
Hilfspolizeibeamter getötet — Der Täter erschossen

An gestrigen Freitagvormittag zwischen 8 und
8 Uhr sollte der der Staatsanwaltschaft seit langem
hinreichend bekannte Landwirt Karl Heinrich Noll
aus Nordenstadt auf Anordnung der zuständigen Be¬
hörde in Haft genommen werden . Mit der Durch¬
führung dieses Befehls war ein Meister der Gen¬
darmerie aus Wallau betraut worden , der mit Rück¬
sicht auf die bekannte Gewalttätigkeit des Festzu¬
nehmenden , einen Hilfspolizeibeamten zur Voll¬
streckung des Auftrages hinzuzog . Der N. setzte sich
Segen die beiden Beamten mit einem großen
Schlächtermesser zur Wehr und versetzte dem Mei¬
ster der Gendarmerie einen Stich in die Schulter.
Blitzartig wandte er sich dann dem hinzuspringen¬
den Hilfpolizeibeamten zu , dem er die Schlagader
durchstach , so daß der Tod sofort eintrat . Der ver-
iatzte Kamerad des Getöteten zog darauf die Pistole
und streckte den Täter durch einen tödlichen Schuß
bieder . Der in Ausübung seines Dienstes ums Leben
gekommene Hilfspolizeibeamte war Vater von sieben
Kindern.

Sie muß beliefert werden
Hie Fl.-Wochenkarte im ganzen Reichsgebiet gültig

Auf Wunsch des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft weist die Fachgruppe Nahrungs¬
und Genußmittel nochmals auf die Fl .-Wochenkarten
hin , die durch Erlaß des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft vom 7. August 1943 einge¬
führt worden sind , und betont dabei besonders die
Tatsache , daß diese Fl .-Wochenkarte , die natur¬
gemäß in manchen Teilen des Reichsgebietes nur in
beschränktem Umfange bei den Lebensmittel -Einzel¬
händlern in Erscheinung tritt , im ganzen Reichs¬
gebiet Gültigkeit hat und vom Kaufmann also ent¬
sprechend beliefert werden muß . Bekanntlich ent¬
hält , worauf ebenfalls nochmals hingewiesen wird,
üie Fl .-Wochenkarte ebenso wie die 7-Tage -Urlauber-
kar te, Einzelabschnitte über die Wochenrationen
eines Normalverbrauchers.

Der zweite Griff
Erweist euch dankbar der Technik

Es ist derselbe Griff . . . und doch scheint er weit
größere Anstrengung zu verlangen . Der erste Griff,
einfach selbstverständlich , mit leichter Hand ausge¬
führt , macht das Leben heller und freundlicher , die
Arbeit angenehmer , die Kälte wird nicht mehr spür¬
bar . Wunder der Technik ? Wer denkt daran schon
hoch ! So selbstverständlich ist uns das alles gewor-
° ®h ! — Der andere Griff , genau der gleiche ; wie
ao gernd wird die' Hand da , wie nachlässig das Ge-

lrn. Und doch ist dieser zweite Griff heute genau
o bedeutungsvoll . Dieser zweite Griff , der — im
cgensatz zum ersten — den Strom abschaltet , der
s° die Lampen löscht , wenn sie ihren Dienst ge-
n haben , den Heißwasserspeicher ausschaltet,
cnn er genug warmes Wasser hergegeben hat , der

as  Heizkissen wieder kühl werden läßt , wenn es
^ en unsere Schmerzen lindert ?! kurz , der überall
lj°ff ' wo uns die elektrische Energie eben ein freund-

cher Helfer war , diese Hilfe — von uns nicht mehr
jhotigt — anderen Stellen zufließen läßt , die jede

owattstunde dringend brauchen ; der deutschen
(__ri cgsindustrie ! Darum vergaßt nicht den zweiten
die *** — erweist euch damit dankbar der Technik,

euch den ersten ermöglichte ! ELB.

Mit 15 Mann zwei Sowjetkompanien geworfen
Wie sich Hauptmann Kroj (Bad Schwalbach) das Ritterkreuz erwarb

Privatwirtschaitliches Interesse muß zurüdktreten
Wie „Kohlenklau“ ist auch „Holzwurm“ am Werk — Appell an alle

PK.-Aufnahme : Kclegsgebrichter Fritsch
Aufsitzen! Der Abschnitt ist bereinigt, die gefährliche Lage gemeistert!

Wir brachten vor kurzem die Nachricht
von der Verleihung des Ritterkreuzes zum
Eisernen Kreuz an Hauptmann Kroj  aus
Bad Schwalbach durch den Führer . Im Nach¬
stehenden veröffentlich ;en wir einen aus¬
führlichen Bericht , wie sich der vorbildliche
Offizier die hohe Tapferkeitsauszeichnung
erwarb.

Der Tag , an dem Hauptmann Theo Kroj aus Bad
Schwalbach seinen 25. Geburtstag „feiern “ wollte,
begann etwas unruhiger , als das für einen solchen
Tag wünschenswert ist . In der Nacht brachen feind¬
liche Panzer in die Hauptkampflinie des rhein-
mainischen Grenadier -Regiments nordöstlich Ros-
slawl . Der persönlich in den Kampf eingreifende
Kommandeur des II . Bataillons wurde verwundet,
und Hauptmann Kroj übernahm die Führung des
Bataillons . Bis 6 Uhr morgens gelang es seiner Ini¬
tiative , die Lage wieder herzustellen.

Aber schon um 7 Uhr griff der Gegner erneut
mit zahlenmäßig überlegenen Kräften an und brach
an mehreren Stellen mit Panzern in die Haupt¬
kampflinie ein . Ehe Hauptmann Kroj Gegenmaß¬
nahmen einleiten konnte , sah er sich als einziger
Infanterist mit einem Sturmgeschütz und zwei Pak
am Nordrand des Dorfes M. zwei sowjetischen
Kompanien gegenüber . Er entschloß sich , obwohl
der Anschluß nach rechts und links verloren ge¬
gangen war , mit diesen schwachen Kräften auszu¬

halten , und den Ansturm der Bolschewisten an die¬
ser Stelle zu brechen . Eine Stunde lang rannte der
Feind von Osten und Norden gegen die schwache
Kampfgruppe aij und wurde jedesmal von Haupt¬
mann Kroj und seinen drei Geschützen , die ohne
jede infanteristische Deckung kämpften , zurückge¬
schlagen.

Endlich trafen zwei .Spähtrupps bei der kleinen
Kampfgruppe ein . Vom rechten Nachbarn kamen
zehn Grenadiere , die die Verbindung aufnehmen
sollten , und von einem etwas weiter rückwärts ste¬
henden Nebelwerfer -Regiment waren fünf Ka¬
noniere entsandt worden , um die Lage im Ein¬
bruchsraum zu klären . Mit diesen 15 Mann unter¬
nahm Hauptmann Kroj sofort einen Gegenstoß . Der
völlig überraschte Feind wurde trotz seiner viel¬
fachen Übermacht geworfen . Erst in der alten deut¬
schen Hauptkampflinie konnten ' sich die Sowjets
wieder festsetzen , so daß Hauptmann Kroj 150
Meter vor der alten Stellung liegen blieb . Aber der
Gegner hatte durch die entschlossene Abwehr am
Nordrand von M. und durch den erfolgreichen Ge¬
genangriff des Hauptmanns Kroj so schwere Ver¬
luste an Menschen und Material erlitten , daß er
bald darauf durch eintreffende deutsche Reserven
auf seine Ausgangsstellung zurückgeworfen werden
konnte . Hauptmann Kroj , dessen Tat für das Hal¬
ten der Stellung im ganzen Divisionsabschnitt ent¬
scheidend war , wurde mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

Zehn Gebote für Hausfrauen!
Auch das Einkäufen will überlegt sein

Bevor du einkaufen gehst , überlege genau , was
du einkaufen willst . Du sparst damit Zeit und
brauchst auch nicht lange zu warten.

Achte genau auf die Einkaufszeiten . Die Zeit
nach 17 Uhr ist für die Berufstätigen  be¬
stimmt.

Hilf Packmaterial sparen . Nimm Einkaufstaschen,
Tüten und evtl . Schüsseln mit.

Erspare dir unnötigen Aerger und doppelte Wege,
indem du dir genau aufschreibst , was du einkaufen
willst.

Wähle deinen Einkaufsweg so, daß du die leichten
Sachen zuerst und die anderen zum Schluß einkaufst.
Du brauchst dich dann nicht so zu plagen und sparst
Kräfte.

Die Lebensmittelkarten halte schon geordnet und
übersichtlich bereit . Du kannst dann schneller abge¬
fertigt werden.

Sonderzuteilungen auf einzelne Abschnitte stelle
selbst fest , die Abfertigung wird dadurch erleichtert.

Wenn du nicht unliebsam auffallen willst , tuschle
nicht hinter dem Ladentisch.

Du sollst nur das einkaufen , was du wirklich be¬
nötigst . Unsinniges Einkäufen schadet der Allgemein¬
heit und nimmt anderen Volksgenossen vielleicht
dringend benötigte Ware weg.

Zeige auch beim Einkäufen beste Haltung und
Disziplin , und du wirst den größten Meckerer be¬
siegen . nsg.

Vorsicht bei der Säuglingspflege
Eine Frau wollte ihr sieben Monate altes Kind

baden und hatte schon das heiße Wasser bereit¬
stehen . Plötzlich strampelte das Kind so heftig , daß
es den Händen der Mutter entglitt und ins heiße
Wasser fiel . Die Verbrühungen waren so schwer,
daß das Kind bereits am nächsten Tag daran starb.

Tapferkeit vor dem Feinde
Gefreiter Karl Seilberger jr ., W.-Biebrich , Sack¬

gasse 8. und Gefreiter Rudolf Ulrich , Wiesbaden,
Jägerstr . 24, wurden mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Frau Katherine
Stähler , Wwe ., Wiesbaden , Kiedricher Str . 10, feiert
am 16. Januar bei bester Gesundheit ihren 86. Ge¬
burtstag . — Margarethe Bopp , Wiesbaden , Blücher¬
straße 10, begeht am 15. Januar in körperlicher und
geistiger Frische ihren 80. Geburtstag . — Frau Jo-
hannette Best , Blücherstr . 22, vollendet am 17. Januar
ihr 80. Lebensjahr . — Am 12. Januar feierten Ober¬
luftschutzführer N. Koch und Frau Rosemarie -Ger¬
trud , Wiesbaden , Bismarckring 43, sowie Wilhelm
Diefenbach und Frau Maria , Wiesbaden , Nerostr . 36,
am 18. Januar das Fest der silbernen Hochzeit.

Zu Staatsanwälten ernannt . Nach Mitteilung der
Justizpressestelle Frankfurt a . M. sind die Gerichts¬
assessoren E. Pütz (Frankfurt ) und E. Kipper (Wies¬
baden ) zu Staatsanwälten ernannt worden.

Berufsschulurlaub für Anlernlinge . Wie der
Reichserziehungsminister klarstellt , ist die bereits
zugelassene Möglichkeit der Beurlaubung von An¬
lernlingen von der Berufsschulpflicht gegeben , wenn
der Anlernling bei mindestens zweijähriger erfolg¬
reicher Teilnahme am Berufschulunterricht die An¬
lernzeit voll durchlaufen oder die Abschlußprüfung
bestanden hat . Der Erlaß gilt nicht für landwirt¬
schaftliche , gartenbauliche oder zweckverwandte
Berufsschulen.

Auf Veranlassung von Reichsminister Speer
sprach der Leiter des Hauptringes Holz beim Reichs¬
minister für Rüstung und Kriegsproduktion , Bald¬
weg , vojr der Technisch -Literarischen Gesellschaft.
Er hob die große Bedeutung des Rohstoffes Holz für
die Rüstung , die Kriegsproduktion und die Notunter¬
künfte der Bombengeschädigten hervor , wobei er u . a.
sagte , daß das Faserholz große Bedeutung auch
als Ausgangsstoff zur Herstellung von Sprengstoffen
und Zellwolle hat.

Als Hauptproblem bezeichnet er die Frage der
Holzabfuhr . Um die wertvollen , nbch in den Wäl¬
dern lagernden Holzvorräte zu bergen , müsse jeder
Gespannhalter das Holzabfahren als vaterländische
Pflicht empfinden . Die Landräte als Abfuhrringleiter
würden u.nabgefahrenes Holz nachweisen . Hür be¬
sondere Abfuhrleistungen gebe es Prämien . Weiter
kündigte er neue Wege in der Fertigungslenkung an,
so die Dringlichkeitsrangfolge der Aufträge . Erhöhte
Aufmerksamkeit verdiene die Verschwendung von
Holz , sowie seine unrechtmäßige Beschaffung . Dem
„Kohlenklau “ könne der „Holzwurm “ gegenüberge¬
stellt werden , der das Holz zu unwichtigen Bau¬
arbeiten oder als übermäßiges Brennholz vergeudet
oder es sich auf krummen Wegen beschafft . An alle
Holzschaffenden und Holzverbraucher sei folgender
Appell zu richten : Schütze den Wald vor Vernich¬
tung durch Feuer und sonstige Unvorsichtigkeit,

denn er bietet uns die Mittel , wichtigste Lebens¬
und Rüstungsgüter zu schaffen . Sorgt für restlose
Holzabfuhr . Jeder ist verpflichtet , Gespanne nicht
für unwichtige Zwecke wie Spazierfahrten usw . zu
beanspruchen . Privatwirtschaftliches Interesse hat
zurückzutreten . Rücksichten auf Friedensplanungen
sind heute fehl am Platze . Bekämpft wie den „Koh¬
lenklau “ so auch den „Holzwurm “. Verfeuert nichts,
was der Rüstung dient . Denkt an die Ausgebombten,
die Bretter und sonstiges Holz dringender brauchen
als andere für Schönheitsreparaturen.

Kochkurse für Junggesellen
Durchführung donnerstags durch die NSF.
Es fehlen Minna , Anna , Jule,
Drum , ihr Verlass ’nen kommt zur Schule
Hier werden unerfahrene Männer
Von allen Haushaltsfragen Kenner.

Die Lehrküche des Deutschen Frauen¬
werks,  Michelsberg 1 bietet allen Junggesellen
Gelegenheit , in das Gebiet der Kochkunst einzu¬
dringen . Die Kochkurse finden jeden Donnerstag,
von 19—22 Uhr , statt . Anmeldungen werden täglich
in der Lehrküche entgegengenommen . Aus beson¬
deren Gründen kann das Schaukochen erst am
25. Januar wieder aufgenommen werden.

Als die Freundschaft platzte . Zuerst waren sie
gute Freundinnen zwei Einwohnerinnen , die in
einem Hause wohnten , besuchten gemeinsam Ver¬
gnügungen und vertrauten sich alles gegenseitig an.
Eine Freundin wurde als Dritte noch im Bunde auf¬
genommen . Als eines Tages die Freundschaft in die
Brüche ging , wußten zwei Frauen über ihre einstige
dritte Freundin manches zu erzählen , was der Drit¬
ten bei einem Geschäftsmann zu Ohren kam , und
Strafanzeige gegen die beiden zur Folge hatte . Vor
dem Einzelrichter konnten sie den Wahrheitsbeweis
für ihre Erzählung nicht erbringen und wurden aus
diesem Grunde zu Geldstrafen von 500 bzw . 200 RM.
verurteilt.

Höchstpreise für Weinfässer . Der Oberpräsident
der Rheinprovinz hat die Höchstpreise für Wein¬
fässer wie folgt festgesetzt :-Fässer von 300 Liter In¬
halt bei 40 mm Holzdicke 29 Rpf . je Liter Fassungs¬
vermögen , Fässer von 600 Liter Inhalt 25 Rpf . je
Liter , für Fässer von 1000 Liter Inhalt bei 45 mm
Holzdicke je Liter Fassungsvermögen auf 22 Rpf ., für
Fässer von 1200 Liter Inhalt und 50 mm Holzdicke
ebenfalls 22 Rpf . je Liter Fassungsvermögen.

Wann müssen wir verdunkeln:
15. Januar von 17.43 bis 8.02 Uhr
16. Januar von 17.44 bis 8.01 Uhr

Wandlungen im europäisdien Denken /  von Dr. W. Hendel

durch*5 Dynami k des revolutionären Denkens , die
Seruf ^6n  u ^Honalsozialistischen Umbruch hervor
ev_. en  wurde , wirkte nach allen Seiten nichtex Pans:•v und Ueberlebtes zerbrechend,

°n stark berührt . Aber

Aû u n®.end > um nioht zu sagen : neues Blut bildend,
davn « kebensvorgänge der Wissenschaft wurden

nur
sondern auch
Blut bildend.

schlau T"““ '- oerunri . ADer während der Wellen¬
in dpS ° er  Ereignisse sich zunächst am sichtbarsten
St ri . r Aenderung der sozialen und wirtschaftlichen
lehrsa tU^. ma nifestierte , schien das Wesen der Ge-
stelIu « , insbesondere der philosophischen Dar-
harrun 8’ ^ Tächst einmal in seinem starken Be-
lecügi; ?sverm ögen die Aktivität des neuen Geistes
ren g , s‘ch aufzunehmen . Das Wesen der inne-
Schen aĈ tUn® unc* Konzentration , das in der deut-
eincs k  ^ ur °P as  öie umwälzenden Erkenntnisse
untätig- 3111^orvorgebracht hat , blieb jedoch nicht
der e ’ es  wurde jetzt zum schöpferischen Boden
^ eit .' iy 1St' g"see ^ sc^ en  Gestaltungskämpfe “ unserer
zu u > ese  Formulierung , die sich in der Einleitung
dolj Bi ,angreichen „Kantstudien “ (Pan -Verlag Ru -_
Ühterbr -H f̂ 0*1’ Koipzig ) findet , gibt nach vierjähriger
leg erjs  / chun & der Veröffentlichungen infolge ver-
zu her per Frnstellungsschwjerigkeiten den Auftakt
dig er  um^ Sf Ste' 1Un®’ der deutsche Geist leben -,
mit dies Züchtbarer ist denn je , und zweitens , daß
düronäj - ^ Erscheinung der Aufbruch einer neuen
ist“/ g / en  Gemeinschaft unmittelbar verbunden
dieser 7 ; ^ Keihe von Abhandlungen gliedert sich

mlstrebigkeit ein.

hün aus ' a* diesen Stimmen gemeinsam , ob sie
des itan_ er  des Deutschen , des Schweden,
oder au "/ '/f rs ’ c*es  Böhmen , ob sie aus Dänemark
meister de 6nt kommen - Kant ist auch der Lehr-
d^erkomm ^ neuen  Geistes in ihrer Initiative , die vor
dem . ir, „ bnen Erkenntnissen nicht halt macht.
des großen Räumen

son-
,Fundamentues  mittele - • gaumen denkend , das

dalen Struk / °^f .' sc*len  Geistes , das in seiner irratio-
F°rschu n„ - ^ ^oht , zum positiven Prinzip einer

« erhebt , die das geistige Gesamtbild Euro¬

pas , wie es sich aus der Mystik des Mittelalters über
Paracelsus und Jacob Böhme hinweg entfaltete ’ und
sich heute darbietet , unter neuen Gesichtspunkten
untersucht . Blitzartig wird die Situation dadurch er¬
hellt , daß die völkische Substanz den Sinn gewinnt,
der ihr in der Dynamik unseres Zeitalters zukommt.
Magnus Selling (Uppsala ) sieht daher auch in der
Aufklärung des 18. Jahrhunderts und in ihrer in-
tellektualistischen Menschenkunde die größte Hem¬
mung , die der „Westen “ der geradlinigen geistigen
Entwicklung Mitteleuropas in den Weg stellen
konnte .- Er kritisiert mit Recht ihren unhistorischen
Charakter und ihre Armut an künstlerischer Origi¬
nalität . Denn wenn es nur nötig war , klassische
Kunstregeln zu kennen und Geschmack zu haben , um
ein Kunstwerk zu schaffen , wenn es „geheimnis¬
volle Tiefen im Dasein “ ' nicht gab , sondern der
Verstand den Mechanismus des Lebens mit Hilfe
abstrakter universaler Formen zu durchschauen
glaubte , dann war im Sinne einer solchen Ober¬
flächenkultur die Lehre vom Genie als einer ange¬
borenen Anlage , die sich selbst Gesetz ist , nicht
möglich.

Auf dem Gipfel der romantichen Geisteströmung
des 19. Jahrhunderts hat Richard * Wagner , der die
schöpferische Freiheit des Genialen für sich im
weitesten Umfang in Anspruch nahm , den Hans
Sachs von der Rege ! sprechen lassen , die der Dichter
selbst aufstellt , um ihr zu folgen . Ohne Kants Er¬
kenntnisse , in denen die Existenz und die spontane
Aktivität des Ichs ebenso bewiesen wurde , wie das
moralische Bewußtsein , das sich nicht mit Mitteln
der oberflächlichen Aufklärung deuten läßt , wäre
solch eine menschlich -künstlerische Haltung nicht
möglich ' gewesen . Selling kennzeichnet in seiner
Studie allerdings auch genau die Gefahr , die von
einem überspitzten Subjektivismus im Leben und in
der Kunst ausgeht . Er lokalisiert gewissermaßen
auch die Erkenntnis der verschiedenen Zeitalter , in¬
dem er eine sehr fruchtbare Idee aus Herders Ge¬
schichtsphilosophie beschwört : „Jede Epoche , jede
Kultur , jede Nation hat ihren besonderen Wert¬

horizont , aus dessen perspektivischen Bedingungen
herauszutreten keinem seiner Söhne vergönnt ist “ .
Er zeigt , wie Hegel den * Universalismus der Auf¬
klärung und den Subjektivismus der Romantik über¬
windet und wie erst „durch die Einordnung in die
Totalität des Volkes und der Geschichte das Indivi¬
duum seinen Sinn “ gewinnt . Mit dieser Schlußfolge¬
rung lenkt fer in die Dynamik unserer Zeit ein . Das
Volk aber im Sinne der Nation , so sagt derselbe
Herder , der den Kosmopolitismus der Aufklärung
überwand , trägt in sich den Mittelpunkt seiner
Glückseligkeit , wie jede Kugel ihren Schwerpunkt.
Wenn also die Einheit des europäischen Denkens,
wie sie von vielen Seiten so sehr gewünscht und er¬
sehnt wird , auf dfem Wege der „fruchtbaren Spann¬
weite des Gedankenaustausches “ Zustandekommen
soll , wird sie dann nicht von vornherein durch die
nationalen Unterschiede bedroht , die in Europa zur
Tradition des geistigen Lebens gehören und weit in
die Geschichte jedes einzelnen Volkes zurückreichen?
Ob diese Unterschiede absolut oder relativ sind,
diese Frage auf geisteswissenschaftlichem Wege zu
beantworten , ist besonders aussichtsvoll.

Dichtungen der Völker
Die sorglose Kinderzeit , durch das gewaltige Ge¬

schehen unserer Tage überdeckt und so bei den Er¬
wachsenen in Vergessenheit versunken , stieg vor den
Besuchern des Kurhauses mit lebendiger Frische wieder
auf , als Heinz Laube vom Deutschen Theater seinen
Vortragsabend mit dem zauberhaften Märchen vom
Froschkönig einleitete . Dann folgten alte Legenden aus
fernen Ländern , tief in der Anschauung der fremden
Völker wurzelnd.

Da hörte man von dem so kultivierten , mit plastischer
Eindruckskraft erzählenden Sprecher Märchen aus Ja¬
pan und aus der Südsee . Gleich schillernden , exotischen
Vögeln zogen sie an uns vorüber , sie wurden abgelöst
von den Sagen des Nordens , von Estland und Finnland,
in denen selbst der Teufel nicht fehlte . Dann lenkte man
wieder auf alte vertraute Wege der Kindheit über , und
manch seltener Edelstein erstrahlte im neuen Glanze
vor den Zuhörern ; so zwei ungemein unterhaltsame
Märchen aus Norwegen , in deren Mittelpunkt „die
Hasen “ standen , sowie Andersens Erzählung vom stand¬
haften Zinnsoldaten . Nach Grimms amüsanter Schil¬
derung vom „Lumpengesindel “ bildete eine sehr be¬

sinnliche Zeitlegende von Anneliese Jasse „ Das Mädchen
mit dem gläsernen Herz “ den Abschluß . Die sehr zahl¬
reich Erschienenen dankten für die fein durchdachte
Veranstaltung , die in ihrem Aufbau und ihrer Ge¬
schlossenheit einen starken Eindruck hinterließ . Die
musikalische Umrahmung hatte Konzertmeister Nocke
(Violine ) und Kapellmeister August König (Klavier ) über¬
nommen , von denen man in meisterlicher Wiedergabe
u . a . Arietta von Grieg urd Allegro moderato aus der
Sonate A-dur von Mozart hörte . Sigrid Geisel

Deutsche Meisterlieder . Im fünften Abend der Vor¬
tragsreihe „Deutsche Meisterlieder von Walther von der
Vogelweide bis zur Gegenwart “ am Montagabend singt
die Sopranistin Inge von Selzam , Darmstadt , Lieder
von Robert Franz , Schumanri , Brahms , Cornelius , C. M.
von Weber und Hoeglauer , einem in Darmstadt als
Kapellmeister wirkenden Liederkomponisten . Die ein¬
führenden Worte und die Begleitung der Gesänge über¬
nimmt Arend Girgensohn , Wiesbaden.

Axel wird 's schon schaffen “ . Im Rheinischen Landes¬
theater Neuß errang Andreas Dahlmeyer , ein aus Wies¬
baden gebürtiger Autor , der selbst Regie führte , einen
durchschlagenden Erfolg . Selbst von Beruf Schauspieler,
hat er in seinem Lustspiel „Axel wird ’s schon schaffen“
unbeschwerte Unterhaltung gestaltet.

Leo Peukert gestorben . Leo Peukert ist an einem
Herzschlag gestorben . Dieser Schauspieler stand schon
vor 35 Jahren vor der Filmkamera und ist dem ganzen
deutschen Volk bekannt . Von stummen Kurzlustspielen
an stieg er zum Tonfilm empor als stets zuverlässiger
Mitarbeiter , der gerade kleinen Rollen Charakter und
Profil gab . Unzähligen Gastwirten , Kellnern , Fürsten,
Managern und Kriminalkommissaren gab er Gestalt.
Immer lag über seinem Lachen ein nachdenklicher Zug
immer waren seine Gestalten von besinnlichem Leben
erfüllt . In seinen jungen Jahren war er einst Partner
von Asta Nielsen . Der erste Tonfilm , in dem ' er mit¬
wirkte , ist der „ Fall Deruga “ . Der Künstler , der seit
1905 auch auf der Bühne tätig war , wirkte sein ganzes
spateres Leben hindurch in Berlin . Er ist uns in Er¬
innerung aus den Filmen „Frau Luna “, „ Der Meineid¬
bauer “ , „Die Sache mit Styx “, „ Kohlhiesels Töchter“
und „Leichtes Blut “ . Int zwei Berliner Uraufführungs¬
theatern ist er gegenwärtig zu sehen mit dem Film Ein
Mann füi ; meine Frau “. ..

R . V. Gorrissens 4. Partita im alten Stil op . 18, IV ., die
in Wiesbaden , wo der Komponist ansässig ist , kürzlich
als Beitrag zum Hausmusiktag uraufgeführt worden ist,
wurde für den Kammermusikabend der diesjährigen
„2. Luxemburger Musikfesttage zeitgenössischer Kom¬
ponisten " zur Aufführung vorgesehen.
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Wer hat die Neckte eines Kurgastes?
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|TC || 1 KR EIS WIESBADEN
M B / « 8 H G « »cäällj , lall • : Wil h elm sf ra H« IS

J_jj * P .,t - 59737, - Po *lich <»cV: Ffm . 7 ? 60

Versammlungskalrnder
Der Kreisleiter

Sonntag , den 16. Januaf 1944
OGL . W.-Biebrich -Mosbach : 10.30 Uhr Mitglieder-

Appell -und Schulung in der Aula der Freiherr -vom-
Stein -Schule . Teilnahme : Pg . und Pgn ., Neuangemeldete,
Führer und Führerinnen der Gliederungen , Walter und
Warte der angeschlossenen Verbände.

OGL . Ost : 11 Uhr Mitglieder -Appell mit Schulung in
der Aula der Schule Boseplatz . Teilnahme : Sämtliche
Pgn . und Pg ., Amtsleiter , Zellen - und Blockierter , Führer
und Führerinnen der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände.

NSKOV . Kriegerkameradschaft Wiesbaden : 10 Uhr Be¬
ginn der Schießübungen auf dem Schießstand Hubertus,
Haltestelle der Straßenbahn an der Karl -von -Linde -Str.

Hitler -Jugend / Mädelgruppe 2/80: Der Dienst am
Sonntag . 16. Januar fällt aus . Der nächste Dienst wird an
dieser Stelle bekanntgegeben.

Montag , den 17. Januar 1944
OGL . Südend : 19 Uhr , kleiner Sitzungssaal des Lan¬

deshauses : Engere Politische -Leiter -Sitzung . Teilnahme:
Ortsgruppenstab , Zellenleiter , Führer und Führerinnen
der Gliederungen.

NSDAP . Hitler -Jugend / Bann 80. Jugendmusikschule:
Der Unterricht für rhythmische Erziehung (für Knaben
und Mädchen vom 4. bis zum 10. Lebensjahr ) findet regel¬
mäßig mittwochs von 14 bis 18 Uhr in der Boseplatz¬
schule statt . Ab Februar werden neue 'Rhythmikkurse
eröffnet . Der übrige Unterricht für Sprecherziehung , für
alle Streich - , Holz - und Blechblasinstrumente jeden
Mittag und Abend in der Oranien - und Boseplatzschule.
Anmeldungen werden laufend montags , dienstags , don¬
nerstags und freitags von 9 bis 12 Uhr angenommen
(Geisbergstraße 17, Zimmer 6, Telefon 28966).

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm:  10 .15—11 Uhr : Vom großen

Vaterland : ..Wir rufen Deutschland “ , eine Sendung von
Friedrich Richter . — 11.05—11.30 Uhr : Chor - und Spiel¬
musik vom Mozartchor und der Rundfunkspielschar
Berlin der HJ . — 12.40—14 Uhr : Das Deutsche Volks
konzert . — 15.30—16 Uhr : Solistenkonzeit : Else C. Krauß,
Hans Hotter , Michael Raucheisen . — 16—18 Uhr : Was
sich Soldaten wünschen . — 18—19 Uhr : Konzert der Ber¬
liner Philharmoniker : Violinkonzert von Beethoven,
Solist : Röhn , Leitung : Furtwängler . — 20.15—22 Uhr:
Bunte Melodienkette aus Film und Operette.

Deutschlandsender:  9 —10 Uhr : „Unser
Schatzkästlein “ , Sprecher : Erwin Linder und Stig von
Nauckhoff . — 11.40—12 Uhr : Schöne Konzertmusik zum
Sonntag . — 15.30—16.50 Uhr : Opernsendung des Groß¬
deutschen Rundfunks : „Der Bajazzo “ von Leoncavallo.
20.15—20.55 Uhr : Meisterwerke deutscher Kammermusik:
Streichquartett Werk 130 von Beethoven . — 20.55—22 Uhr:
Schöne Melodien aus romantischen Opern.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11.30 Uhr : Kleines Kon¬

zert steiermärkischer Komponisten . — 15—16 Uhr : Schöne
Stimmen und bekannte Instrumentalsten . — 17.15 bis
18.30 Uhr : Dies und das für Euch zum Spaß . — 19.15 bis
19.30 Uhr : Frontberichte . — 20.15—22 Uhr : Für jeden
etwas.

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Musik
zur Dämmerstunde . — 20.15—21 Uhr : „Ich denke Dein “ .
Liebeslieder und Serenaden von Richard Strauß und
E . N . von Reznicek.

Problemi I
„Geht mir vom leibe ! Viel zu schwierig, hob ' ich
nie gemacht, kann man von mir nicht verlangen !"
Er sieht Probleme . . .
. . . wo es keine gibt ! Oder ist es etwa schwierig,
die Platte eines Kochherdes aufzunehmen und
darunter Ruß und Flugasche zu entfernen , bei ,
dieser Gelegenheit auch das Schornsteinanschluß¬
rohr zu säubern und vielleicht sogar den Herd¬
rost mit Lehm und Ziegelstein zu verkleinern?
Nur Mut, mein lieber ! Du kriegst den Herd wiede.
zusammen und freust Dich später über jedes ge-
soarte und Kohlenklau abgejagte Kilo Kohle.
Und dann merk Dir: „Kann nicht" wohnt nicht
weit von „Mag nicht" !

Unter Zusammenfassung und Ergänzung der bis¬
herigen Vorschriften hat der Reichsminister des
Innern im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz¬
minister durch Erlaß die Kurtaxfreihelt neu ge¬
regelt . Es wird unterschieden zwischen einetn
Personenkreis , von dem eine Kurtaxe nicht zu er¬
heben ist , und einem solchen , der von der Kurtaxe
befreit ist . Der erstgenannte Personenkreis hat im
allgemeinen keinen Anspruch auf unentgeltliche Be¬
nutzung der Kureinrichtungen , hat also nicht die
Rechte eines Kurgastes ; der zweitgenannte Personen¬
kreis erhält dagegen auf Anfordern ohne Bezahlung
eine Kurkarte und kann dann in gleicher Weise die
Kureinrichtungen benutzen wie jeder andere
Kurgast.

Zum erstgenannten Personenkreis , von dem also
die Kurtaxe nicht erhoben wird , gehören : 1. Wehr¬
machtangehörige und Gleichgestellte , wenn sie
dienstlich in Fremdenverkehrsgemeinden unter¬
gebracht sind , z. B. zu einem Kursus kommandiert
wurden , oder als Angehörige von Stäben oder von
Ersatztruppenteilen in der Fremdenverkehrs¬
gemeinde liegen . Zu Kurveranstaltungen , die die
Lösung besonderer Eintrittskarten erfordern , soll
nach einer Empfehlung des Ministers Soldaten dieser
erweiterten Gruppen Ermäßigung  gewährt
werden . 2. Sendlinge der Volksdeutschen Mittei¬
stelle , die amtlich ' in einer Fremdenverkehrs¬
gemeinde untergebracht sind . 3. Fliegergeschädigte
und vorsorglich Umquartierte in solchen Fremden¬
verkehrsgemeinden , in denen sie nach den be¬
stehenden Vorschriften über Umquarlierung unter¬
gebracht wurden . Sie müssen eine Abreise¬
bescheinigung der Gemeindebehörde ihres Wohnorts

besitzen oder alsbald nachreichen . Volksdeutsche,
Fliegergeschädigte und vorsorglich Umquartierte,
also der Personenkreis der Ziffern 2 und 3 sind bei
Benutzung von Kureinrichtungen wie Einheimische
zu behandeln.

Von der Kurtaxe zu befreien sind die folgenden
zum zweitgenannten Personenkreis gehörenden
Gruppen ; Verwundete oder kranke Insassen von
Lazaretten und Genesungsheimen der Wehrmacht
und Gleichgestellte , soweit Verwundung oder Krank¬
heit während des kriegsmäßigen Einsatzes eintraten,
weiter Kinder aus luftgefährdeten Gebieten der
KLV . und deren Begleitpersonen , Mütter mit Kin¬
dern bis Zu drei Jahren aus luftgefährdeten Ge¬
bieten , die im Rahmen der NSV .-Aktion „Mutter
und Kind 1 in Fremdenverkehrsgemeinden unter¬
gebracht werden — gebrauchen sie in einem Heil¬
bad die Kur , so entfällt die Befreiung —, sowie
Mütter aus luftgefährdeten Gebieten , auf ttfe sich
die erweiterte Kinderlandverschickung erstreckt,
wenn sie sich mit ihren Kindern bis zu drei Jahren
auf eigene Kosten in Fremdenverkehrsgemeinden
aufhalten und während dieses Aufenthaltes laufend
Zuschuß von der NSV . erhalten . Diese letztgenannte
Befreiungsvorschrift gilt nicht bei einem Aufenthalt
in anerkannten Heilbädern oder heilklimatischen
Kurorten . Wegen der Kurtaxe für Kriegsversehrte
ergeht noch besondere Regelung.  Da die aus
der Kurtaxe bestrittenen Ausgaben vielfach auch
im Kriege weiterlaufen und darüber hinaus Vor¬
sorge gegen den Verfall der Einrichtungen der
Bäder und Kurorte zu treffen ist , regelt der Erlaß
zugleich die Abfindung der Gemeinden für die Ein¬
nahmeausfälle.

So wird zuretht mit Bummelanten verfahren
Einen ganzen Tag „blau gemacht “ — In die Fürsorgeerziehung eingewiesen

Als ein selten hartnäckiger Bummelant hat sich der
17jährige Lehrling W. H. aus Bergen -Enkheim er¬
wiesen , mit dem sich der Jugendrichter in Frank¬
furt a . M. befaßte . Schon mehrere Mate mußte gegen
ihn wegen Herumtreibens und Nichterfüllung seiner
Arbeitspflicht das Zuchtmittel des Jugendarrestes
zur Anwendung gebracht werden . Auch eines Dieb¬
stahls hatte er sich schon früher einmal schuldig
gemacht . Nun , verscherzte sich dieser Jugendliche
auf längere Zeit seine persönliche Freiheit . Er war
von seiner Lehrstelle fortgeschickt worden , um ein
Buch zu holen , das er vergessen hatte . Diese Ge¬
legenheit benutzte er dazu , den ganzen Täg zu

Unvergeßlich schöne Stunden
Ein lustiges Hasenessen für unsere Verwundeten
„Es war wunderbar , Sonnenberg werden wir nie

vergessen !“ Das war der spontane Ausdruck der
Freude eines Ostmärkers , der an der Veranstaltung
für die Verwundeten des Standortlazaretts teilnahm,
die vom 'Kleintierzuchtverein W.-Sonnenberg in Ver¬
bindung mit Partei , NS .- Frauenschaft und Orts¬
bauernschaft . im Restaurant Köhler veranstaltet wor¬
den war.

Der Kleintierzuchtverein W.-Sonnenberg war der
Anregung seines Vorsitzers A. Schnell mit Freuden
gefolgt und hatte Kaninchen für die Bewirtung der
Verwundeten überreichlich gespendet . Frauenschaft
und Bauern hatten Berge echt friedensmäßigen
Kuchens auf den Kaffeetisch gezaubert . Ortsgrup¬
penleiter Pg . Würsig begrüßte die Verwundeten als
Ehrenbürger der Nation und dankte den Spendern
und allen Frauen , die durch die Bewältigung der
vielen Arbeit die Veranstaltung ermöglicht hatten.
Als Vertreter des Kreisleiters sprach Kreispropa¬
gandaleiter Volkmar , auch Frauenschaftsleiterin Pgn.
Würsig richtete herzliche Worte an die Gäste , eben¬
so der Vorsitzer des Kleintierzuchtvereins . Kreis¬
amtsleiter der NSKOV . Gemeinschaftleiter Körner
weilte unter seinen verwundeten Kameraden . Nam¬
hafte Künstler des Deutschen Theaters hatten sich un¬
eigennützig in den Dienst der Sache gestellt . Frau
Maria Barth , Charlotte Schütze und Otto Scheid!
trugen in bunter Reihenfolge , von Kapellmeister
Wemheuer trefflich begleitet , Duette und heitere
Lieder vor , die mit tosendem Beifall aufgenommen
wurden . Die Soldaten konnten gar nicht genug hören
und forderten immer neue Zugaben . Nicht minder
gfoß war die Begeisterung bei den anschließend
aufgetragenen Bergen von Kaninchenbraten , der allen
herrlich mundete . Hier hatten sich die Frauen selbst
übertroffen . Nachdem A. Schnell allen Künstlern

feiern und sich bis in die Nacht hinein in der Stadt
herumzutreiben Der Jugendrichter stellte fest , daß
die Verwahrlosungserscheinungen nun einen solchen
Grad erreicht hätten , daß energische Maßnahmen
zur Behebung der schweren Erziehungsschäden er¬
griffen werden müßten . Sollte er ' noch zu einem
arbeitsamen und fleißigen Glied der Volksgemein¬
schaft erzogen werden , dann müsse ihm jetzt mit
Nachdruck zum Bewußtsein gebracht werden , daß es
so nicht weitergehe . Der Jugendrichter beschloß
deshalb Einweisung des arbeitsscheuen Bummelanten
in die vorläufige Fürsorgeerziehung.

und den Frauen und Spendern herzlich gedankt hatte,
richtete die Kreisfrauenschaftsleiterin das Wort an
die Gäste und wünschte ihnen im Namen der
Frauenschaft baldige völlige Genesung . In Poesie
und Prosa dankten die Soldaten ihren Gastgebern,
mit denen sie noch länger in Hohem Gedankenaus¬
tausch zusammenblieben.

Das leidige Spiel mit Sprengkörpern
Immer und immer wieder muß dringend vor der

Berührung von Sprengkörpern gewarnt werden . So
hat in Frankfurt a . M. ein junger Mann versucht,
eine aufgefundene Brandbombe zu zerlegen * gie
explodierte und riß ihm die linke Hand ab . — In
dem Westerwaldort Reifert fanden zwei Minder¬
jährige abgeworfene Feindmunition , die sie mit nach
Hause nahmen , anstatt abzuliefern . Dort spielten sie
damit , bis eine Explosion erfolgte . Der eine Junge
verlor eine Hand und ein Auge , der Bruder wurde
durch einen Splitter schwer verletzt.

Reue zu rechter Zeit
Im Verlauf von Hausstreitigkeiten war eine Ein¬

wohnerin der Ehre ihrer Gegnerin durch üble Nach¬
rede zu nahe getreten und hatte sich dieserhalb vor
dem Einzelrichter zu verantworten . Vor Eintritt in
die Verhandlung und im Einverständnis mit der als
Nebenklägerin zugelassenen Beleidigten nahm die
Angeklagte , um einer gerichtlichen Bestrafung zu
entgehen , ihre ehrenkränkende Beleidigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück , übernimmt sämt¬
liche Gerichts - und außergerichtlichen Kosten und
zahlt an die NSV . eine Buße von 100 RM. Die Straf¬
sache wurde hierauf bis z<Cr Erledigung der einge¬
gangenen Verpflichtungen ausgesetzt . , Sind diese
Voraussetzungen erledigt und die Angeklagte hält
Ruhe , dann wird die Antragstellerin im Einverständ¬
nis mit der Anklagebehörde ihren Antrag zurück¬
nehmen.

Victorlas Wejgf
ins tiliick

Roman zwischen Saloniki u Berlin von Harald Baiimgarten

(4. Fortsetzung ) ,
Dann kam jene Zeit , in die sie selbst jetzt mit

einem grauenvollen Staunen zurückblickte , daß sie
— Victoria — dies alles erlebt hatte : Paris — Bar¬
celona — Algier — rauchige Säle , klirrende
Musik , Beifall , manchmal helle Pfiffe , mehr
aus Uebermut als aus Verachtung ausgestoßen,

und dann Roche der dicke gutmütige Agent Roche.
„Sie müssen als Diseuse gehen , Madame . Wir werden
einen charmanten Namen für Sie finden . Wie gefällt
Ihnen Madeion ? Sie sprechen so viele Sprachen.
Treten Sie als Internationale Diseuse auf . Ich habe
da ein paar Noten liegen , Probieren Sie , ob Sie
diese kleinen Liedchen werden singen können .“ —

Draußen brauste die Musik auf . Das Finale des
ersten Teiles , der Revue näherte sich seinem Ende.
Die Sängerin Madeion griff nach ihrer Handtasche
und nahm vorsichtig den zierlichen Revolver
heraus , den sie bei dem schmutzigen Levantiner
mit dem gelben Hamstergebiß gekauft hatte.

Paletzky war feige . Feige , wie alle , die den Mund
mit allzu großen Worten füllen . Und er war
ahnungslos . Er war eitel Und ein Narr . Wenn auch
ein gefährlicher Narr . Einmal hatte er sie um ihr
LebensgUlck betrogen . Jetzt sollte er gutmachen , was
er gesündigt hatte . Sie würde ihn dazu zwingen.
Nein , sie würde nicht zögern , sie würde vor nichts
zurückschrecken . Roman Paletzky hatte noch die un¬
bedachte weltfremde Victoria im Gedächtnis . Er
hatte nicht begriffen , was es heißt , sich endlose
Jahre allein in der Welt durchzuschlagen , umlauert
von Hyänen , die gierig waren , sich ihrer zu be¬
mächtigen . Sie war mit allen fertig geworden . Weiß
Gott — jetzt wollte sie auch mit Roman Paletzky
fertig werden.

Die Musik war zu Ende . Auf dem Gang hörte sie
Fußgetreppel . Der Chor und die Solisten eilten in
ihre Garderoben , um sich für den zweiten Teil der

Revue umzuziehen , der , aus lose zusammenhängenden
Bildern und Auftritten bestehend , das darstellte , was
sich der lebensdurstige Einwohner von Saloniki unter
„Paris au soir ‘‘ vorstellte.

Die Sängerin verbarg den Revolver unter einem
Stoß Abschminkpapier auf dem kleinen Tisch , als
es an der Tür klopfte . Ein Griechenjunge öffnete.
Die edelgeformten nackten Füße vorsichtig in die
Garderobe hineinsetzend , hielt er in den mageren
Armen einen großen Korb mit herrlichen Orchi¬
deen . Die Knabenlippen atmeten stoßweiße so ver¬
legen war er . „Ein Herr schickt Madame diesen
Korb “, sagte er demütig und stellte ihn auf den
Boden . „Der Herr wird nach der Vorstellung kom¬
men , wie Madame es gewünscht haben .“

Madeion gab dem Jungen ein Trinkgeld . „Bist
du nicht vom Blumenstand im Foyer ?“

„Gewiß , Madame .“ Der Knabe sah die schöne
Frau mit frühreifen , heißen Blicken an . „Der Herr
kommt bestimmt “, wiederholte er noch einmal,
machte eine tiefe Verbeugung in einer vollendet
schönen Haltung und verschwand.

Die Sängerin blickte die Blumen an . Er hat
nichts vergessen dachte sie spöttisch , es sind die
gleichen Ofchideen , die er mir damals nach Pots¬
dam geschickt hat . Ich verstehe , was er meint.

Vorsichtig , als sei der Korb ein gefährliches
Tier , trat sie etwas näher . An dem Bügel hing eine
Karte . „Ich komme “, stand in großen , steilen Buch¬
staben .da . Mit spitzen Fingern löste die Sängerin
das Papier ab und zerriß es in winzige , zahllose
Fetzen , die sie auf den Boden verstreute.

Der Passatwind wehte warm und bedrückend
durch die Kaiserstraße , als trage er auf seinen
Schwingen die Glut der Wüsten jenseits des Mittel¬
meeres mit sich.

Peter Gorny blieb vor dem Variete Odeion
stehen . Die Türen klappten , die Zuschauer benutz¬
ten die große Pause , um Luft zu schöpfen.

Das große Cafe , das in dem Varietögebäude
untergebracht war , öffnete schon . Gorny sah durch
die hinauf geschobenen Glasscheiben , wie die Mu¬
siker — der Wirt hatte eine arabische Kapelle
engagiert — ihre Plätze einnahmen . Jetzt kamen

Bühnenarbeiter mit großen Leitern . Sie stellten sie
an die hellerleuchtete Front des Theaters und klet¬
terten geschickt hinauf . In einem Rahmen von
bunten Glühbirnen hing ein Bild Madeions . Ein
großer Kopf mit glutrot leuchtenden Lippen . „Ma¬
dame Madeion “ stand darüber . Die Arbeiter grif¬
fen gleichzeitig von zwei Seiten zu und lösten das
Plakat aus der Umrandung . Es wehte müde wie
ein riesenhaftes Blatt , das der Herbst von seinen
Zweigen löst , auf die Straße . Die Menschen traten
darauf und zerfetzten es, Madeion war vergessen.
Obwohl sie heute abend noch einmal singen würde.
Die entzückenden , kleinen Chansons , die ganz Sa¬
loniki begeistert hatten : „La petite maison ‘ und
„Mon mousquetaire “. Aber schon prangte dort oben
vor dem Odeion ein neues Bild , das wichtiger war.
„Signorina Maria Giulia vom Ezbekije -Garden in
Kairo .“

Gorny machte ein paar ziellose Schritte . Jetzt
mußte Madeion in der Garderobe sein . Jetzt ! Selt¬
same Entscheidung , die er zu treffen hatte . Mein
Herz leidet , dachte er . Aber er bereute nichts . Nicht
eine Sekunde , die er mit Madeion zusammen war.
Keinem der Wünsche , die er um sie ausschickte.
Keinen der Wunschträume , die er Wahrheit werden
lassen wollte^

Ich brauche njqht zu ihr zu gehen , überlegte er.
ich kann den Direktor von der Grube Penelope be¬
suchen . Er wird sich freuen . Er hat eine blonde
Frau , die fließend Deutsch spricht . Wir werden
einen gemütlichen Abschiedsabend verbringen . Und
morgen gehe ich an Bord . Das Schiff sticht in See.
Die blaue Küste entschwindet meinen Blicken . Noch
einmal werden die Trümmer der Kassimi ^-Moschee
an mir yorüberziehen , Beja Kule und der Markus¬
löwe über dem Eingang der Burg , an deren Mauern
ich mit einem verschmitzt lächelnden Kutscher ent¬
langgefahren bin , und dann ist nur noch das Meer
da . und die Heimat kommt mit jeder Schrauben¬
umdrehung näher . Ich stelle mir die Menschen vor,
die mich erwarten , und habe vergessen , daß ich ein
Abenteuer . . .

Er erwachte wie aus einem Traum . Die grüne
Trambahn hatte ihn mit wilden Glockentönen ge¬
mahnt , aus dem Wege zu gehen . Nein ! dachte er

Sportnadiriditen
Um die Punkfe

FV . 02 Biebrich — FSV . OS Schierstein ' <I :6>
Spvgg . Eltville — Reichsbahn -SG . Wiesbaden (1:11)

m . Allmählich gehen die Punktespiele , die lediglich
noch Plazierungskämpfe darstellen , ihrem Ende ent¬
gegen . So muß der Meister 08 Schierstein  nach
Biebrich  zum Fußballverein 02, der mit dem Ur¬
lauber Litzinger antritt . Wir erinnern uns noch des
flotten Vorspieles , in dem auch Biebrich trotz der Nieder¬
lage eine schneidige Klinge schlug . Auch diesmal sollte
er. schon auf Grund seines lokalen Charakters ein span¬
nendes Treffen geben , wenngleich der Gastgeber in letz¬
ter Zeit unter Spielerverlusten zu leiden hat . Schierstein
kann schon eher seine Abgänge überwinden , und wenn
hier am Sonntag wieder ein zuverlässiger Hüter zwischen
den Pfosten steht , sollte es den Schwarzweißen am
Ende um den Sieg nicht bange sein.

Die Spvgg . Eltville  empfängt im letzten Meister¬
schaftsspiel die Reichsbahn - SG . Wiesbaden.
Auf eignem Platze entwickelt Eltville bekanntlich eine
beachtliche Kampfkraft , so daß das Ergebnis diesmal
doch wesentlich anders als im Vorspiel lauten wird . Da
jedoch andererseits die Reichsbahn wieder im Kommen
ist , dazu seinen Stammspieler U h 1 zur Verfügung hat,
dürfte schließlich ein Erfolg der Reichsbahn heraus¬
springen.

KSG . 59 Wiesbaden — Wehrmachtself
m . Im ersten Freundschaftsspiel  im neuen

Jahr hat die KSG.  jene tüchtige Wehrmachtself aus
Mainz -Kastel zu Gast , die durch Ihre letzten Erfolge
gegen 02 Biebrich , Reichsbahn und Kostheim aufhorche .n
ließ . Nun befindet sich die KSG . bei vorteilhafter Be¬
setzung z. Z. in ansprechender Form , so daß sich die
Pioniere  schon mächtig strecken müssen , wenn sie
ein ehrenvolles Abschneiden erzwingen wollen . Auf
jeden Fall ist mit einem schönen Spiel an der Frank¬
furter Straße zu rechnen.

Spannende Radball- und Handballkämpfe
m . Mit 14 und 6 Mannschaften zu den Radball - und

Handballkämpfen beim Hallensportfest der
Hitler - Jugend  sind die Meldungen erfreulich stark
eingegangen . Hierdurch ergibt sich , daß schon die Vor¬
entscheidungen am Vormittag im Paulinenschlößchen
reizvolle und spannende Begegnungen bringen werden.

Hockey
Die Frauen des Deutschen Hockey - Clubs

erhalten am Sonntag den Besuch von Vogt u . Haeffner,
Frankfurt a . M„ die in letzter Zeit wieder recht gute
Ergebnisse erzielten . Es sollte deshalb ein schöner und
ausgeglichener Kampf zu erwarten sein , dessen Ausgang
schwer vorauszusagen ist.

Die Frauen des Wiesbadener Tennis - und
Hock ? y - Clubs  müssen in Frankfurt a . M. gegen

,die in der Tabelle führenden Frauen von „ Rotweiß“
antreten . Es wird sehr schwer für sie sein , dort ge¬
winnen zu können , zumal die Frankfurterinnen gerade
jetzt wieder eine außerordentlich starke Besetzung zur
Verfügung haben und die Wiesbadenerinnen *ohne ihre
guten Spielerinnen Friedrich und Wildberger II antreten
müssen . Das Vorspiel in Wiesbaden endete seinerzeit
2:2 unentschieden.

BDM.-Schwimmerinnen in Gebiefsvergleichs-
kampf

e . In Straßburg  treten sich am Sonntag vier Ge¬
biete in einem Vergleichskampf der Schwimmer und
Schwimmerinnen gegenüber , unter ihnen auch 22 Mädel
des Gebietes Hessen - Nassau,  die sich dort mit
starken Mannschaften von Baden/Elsaß , Westmark und
Moselland messen . Da die Mädel aus Hessen -Nassau die
zur Zeit besten Kräfte im Schwimmsport darstellen,
darunter die Offenbacherinnen Angelika Rädche und Elli
Werner (Reichsleistungsgruppeh kann man mit einem
guten Ergebnis rechnen . Vom Bann 80 Wiesbaden
sind die Mädel Hach , Hoffmann und Schlegel
hierzu einberufen.

Max Schmeling wurde am Mittwochabend im Pariser
Sportpalast , als er Frankreichs früherem Weltmeister
Georges Carpentier  die Glückwünsche der deut¬
schen Boxer zum 50. Geburtstag überbrachte , stürmisch
gefeiert.

Das Reichsfachamt Turnen im NSRL . führt am
Wochenende in Ingelheim  a . Rh . eine Arbeitstagung
iür di« Gaufachwarte durch , der auch der steilv . Reichs¬
sportführer Arno Breitmeyer mit mehreren führenden
Männern des deutschen Sports beiwohnen wird.

Beim 6. Flensburger Hallensportfest war der deutsche
Meister Warnemünde (Rerik ) dreimal erfolgreich . Er
siegte Im 800- und im 3000m -Lauf und verhalf seinem
Verein auch zum Sieg in der 3X1000 m -Staffel.

Vom 16. bis 23 . Januar verdunkeln:
16. Januar 17 44 Uhr

bis 17. Januar 8.00 Uhr,
17. Januar 17.46 Uhr

bis 18. Januar 7.59 Uhr,
18. Januar 17.48 Uhr

bis 19. Januar 7.59 Uhr,
19. Januar 17.49 Uhr

bis 20. Januar 7.58 Uhr,
20. Januar 17 51 Uhr

bis 21. Janüar 7.57 Uhr,
21. Januar 17.52 Uhr

bis 22. Januar 7.56 Uhr,
22. Januar 17.54 Uhr

bis 23. Januar 7.54 Uhr.

und schob das Kinn vor . Madeion ist die Frau , die
für mich bestimmt ist . Das ist die ganze Weisheit.
Urid wenn sie hundertmal eine Diseuse vom Odeion
in Saloniki ist und tausendmal eine Abenteuerin.
Ich liebe sie.

Die Zuschauer strömten in das Theater zurück.
Die Lampen an der Front des Gebäudes erloschen.

Die Musik im Caf6 heulte auf . Die Reita winselte.
Die Trommel , die ein Neger bearbeitete , donnerte
und ein Araber fuhr mit seinem Bogen wild über
die Saiten eines Cellos.

Seltsam , was für Verbindungen doch das Gehirn
herstellt . Gorny horchte . In den langgezogenen
Tönen , die der Araber seinem Cello entlockte,
meinte er die Stimme des Fremden zu hören . Er
hatte ihn vor dem Blumenstand , im Foyer des
Odeion getroffen . Der Mann hatte Blumen gekauft,
einen großen Korb Orchideen , und hatte einem
Griechenjungen Befehle erteilt . Hatte er ihn nicht
dabei mit einem frechen Blick gestreift , so als er¬
innere er sich wohl , daß Madeion neben ihm im
Cafe Tokatlian gesessen hatte ? Jeder Gedanke , den
Peter in dem Augenblick des Wiedersehens mit dem
Fremden gehabt hatte , stand glasklar vor Ihm . Fr
wollte auf den Menschen zugehen . „Darf ich Sie
bitten , mir zu sagen , welche Beziehungen Sie mit
Madame verbinden ?“ Doch sogleich war der Wider¬
stand gekommen . Dieser Mensch würde keine Aus¬
kunft erteilen . Nun gut — es würde einen Zusam¬
menstoß geben . Noch besser . Gorny war dazu bereit
gewesen . Wenn zwischen Männern eine Frau steht,
fällt die Tünche der Kultur ab.

Aber dann war alles sinnlos geworden . Was ging
ihn dieser Fremde an ? Madeion war es, die ent¬
scheiden mußte.

Peter Gorny ging den vertrauten Weg durch das
breite Tor , das auf den Hof des Odeions führte . Es
war fast dunkel hier . Nur eine trübe Laterne
brannte über dem Eingang zu den Ställen , in denen
die Pferde standen , mit denen der Kunstreiter auf¬
trat . Die eisernen Treppen , die zu den Garderoben
hinaufführten , stiegen steil empor . Die Musik aus
dem Theater in dein der zweite Teil der Revue
eben begonnen hatte , klang wie ein , dumpfes
Grummeln . (Fortsetzung folgt)
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Wo wohnt Kumaidii?
Eine wahre, kleine Geschichte aus Japan / Von Dr. B . . Tokio

Friedridi der Grolle und Maria Theresia
Von F. Zimmer

Es Ist ein Stück Tragik der Welt¬
geschichte , daß diese Frau , die Friedrich
der Große einst nach dem Wunsche sei¬
nes Vaters hätte heiraten sollen , um
Schlesiens willen seine Todfeindin ward.
Er hat sie in den langen Kriegs - und

Als 23 Jahre nach jenem Brief der
Kurier aus Wien nach Berlin mit der
nicht mehr überraschenden Nachricht
vom Tode der Kaiserin kam , ließ der
König dem alten General Ziethen , der
mit ein paar anderen Offizieren zum

ten . Dann setzte er sich , nachdem er , der
Größe dieser Stunde ' opfernd , ein paar
heroische V.erse aus Voltaires „Ĵ lahomet“
vorgesagt hatte , und eine Zeitlang wie
in innerer Unruhe auf - und abgegangen seinem  Sommersitz außerhalb Tokios zu

r. still und einsam in seinen r .ehn . ' besuchen . Meine » Einwand , ob ich , erst
seit kurzer Zeit in Japan , d,er Sprach

Sich in Japan zu orientieren , gehört
zu den schwersten Aufgaben in der
Welt . Denn erstens ist die japanische.
Sprache eine der schwierigsten , und
zweitens gibt es in Japan keine Stra¬
ßenbezeichnungen.

Infolgedessen war ich recht skeptisch,
als mich metp Tokioter Freund Ku-
maichi ' eines Tages aufforderte , ihn in

folgenden Friedenszeiten achten gelernt , Abendessen eingelad .en war , absagen.
nicht nur als seinen einzigen , ihm fast Auch den Vorleser Dantal schickte er
ebenbürtigen Gegner , sondern auch als weg . Dafür hatte er eine lange Unter¬
eine große Regentin . Die mütterliche
Erau und Kaiserin , die ihrem Lande 16
eigene Kinder schenkte , war eine mann¬
hafte Herrscherin . Sie war , was er so
liebte : ein Charakter.

Nach der Kapitulation der österreichi¬
schen Besatzung von Breslau im Dezem¬
ber 1757 hat ihr Friedrich durch den
Kriegsgefangenen Fürsten Lobkowitz
folgenden Brief übermittelt : „Ohne die
Schlacht vom 18. Juni (Kollin ), wo mir
das Glück zuwider war , würde ich viel¬
leicht Gelegenheit gehabt haben , Ihnen
hteine Aufwartung zu machen . Es kann
sein , daß wider meine Natur Dero Schön¬
heit und Großmut den Sieger überwun¬
den , wir aber ein Mittel gefunden hätten,
bin zu vergleichen . Eure Majestät hatten
rivar einigen Vorteil in Schlesien ; er war
eher nicht von langer Dauer , und die
letzte Schlacht ist mir wegen des dabei
vergossenen vielen Blutes noch schreck¬
lich. Ich habe meinen Sieg genutzt und
Breslau eingenommen , ich hoffe auch
Schweidnitz wieder in meine Gewalt zu
bekommen , so daß ich im Stande sein
'Verde, in Böhmen und Mähren einzu-
cllcken . Ueberlegen Sie dieses , meine
Cousine , lernen Sie einsehen , wem sie
vertrauen . Sie werden sehen , daß Sie Ihr
Cand ins Verderben stürzen , daß Sie an
Vergießung so vielen Blutes Ursache
s‘hd, und daß Sie denjenigen nicht über-
'vinden können , der , wenn Sie ihn hätten
riim Freunde haben wollen , so wie er
*br naher Verwandter ist , mit Ihnen
hätte Europa zittern machen können . Ich
Schreibe dies aus dem Innersten meines
Herzens und wünsche , daß es Eindruck
h' aehen möchte . Wollen Sie aber die
.che  aufs Aeußerste treiben , so werde

alles versuchen , was mir meine
Kräfte verstauen ."

Ihr Stolz aber kannte kein Vergleichen
h“ t ihm . Sie blieb seine große Feindin.

®r König hat es seiner Lieblings-
chwester Wilhelmine , Markgräfin von
aneuth , schwer verübelt , daß sie bei

p rer  und ihres Gatten Vorliebe für dieserau und alles Oesterreichische nicht nur
tvei dem preußischen Lehnsadel ange-

redung mit dem österreichischen Gesand-

war , still und einsam in seinen Lehn¬
stuhl am Kamin und sinnierte lange , lange
vor sich hin . Ein wortloses Totenopfer
und Schicksalsgedenken für seine große
Feindin!

Ein paar Tage später schrieb er an
seinen Minister : „Maria Theresia ist nicht
mehr , somit beginnt eine neue Ordnung
der Dinge .“

unkundig , ihn auch finden werde , ließ
er nicht , gelten . Er erklärte , wenn ich
es fertigbrächte , an der richtigen
Station , die er mir genau beschreiben
werde , umzusteigen , dann sehe er kerne
Schwierigkeiten , da ich mit der An¬
schlußbahn unfehlbar in den richt 'gen
Ort befördert werden würde und ihn,

Der Feldpostschlitten PK.-Zeichnung : Kriegsberichter Busch

Meister Brand, der Freund der Uhren  / Von Hans -Werner Eybel
Jetzt nachdem der Meister für immer

die unbestechlichen Augen , soweit es
sich um Uhren handelte , geschlossen
hat , und einige Jahre darüber hingingen,
ist seine Gestalt fast zur Sage geworden.

vorige Hofdamen während des zweiten Niemand fällt es ein , von ihm als dem
Schlesischen Krieges nach Oesterreich Uhrmachermeister zu sprechen,
verheiratete , sondern es sogar fertig - Nein , jeder hängt ihm , oder vielmehr
r®chte, während der Bruder die Oester - setzt vor seinen Handwerkstisch das ge-
eicher bei Soor schlug , seiner Feindin , fährliche Wort ': Besessen.

FrL£ afserin ’ die auf der Reise nach  Viele unter uns sind Besessene , in die-
»artu ^ T durch „ Bay^ rn kam - dif Auf “ sem oder jenem Sinne . Der Meister , von»iiung zu machen . Die gegenseitige Ge- . . , .
^hwisterliebe half schließlich auch dar - dem lch nur ein Blld  * u geben  versuche,
p °dr Wieder hinweg . Zwischen König war es ganz - Er  lebte einzig der Uhr

riedrlch dem Großen und der großen und vergaß darüber das Leben , dessen
ftserin Maria Theresia1 , **** maria Alleres;

I er>slange Feindschaft.
blieb aber Tageszeiten er regulierte wie kein an¬

derer . Er vergaß das Heiraten , wie

sollte er dies dürfen , wo ihm doch der
Tag , und die gesegneten Stunden der
Nacht , nicht lang genug waren , um sei¬
nem Werke zu dienen.

Sein Aeußeres war bestechend . Für
das schlichte Bild der Kleinstadt war
er zu schari gezeichnet , wo auch seine
großen , mit längst überlebten Knöpf¬
schuhen bekleideten Füße ihn hintrugen,
sprengte er den Rahmen . Er fügte sich
so wenig ein , wie auf den herrlichen
Skizzen unseres Meister Dürer , die Teu¬
felsfratzen — so eben hingekritzelt —
zu den sanften Kinderköpfchen passen,
das zuerst auf den Bogen gebannt
wurde .' Ich besaß vor langen Jahren
eine Uhr , noch von Großvaters Zeiten
her . War sie auch nur eine einfache,

Kumaichi , d.ort ebenso unfehlbar finden
müßte , denn dar Ort sei klein und jeder¬
mann kenne die wenigen Sommergäste,
also auch seine Familie.

Sein Optimismus überzeugte mich , und
es gelang 'mir tatsächlich , an der rich¬
tigen Station umzusteigen und meinen
Zielort zu erreichen . Von da ab ging
jedoch alles -schief . Und das kam so.
Ich ging die Hauptstraße langsam hin¬
unter und entschloß mich schließlich,
einep älteren Herrn , der in einem grauen
Kimono , einen Strohhut auf dem Kopfe
und klappernde Holzsandalen an den
Füßen , herankam , zu fragen, , indem ich
den Namen meines Freundes nannte und
fragende Armbew -egungen in die Luft
malte . Der Japaner verbeugte sich
mehrmals , zeigte mir das liebenswür¬
digste Lächeln der Welt und — ent¬
schwand , mich ratlos zurücklassend . Nach
mehreren ähnlichen Versuchen mit dem
gleichen Ergebnis fiel mein Blick auf
ein Haus , das einen amtlichen Charakter
zu haben schien . Es war tatsächlich
eine Art Büroraum , in den ich ein trat;
hinter einer niedrigen Barriere saß ein
männliches Wesen vor einem noch nied¬
rigeren Tisch und schrieb , während
zwei junge ' Mädchen im Hintergründe
ebenfalls eifrig mit Schreiben beschäf¬
tigt waren . Alle ließen sich durch mei¬
nen Eintritt keineswegs stören , und erst
als ich wieder (zum wievielsten Male !)
den Namen meines Freundes genannt und
eine fragende Bewegung , dazu gemacht
hatte , nickte das männliche Wesen sehr
freundlich in meine Richtung und sagte:
„Hai “, was , wie ich wußte , „Ja “ be¬
deutet . Da mir das . aber in diesem Fall
sehr wenig half , wiederholte ich meine
Frage mit stärkerer stimmlicher und
pantomimischer Betonung , abgr stets mit
dem selben Erfolg . Schließlich war ich
mit meinem Ersatz - Japanisch endgültig
am Ende und verabschiedete mich , w .a
es die Landessitte gebietet , sehr höflich.
Ehttäuscht trat ich auch unverrichteter
Dinge den Rückzug zum Bahnhof an und
war froh , Ms 'ich nach nochmaliger er¬
folgreicher Absolvierung des Ums eige-
kunststüeks das mir so vertraut klin¬
gende , langgedqhnte „Toookioo , Tooo»
kioo “ des Lautsprechers im Ha .upt-
bahnlwf vernahpi , das mir bewies , daß
ich glücklich wieder am Ausgangspunkt
meines Abenteuers angelangt war.

.Nach einigen Tagen traf Ich Ku¬
maichi in der Stahlt . Ich erstattete nun,
froh , eine fühlende Brust in diesem
vorläufig für mich stummen Lande ge¬
funden zu haben , einen ausführlichen
Bericht über meine - Erlebnisse . Als
dieser sich seinem Ende näherte , sah ich,,
w.ie das Gesicht meines Freundes sich
imrner mehr , zu einem Eächöln -verzog.
,vEire herrliche Geschichte '-' rief er aus.
„Jetzt haben wir doch die Löspjig einer

Kleine Jagd in meinem sdiönen Heidi / von  s;gi,m,wv. Ra de cki

{(jr° bin kein Jäger . Nein , ich bin mehr
das  kleine Jagd . Und wenn zum Jagen
rii„u Ean Sen gehört — was fängt man
beim c-all -S beim täglichen Atemholen

Yir ,, pazi ergang in den Wald!
aber

Vi ii
leicht auch nur mit den Augen,

und wieder blicken sie ruhig , Seele in darauf brennt , es allen im Walde zu er-
Seele . . . Wahrscheinlich trainierten sie zählen , aber dennoch den SchnabeJ hält Kabinett hat , verdankt es ihm
zur Hasen -Olympia . , — schlau wie er ist . Dieses Schweigen Er kaufte Uhren , die ihm wertvoll

Was tun aber zwei Eichhörnchen , wenn kostet ihn ungeheuerste Selbstbeherr - erschienen , das Alter und der Zustand
sie einander auf einem Ast begegnen ? Sie schung . Und er ist darauf stolz , weil es derselben störte ihn nicht , im Gegenteil.

„uer - halten still und reiben , dreimal die ihn ' völlig vor mir verbirgt . Mit besonderer Gier , denn seine " Uner-
eilt Reh *" hat 6S docb ' So  sah ich , wie Näscben aneinander , wie die Chinesen in , Langsam gehe ich weiter . Bin wahr - sättlichkeit , Uhren zu besitzen , war ‘ ja
lich-li h Se’n weißgetupftes Kitz mütter - der Operette — dann schlüpft eins eie - scheinlich längst an ihm vorüber . Ein Gier , erstand er alte Uhren , deren Werk
hielt b eV°U ableckte>  und das Kleine gant über das andere hinweg , und jedes Vogel im Wald — eine Stecknadel im schon Jahre stand . Dann kam ein
ge nehm nZ Sti11’ 6S war ihm ^chtlich an - geht seiner Wege . Heuschober . . . Schimmer von Freude in sein langes
den Oh Aber nUr ’ Wenn d‘e Mutter zu In der Unterwelt ist das anders . Denn Da , plötzlich , kann er sich nicht mehr Gesicht und die Stimme konnte es ihm
leite e den  Uauschern , kam , schüt - was tun zwei Maulwürfe , eingenäht in halten . Die Klatschhasen - und Spitzel - verschlagen vor Erregung . Die Kunden,
das kitx Jedesmal ein  bißchen den Kopf : ihre Samtkissen , wenn ihre Erdtunnels natur bricht durch : „Pääk “, macht er die in den Tagen nach dem Erwerb eines
Stritt lle ’ Hann Pinpn rlprllrVlftn mfällicr nnf «ainanr1<ar troffon ? drahon Mnrnnhioranfl _ «Inr Tdinf «mrnisA«. cnlrhnn _ _ •_

silberne Konfirmationsuhr , so sah sie
doch prächtig aus . Als sie einmal den
Dienst versagte , trug ich sie zu Meister
Brand . Sein dünner , roter Schnurrbart bisher reichlich mysteriösen Angelegen¬
gab diesem Namen etwas recht . Das
Haupthaar , schon damals stark gelichtet , _
war weiß . Sein Gesicht hatte von jahr¬
zehntelangem Schaffen bei Lampenlicht,
das fahle Grau bekommen , mit dem
Matthias Grünewald den Betrachter
tief erschreckt . Seine Kleidung war für
Kostümforscher eine Fundgrube , zu¬
gleich ein Rätsel ohne Auflösung.

Von den Frauen hielt er nicht viel . Sie
stören mich , versicherte er auf die gut¬
gemeinten Reden . Meister Brand hat e
vermögend sein können , wenn er auf Be¬
zahlung seiner Arbeit gesehen hätte .' Er
war das lebende Gegenstück zu Balzacs
Vater Grandet , dem unersättlichen Geiz¬
hals.

Meister Brand liebte die Uhren , er
sammelte sie . Daß sein Heimatstädt¬
chen ein recht ansehnliches Uhren¬

te , und tat dann einen zierlichen zufällig aufeinander treffen ? Sie graben
Und , zur Seite . Doch die Mutter kam beide , wie auf Verabredung , einen Kes-
haij e wieder an den Lauschern , da sei , eine „gemeinsame Plattform “, um
es es nichts , und wieder kitzelte dort sogleich einen Kampf auf Leben und

Djg ' . Tod auszutragen ! Und dieses einträchtig-
*önllChmeiSten  Hasen hier kenne ich per - friedliche Kesselgraben vor dem Kampf
Namen ' man  wüßte ihnen eigentlich ist das Merkwürdigste . . .

o»v. ~ Aber ist nicht alles

triumphierend — „der Idiot ist vorüber - solchen Monstrums — wie mein Vater
gegangen , freut euch des Lebens , pääk !“ sagte — auf ihre Gebrauchsuhten war-

Das ist sein erster Fehler . teten , .hatten einen schweren Stand ., Mit
Sogleich bleibe ich stehen , entsichere be *" edl «te ” di® eifrigsten

und gehe behutsam zurück Ich mache sta nd Lm ^ T t S‘ ^ In¬
halt . blicke in die Richtung des Schreies Stand SemeS  Dresses zuzuwenden,
und warte . v Meister Brand versicherte mir einmal,

Sonne im Januar
Sonnc, noch ziehst du den Kreis
Nicht bis zum Firste hinan.
Aber schon kündet sich leis v
Wachsendes Leuchten wohl an!

Hinter uns liegt schon die Nacht,
Die ohne Ende fast war.
Wie eine Blüte erwacht,
Oeff net die Augen das Jahr.

Und was sein Bilde uns verspricht,
Führt uns wie Funken ins Blut.

Leichter wird jegliche Pflicht,
Heller und froher der Mut.

Alles Zerquälte ist fern,
Altes, was müd war und krank .
Sonne, du tröstlicher Stern,
Steigende Sonne, hab’ Dankt

Heinrich Anackt

heit !“ Und »uf meine Bitte e*eähFe ep:
Herrn geben - So traf ich neulich einen Aber ist nicht alles merkwürdig ? . _ . .
Kastenh °” Kümmel im üppigen Gras von Schon allein die Vogelstimmen : da ist Längst hat er sein „Pääk “ bereut . Wie er  iede Uhr wieder in Gang gs-
n«i. eins Wiese . Wie er so die Löffel dieser elektrische Klingelvogel ; dann der jedes Tier im Walde hat er das Gefühl ;, bracht habe . Damals fragte ich ihn,

daß mein Umkehl
ist wieder mäusc

dar auV*m m er. ist ein  Odessit . . .!“ Gleich jetzt ist es übergeflossen . . . und dann seinen Schnabel). wohl in mir gewesen sein, denn zu je- kujin , ein Ausländer , erschienen Und
surden o , 6 ich lachen  über die ab - mein Liebling , der einfach „bäääh . . .!“ Vorhin , als er mich Schreitenden sehen dem Handwerk wird der rechte Mensch habe dringend jemand vom Werk zu uns
Woher ^ Uerverbindunf !en  des Gehirns , flötet , dessen Ruf eine einzige quarrende konnte , und ich ihn nicht , da kicherte . . . _

an legt e wiese . Wie er so die Löffel dieser elektrische Klingelvogel ; dann der i ^qes mi warne nai er aas Geiunj, . « « aau » iragte jen inn , „vqr drei Tagen erschien bei uns ein
thurmelt Und Sein  enormes Profil zeigte , Vogel , dessen Stimme wie das Vollgießen daß  mein Umkehren speziell ihm gilt . Er woher er wohl diese Leidenschaft für Angestellter des Elektrizitätswerkes und
kenne ihn *Cb £anz automatisch : „Ich eines Glases klingt — höher , noch höher , isd  wieder mäuschenstill (und verflucht Uhren habe . Er sagte mir : „Es muß erklärte , im Büro sei ' gestern ein Gaiko-

Ach ig . mir  nur dieser Ausspruch?
Zwei c , etnrn al , vor 30 Jahren , hatte ich
be kannt (!n<len  Aufenthalt in der mir un¬
weit vo n Stadt  Cherson , das liegt nicht
ge\veso„n Odessa , wo ich ebenfalls niec aen xxro*. a » . . .

Absage an die ganze Welt ist — im stillen . Jetzt aber kann er mich weder
„bäääh . . .!“ Ich freue mich jedesmal , sehen noch hören . Und das macht ihn
wenn ich ihn höre . unruhig . Mein Stillsein ist jetzt plötzlich

Und erst die Geheimnisse des Flie - mehr wert als sein Stillsein . . . Auf¬
gens ! Unbeweglich (aber mit rasender fliegen , denkt er , wäre zu riskant . Nur

tauf der  j , ar - Also ging ich ein wenig Flügelbewegung ) verharrt so ein großer ganp , ganz leise bleiben ! Aber die Angi
s°>teser st aUif tStraße spazieren - Die Cher - Brummer an einem Punkt in der Luft , hat Phantasie : vielleicht , denkt er , bin Vorhaben — es kostete Opfer über
Wer ich ec'kten die Köpfe zusammen — Plötzlich schießt er in Hyperbelkurve
leb dies e'Vq<- Se'n könnte ? Und da hörte projektilartig ins Blaue , fort ist er , um
»Ich kenn im  Bühnenflüsterton : gleich darauf an genau demselben Punkt
Unq SQ e mn — er ist ein Odessit . . .!“ wieder stillzustehen . . . Und immer
auf Käst mUß  einem nach 30 Jahren wieder . Wozu macht er das ? Vielleicht.
Schieße ri er*beins  Wiese durch den Kopf weil es seine Kunst ist , du* w->« ihm

der  haben Sie einmal ein keiner nachmachen kann
Hs lohnt V~n Märzhasen gesehet “ . . ~

er geboren . Aber daß es notwend .g ist,
gute Uhrmacher zu haben , lernte ich im
großen Krieg . Ein Sturmangriff war be¬
fohlen , 10 Minuten vor 10 Uhr war die
gegebene Zeit , eine Kompanie begann
eine Minute zu früh und verriet das

ihm

ich nicht gut genug verborgen.
Und er hüpft lautlps einen Zweig nach

hinten.
Das ist sein zweiter Fehler.
Denn ohne diese kleine Bewegung

hätte ich ihn auch jetzt noch nicht ent-

Opfer —. Seitdem bin ich Uhrmarher !"
Das war wohl die längste Rede des
Meisters , er wandte sich seiner Arbeit
zu , über seine Trödelei schimpfend.

So entstehen Berufe aus der Not l's

Lieblich ist auch die Blume Struwwel-
decken können . Gerade sie , pur sie , zeigt Augenblicks . Es gibt Soldaten ufe
mir , wo er sitzen muß . Ich hebe den Bauer werden , weil sie in dev Militär-

bgstellt . Leider habe er nicht genau er¬
klärt , worum es sieh handele , aber nun
sei er , der Mann vom Werk , wohlaus¬
gerüstet mit allen Instrumenten , zuf
Stelle und bitte nbr um Entchuldigung,
daß es so spät geworden sei , aber die
Bestellung sei gestern erst kurz vqr Ge-
schäftsschluß aufgegeben worden . Der
Mann war sehr erstaunt , als wir ihn zu-
rüfks .ehickten , v ?il in unserer Deiiiung
alles in bester Ordnung war, , und wir
unsererseits konnten uns gar nicht er¬
klären , was hjer eigentlich los war.
„Aber jetzt “, meiste er lachend , „(st daj
Gewirr der Mißverständnisse geklärt,
und ich bedauere nur , daß unsere so

Scba üenV‘ Ch- Beide  sitzen ruhig und peter . Sie ist ganz bereift von hauch - Lauf in der wunderbaren Spannung des zeit den  Bflug geführt haben . Meis er prompt arbeitende „Störungsstelle in
lScb nurrh ! b mit Glasaugen an - ” " - - . . .. . - . - " - - - - - " - . '
sPrim,t arthaare  rittern . Auf

' Sc hnurrbarfh Glasaugen an . Nur die dünnen Silberhärchen , auch ihre braun - Zielens und drücke ab . Bumm ! fährt es Brand aber , der Besessene , ruht schon diesem Fall nicht begriffen hat , wo der
‘bgt Her 3are z‘ttern . Auf einmal violetten Knospen , die dann plötzlich zur durch alle Stillen und Heimlichkeiten , lang . Auf seinem Sarg im blanlopn ^Zmk - zu reparierende Schaden lag und du
«. ^ eine drei Fuß hoch in die Sonne aufschauen und sich zu einem . . . iu~ - TT1' - - - - - -- -Hüft, um «H h ~ A «uv** m uic oonue ttuiscuauen una siun zu «inem Er breitet die Flügel aus , fällt raschelnd

UnS zu land e<ler in derseIben  Ruhestel - grünsilbernen Wuschelkopf öffnen , mit von einem Zweig zum andern und Jieg{
8tu mm zUr ff n ' Der  andere nimmt das .haardünnen braunen Nadeln , die jeden plötzlich neben dem Eichenstamm . Wie
darauf se „ ermt nis , springt aber gleich Tautropfen aufspießen.
b°eh ! __ r und zwar dreieinhalb Fuß Das ist so meine Beute , und dennoch
den Glasau e wiet ler starren sie sich mit ziehe auch ich „gespannt das Feuerrohr' 1
Hasen e,n ^ an • • • Da reift im ersten durch die Fluren.
a“er  Jetzt vl ^ IUß: wieder  springt er , Denn ich hasse Ihn . Ich weiß genau.

er  Fuß hoch in die Luft — daß er mich längst erspäht hat , daß er

schön er Ist : mit den? himmelblauen
Flügelschimmer , dem kecken Kopf und
dem grausamen Schnabel . dar so
mancher Singvogelbrut das Leben ge¬
kostet hat . Uebrigens schmeckt er ganz
gut , der Eichelhäher . . .

kästchen , schlägt ihm seine ewige Uhr,
von seiner begnadeten Hand gefert 'g-*
die Zeit der schaffenden Erde

Grob gesagt
„Ich hin am Ende meines Verstandes !“
„Lang dürfte wohl der Weg nicht ge¬

wesen sein !“

dadurch einen Nachmittag verloren hast.
Aber das nächste Mgl , schwöre ich dir,
komme ich als Fremdenführer ' mit dir .“

Kumaichi l ât sein Wort auch sehr
hald wahr gemacht , und Ich staunte
nicht wenig , als er mir triumphierend
zeigte , daß das gesuchte Haus nur etwa
50 Meter von meinem „Auskunftsbüro“
entfernt war.
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„Sibylle der Romantik” / von Alfred Zimmer
Bettina von Arnim , deren Todestag

sich in diesen Tagen zum 85. Mal jährt,
war die Schwester Clemens Brentanos
und die Gattin Achim von Arnims , der
beiden Dichter , denen das deutsche Volk
seine schönste Volksliedersammlung ver¬
dankt : „Des Knaben Wunderhorn “. Sie
verlebte ihre Jugend teils bei Ver¬
wandten in Offenbach und Marburg,
teils im Elternhaus in Frankfurt . Hier
saß sie schon als halbes Kind zu Füßen
der Frau Aja , der Mutter Goethes , und
wurde nicht müde , sich von ihm er¬
zählen zu lassen . Goethe wurde das Idol
ihrer Träume . Ihre Sehnsucht , den
großen Dichter persönlich kennenzu¬
lernen , „dieses höchste Ereignis ihres
Lebens , dieser reichste , seligste Augen¬
blick “ verwirklichte sich im Jahre 1807,
als sie 22jährig nach Weimar kam . Eine
Empfehlung Wielands öffnete ihr die
Tür zu dem schon lange still Geliebten,
mit dem sie schon vorher Briefe ge¬
wechselt hatte . Goethe nahm sie freund¬
lich auf . Den Briefwechsel mit ihm hat
sie nach seinem Tode veröffentlicht , auf
ihre Weise . Obwohl sich Goethe mit der
Zeit merklich von ihr schied , hat sie sich
doch ihre Leidenschaft für ihn bis an ihr
Lebensende bewahrt . Auch als sie andere
liebte : ihren Gatten und Friedrich
Schleiermacher.

Bettina hat Arnim , den Freund ihres
Bruders geheiratet , „um einen Menschen
ganz für sich zu haben 1' . Die jungen Ehe¬
leute lebten im Sommer auf Arnims Gut
Wiepersdorf und im Winter in Berlin , wo
ihr Haus ein Mittelpunkt des künst¬
lerischen und romantischen Lebens der
Hauptstadt war . Der wackere Arnim
sah bald den Inhalt seines Lebens , außer
seiner Dichtung , in der Bewirtschaftung
seiner Güter , und da Bettina Großstadt¬
kind war , so blieb es nicht aus . daß das
Ehepaar viele Monate im Jahr getrennt
voneinander lebte . Doch war die Ehe
nicht unglücklich . Bettina war — trotz
ihres leidenschaftlich irrlichternden We¬
sens — eine vorzügliche Hausfrau und
Mutter von sieben Kindern , die sie alle
zu tüchtigen und wertvollen Menschen
erzog , und mehr als eines der Enkel¬
kinder war nicht nur mit Geist . Herz und
Seele glänzend begabt , sondern erwies
auch künstlerische Qualitäten . Den Gat¬
ten hat Bettina um 28 Jahre überlebt.
Als sie am 20. Januar 1859 nach einem
schönen Lebensabend in der Mitte ihrer
Kinder und Freunde starb , hatte sich ein
gesegnetes Frauenleben erschöpft . Eine
ihrer letzten Sorgen galt der Ausführung
ihres von ihr entworfenen Goethe -Denk¬
mals , das dann von Steinhäuser aus-
geiührt wurde.

Als Schriftstellerin ist Bettina Arnim
erst nach ihres Gatten Tod hervor¬
getreten . Ihr Ruhm gründet sich vor
allem auf vier Bücher . Das berühmteste
ist „Goethes Briefwechsel mit einem
Kinde “, das sie ein wenig phantastisch
ausgeschrhückt hat . Sodann „Die Günde-

rode “. Ebenfalls ein Briefroman . Er
enthält Erinnerungen und Phantasien an
ihre Jugendfreundin , die Dichterin
Karoline von Günderode und ihr so
tragisches Geschick . Ferner „Dies Buch
gehört dem König “. Dieses Buch machte
Aufsehen . In ihm trat sie , die schon
vorher mit König Friedrich Wilhelm IV.
Briefe gewechselt hatte , freimütig für
allerhand Staats - und Volksforderungen
ein : für eine konstitutionelle Regierung,
gegen das Hofschranzentum und die Be¬

amtenbürokratie , für soziale Reformen.
Das vierte war : „Clemens Brentanos
Frühlingskranz aus Jugendbriefen ihm
geflochten “, ein schönes Denkmal in¬
nigster Freundschaft mit dem Bruder.

Bettinas Werk ist Romantik . Geniale,
phantasievolle Improvisation in einem
blütenreichen Stil . Sie war die Sibylle
der Romantik . Auch das wollen wir nicht
vergessen : daß sie es war . die sich beim
König von Preußen dafür verwandte,
daß die beiden abgesehen Göttinger
Professoren Jakob und 'Wilhelm Grimm
zu segensreichster Wirksamkeit nach Ber¬
lin berufen wurden — und daß sie die
erste Frau in Deutschland war . die sach¬
lich und doch leidenschaftlich die Re¬
gierung auf das Elend der schlesischen
Weber aufmerksam machte und auf die
Armut der Proleiarierviertel “von Ber¬
lin — daß sie selbst von einer frei¬
gebigen Nächstenliebe war.

Unsere Rätseledte
Kreuzworträtsel

Apothekenhelierin - ein neuer Rerni
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Wie in anderen Berufen auch , hat der
Krieg einen vermehrten Einsatz weib¬
licher Arbeitskräfte in den Apotheken
erforderlich gemacht . Um dem immer
mehr ansteigenden . Bedarf gerecht zu
werden , haben Deutsche Arbeitsfront
und Deutsche Apothekerschaft einen
neuen Anlernberuf „Apothekenhelferin“
geschaffen . Anläßlich eines Internats¬
lehrganges im Gau Sudetenland konnte
man sich von den Anforderungen über¬
zeugen , die an den neuen Beruf gestellt
werden . Die Apothekenhelferin rangiert
in ihren beruflichen Anforderungen
zwischen einer pharmazeutisch vorgebil¬
deten und einer kaufmännischen Kraft.
Sie muß Laborantenkenntnisse und um¬
fangreiches Wissen besitzen . Ihre „beruf¬
lichen Aufgaben sind der fraulichen
Eigenart angepaßt . Man verlangt von
ihr Ausführung einfacher kaufmänni¬
scher und technischer Arbeiten , Ausge¬
staltung von Schaufenstern und Schau¬
kästen , Pflege der Arzneimittel und In¬
standhaltung der Arbeitsgeräte . Sie muß
ferner Bestellungen nach Angabe aus¬
führen , das Abpacken und Fertigmachen
von Eigenerzeugnissen des Hauses er¬
ledigen . Selbstverständlich ist auch eine
gründliche Kenntnis der wichtigsten Be¬
stimmungen und der Organisation des
Apothekenjvesens und Apothekenbetrie¬
bes erforderlich.

Erwünscht ist der Eintritt junger
Kräfte nach abgeleisteter Arbeits - und
Kriegshilfsdienstpflicht . Auch die An-
lernung interessierter Frauen ist mög¬
lich und es hat sich ergeben , daß sie in
zweijähriger Anlernzeit ebenfalls in
ihren Beruf hineinwachsen und tüchtige
Helfer der Apotheker werden.

Während der Anlernzeit besucht die
Helferin eine Berufsschule , der nach
Möglichkeit Sonderklassen angegliedert
sind . Eine Sonderklase besteht beispiels¬
weise in Tetschen im Gau Sudetenland,
in der neben kaufmännischen Lehr¬
kräften auch Apotheker unterrichten.
Man begnügt sich nicht nur mit theore¬
tischem Lehrstoff , sondern weiht die
Helferinnen in alle Laborarbeiten bis
zur Harnanalyse ein und unterrichtet sie
in der Handhabung der gebräuchlich¬

sten Apparate sowie auch in der Her¬
stellung von Pillen , Tabletten und
Tinkturen einfacher Art . Selbstverständ¬
lich ist darüber hinaus reichhaltiges
praktisches Unterrichtsmaterial vorhan¬
den , nach dem die Wirkungen von Arz¬
neien , Giften usw . demonstriert werden
können.

Zum Abschluß ihrer Lehre müssen die
Apothekenhelferinnen eine Prüfung ab-
legen , nach der ihnen der Helferinnen¬
brief ausgehändigt wird . Diese Ur¬
kunde berechtigt die Apothekenhelferin
zu allen Arbeiten , die der Beruf um¬
schließt . Die wirtschaftlichen Möglich¬
keiten der Apoth ^kenhelferin werden in
Kürze durch Erlaß einer reichseinheit¬
lichen Tarifordnung geregelt werden.

Ich besserte meinen Regenschirm aus
Am schwierigsten erschien mir die

Schadenbeseitigung an den Kreuzungs¬
punkten der Schirmfelder , an deren spitz¬
zulaufenden Teilen das Gestell den Stoff
durchrieben hatte . Mit einem rundge¬
schnittenen und dem Durchmesser des
Schirmstockes bzw . der abschließenden
Gestelldeckhülse entsprechend durchweh¬
tem Stück Seidenstoff , dessen eine Seite
ich mit wasserunlöslichem Klebstoff
(Drogerie ) bestrich , das ich über den auf¬
gespannten Schirm schob und gleich¬
mäßig , vor Allem aber an den Rändern
des Stoffteils solange fest andrückte , bis
es sich mit dem Stoff des Bezugs innig
verband , deckte ich die schadhaften
Stellen vorzüglich . .Ebenso kann aber
auch von einem dementsprechend zuge¬
schnittenen Stückchen Isolierband (elek¬
trotechnische Geschäfte ) das notwendige
deckende Rundteil gewonnen werden.

Minder schwierig waren die an den
unteren Enden des Schirms durchge¬
griffenen Stellen auszubessern , was ich
durch das Einfügen kleiner , dreieckig zu¬
geschnittener und sorgfältig durch über-
wendliche Stiche angenähter Stoffteile
(Felder ) bewerkstelligte . Eine Arbeit , die
sich an dem entspannten Schirm besser
durchführen ließ , als es zuerst den An¬
schein hatte . Einige , durch Vorbeistrei¬
fen am Gestrüpp entstandenen Löcher

Waagerecht:  1 . Siehe Anmerkung,
7. Feingemahlenes , 8. Hausflur , 10. Kriegs¬
fahrzeug , 11. französisches Departement,
12. ' physikalische Arbeitseinheit , 13. Be¬
zeichnung einer Biersorte , 14. Pforte , 15.
Abwässerrohr , 16. Windstoß , 17. Fremd¬
wort für „zwischen " . 19. nordische Göt¬
tin , 20. Lebewesen . 21. Schweizer Held,
22. Teil des Fußes , 23. Adelstitel , 24. siehe
Anmerkung.

Senkrecht:  1 . Rennbeginn , 2.
Meerespflanze , 3. sagenhafter Riesen¬
vogel , 4. Verhältniswort . 5. Staatsschatz,
Fiskus , 6. Gefäß , 7. und 9. siehe An¬
merkung , 11. russische Stadt an der Oka,
13. Stadtteil von Gelsenkirchen , 14. Mit¬
geschöpf , 15. schlesischer Dichter (t 1940),
16. deutscher Armeeführer im Weltkrieg,
18. Verbindungsstift , 19. Geliebte des
Leander , 21. Handlung , (ö — 1 Buch¬
stabe ).

Anmerkung : 1., 7„ 9. und 24. sind vier
Stadtteile im Osten , Süden und Westen
von Berlin.

. Silbenrätsel
a — an — bar — ben — her — bürg

che — dach — de — de — dek — den
di — ech — er — fah — ger — gie — ham
hau — i — ker — 1er — lo — na — nor
o — rha — ro — rung — se — se — son
tee.

Aus diesen 34 Silben sind Wörter fol¬
gender Bedeutung zu bilden : 1. Beruf,
2. Reptil , 3. Gartenpflanze , 4. Stadt in
Oldenburg , 5. Vorrecht des Alters , 6.
Ideenlehre , 7. Göttin , 8. Vogel , 9. Stadt
in Ostpreußen , 10. Blume . 11. AerztlicHes
Instrument.

Die ersten und dritten Buchstaben von
oben nach unten ergeben ein Sprichwort.

1_ '. ,_
2. . .. . .
3. . .
4. . .
5. . . . ..
6. .. t .
7. . .
8. . .
9. . .. ;.

10. . .
11. . .

Auflösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1. Der Einsame , 10. Opus,
11. Oesel , 12. Moder , 14. Eins , 15. Selim,
17. Rat , 19. Liter , 21. ME, 22. um , 24.
Nudel , 26. Beg , 28. Segel , 30. Edom , 32.
Rigel , 34. Nogat , 36. Nana , 37. Schlageter.

Senkrecht : 1. Dom , 2. Epos , 3. Rudel , 4.
Eselin , 5. NO, 6. See , ,7. Asir , 8. Menam,
9. Elster , 13. Ritus , 16. Meder . 18. Rubens,
20. Regine , 23. Medoc , 25. Legat , 27. Gogh,
29. Lene , 31. Mal , 33. Lar.

Silbenrätsel
1. Nachtdienst , 2. Iridium , 3. Chiemsee,

4. Terror , 5. Wonne , 6. Asien , 7. Spende,
8. Immelmann , 9. Chitin , 10. Haselnuß , 11.
Abiturium , 12. Bremse , 13. Erfurt , 14.
Sofia , 15. Orakel , 16. Nachen , 17. Dosen¬
öffner , 18. Eichel , 19. Reifen , 20. Nasen¬
bein , 21. Wladiwostok.

Nicht was ich habe , sondern
was ich schaffe . ist mSin
Reich!

des Bezugs besserte ich auf dessen Innen¬
seite mit rundgeschnittenen und einseitig
mit Klebstoff versehenen Stoffplättchen
nach Art der oben erwähnten Weise
aus . Auch die an den Verbindungsnieten
des Gestells durchstoßenen Stellen wur¬
den durch Einbeziehung und Vernähen
in die Feldernähte wieder schnell be¬
hoben.

Es gehört nur eine etwas geschickte
Hand und guter Wille dazu , diese werte¬
erhaltende Arbeit vorzunehmen , die sich
Schon dadurch belohnt , daß man die
Kleidung vor der Durchnässung und sich
selbst vor gesundheitlichen Nachteilen
bewahrt.

Tips für die Hausfrau
Koteletts werden stets ohne ihre

Knochen gebraten , da Knochen nur Fett
schlucken . Man trennt die Knochen mit
einem scharfen Messer heraus und kocht
Gemüse damit.

Unansehnliche Aepfel , die man doch
roh verzehren möchte , werden geschält

und sauber ausgeputzt , es wird ein Grieß¬
brei gekocht und zuletzt die Apfelstücke
darunter geraspelt . Man macht solchen
Grieß -Apfelbrei nicht zu fest und spart
die Tunke dazu.

Viel zu wenig wird das sehr gesunde
Hafermehl verwendet , aus dem sich mit
Milch und Zucker oder Wasser und Salz
eine ausgezeichnete Suppe hersteilen
läßt , die auch als Morgengetränk ver¬
wendet werden kann.

Frische Wurst kann nicht nur in hei¬
ßem Wasser erwärmt oder in der Pfanne
gebraten werden . Zur Abwechslung
schmeckt sie sehr gut , wenn man sie in
der Auflaufform schichtweise mit Kar¬
toffelpüree verwendet.

Der Grund
„Meine Frau schwärmt sehr für Roh¬

kost .“

Städtische Nachrichten"
Oelfentliche Mahnung. Die Steuerpflichtigen welchej

die im Monat Januar 1944 und in den Vormonaten taiög,
gewordenen , an die zuständigen städtischen <a -sen
zu entrichtenden Steuern und Abgaben nicht bereit
haben werden hierdurch öffentlich gemahnt . Bis zum
21. Januar 1944 sind zuzüglich des verwirkten Säumnis/
Zuschlages zu zahlen : 1. Getränkesteuer für Dezember
1943 2 Gauwirtschaftskammerbeitrag (früher Hanci-
werkskammerbeitrag ) 1. Rate 1945. Nach fruchtlosem
Ablauf der Mahnfrist erfolgt die kostenpflichtige
Zwangseinziehung.
Wiesbaden , den 15. Januar 1944

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse —

SchUleraufnahme in den städtischen Berufsschulen zu
Ostern 1944. 1. Städtische Handelslehranstalten . Auf¬
nahmebedingungen : a) für die höhere Handelsschule:
Reife für die 7. Klasse einer höheren Schule oder Ab¬
schlußzeugnis einer anerkannten Mi eschule . bj fur
die Handelsschule : Abgeschlossene VoUsschulbildung
oder eine dieser gleichwertigen Bildung . Anmeldungen
wochentags von 8- 15 Uhr und (außer Sonnabend ) :rom
15—17 Uhr im Geschäftszimmer der Handelslehranstal-
ten , Manteuffelstr . 12. - 2. Städt . Hausw irtechaft Oche
Berufsfachschule : a) Haushaltungsschule , b) Frauenfach-
crhule Klasse I u. II, c) Abiturientinnenlehrgang . An-,
meldungen wochentags von 10- 12 Uhr im Geschäfts -!
rimmer der Schule , Bleichstraße 44, I.
Wiesbaden , den 14. Januar 1944Der Oberbürgermeist er —- Schulamt

Aufhebung der Ziegendeckstation Siedlung Freudenberg.
Die Ziegenbockhaltung Wiesbaden Siedlung Freudem
berg , Fliederweg 51, wird mit Wirkung vom 14. Januar
1944 aufgehoben . Den Ziegenhaltern von W„Schier -j
stein und Freudenberg wird anheimgestellt , die Zie-
gen In Bedarfsfällen den Deckstationen in W.-Dotz¬
heim oder W.-Frauenstein zuzuführen.
Wiesbaden , den 15. Januar 1944

Dsr Oberbüi ĝermeister — Liegenschaf tsamt

Amtliche Bekanntmachung
Bekanntmachung Nr. 5/45 des Milch- Fett- und Blerwlrt-

«ehaftsverbandes Hessen -Nassau . Aut Grund der An- j
Ordnung der Hauptvereinigung der deutschen Mi.cm
Fett - und Eierwirtschatt Nr. E 5 vom 75 Nov 1945
(RNVBI S. 505) setze ich eine jährliche Ablieferung *-
menge ' von 40 Eiere je gehaltene Henne oder Ente
für die Zeit vom 20. September 1945 bis 18. Septem-
ber 1944 fest . Die jährliche Ablieferung verteilt sten

IS ^ jgO'A der Zeit vom 20. 9. 1943 bis 31. 3. 1944
30 Eier in der Zeit vom 1. 4. 1944 bis 30. 6. 1944
14 Eier in der Zeit vom 1. 7. 1944 bis 18. 9. 1944
je Henne oder Ente . .
Bei der Berechnung der abzuliefernden Menge blei

rechtigungsschein gilt auch der Bestellschein der K.nderubersdiuhe g.
ReichseieTkarte , wenn er mit dem Dienststempe des erh. 32 suche 28
Ernährungsamtes (Kartenstelle ) versehen und aut der bis 29. Zuschriften
Rückseite die Stückzahl der bezugsberechtigten Eier L 6432 WZ._
vermerkt ist . (Vergl . Runderlaß des Reichsministers p .-Schuhe, bg . wildl.
für Ernährung und Landwirtschaft vom 16. Sept . 1942— 0 Wollkleid , baid.
| | A 11 — 704/42) : gut erb., suche Kd.-
3 an Inhaber von Lebensmittelkarten (ni^ht Eierkarte !) Sportwagen . Zu»ehr.
über 1 Ei sowie Urlaubermarken über 1 Ei gegen Ab- L 8482 WZ.
gäbe dieser Bedarfsnachweise ; . ;n Bet»witsche u. Hand-
4. an Kleinverteiler gegen Bezugschein , ebenfalls in }üdier suche Dam _
Höhe das Aufrufes der Eier für Verbraucher .. Wintermantel 42'44.
5. an gewerbliche Betriebe gegen bszugschein in Zujd)r L 6410 wz
Höhe der auf dem Bezugschein angegebenen Menge —
4. gegen Bruteierbezugschein , ebenfalls in der auf Klaid (39) dunk.-rol,
dem Bezugschein angegebenen Menge : £ ' ■J u Ti * "
7 bei angemeldeten oder genehmigten Brütereien KleidI (42), Pullov.
sowie bei Mitgliedern der Züchtergruppe der Reichs - od Wo Ibluse. Zu-
fachgruppe Ausstellungsgeflügelzüchter durch Verwen - schnfl . L 4435 WZ.
düng der im eigenen Betrieb erzeugten Eier zur kunst - CrCpe-de -Chine-
lifhen Brut . . . _ Bluse, reins., suche
Die abgelieferten Eiermengen müssen von jedem Ge - 2 gute Kämme od.
flügelhalter nachgewiesen werden können : einwandfr . Knirps.
Bei der Ablieferung nach Ziffer 1 durch eine Abgabe - Telefon 61115
bescheinigung im Ablieferbescheid ^ r rugelassenen ^ m7n|Ä,
Kennzeichnungsstelle , Sammelstelle oder des Samm- K* . <acje !los,
lers ; nach Ziffer 2—6 durch die einbehaltenen Be- schwP ßf .stenhait
darfsnachweise von Nichtselbstversorgern sowie durch
die einbehaltenen Bezugscheine ; nach Ziffer 7
a) durch eine Bescheinigung des Anerkennungsaus¬
schusses für Geflügelvermehrungszuchten bei der zu- — —. - - - — —
ständigen landesbauernschaft . Die Bescheinigung wird Slandardman .el (44
vom Anerkennungsausschuß gegen Vorlage der Brutlisten b. 46) ruch» schw
über die Anzahl der im eigenen Betrieb erzeugten D.-Handlasche, groll
und im eigenen Betrieb zur künstlichen Brut verwen - u Lederhandschuhe
deten Eier erteilt , wobei für die eigene Nachzucht schwarr,  L 8487 WZ.
je Junghenne oder -enle 5 Eier in Abzug zu bringen Seidenkleid , braun,
sind . Die Anrechnung erfolgt nur bei den auf Grund gut erh„ suche gut
der Anordnung des Verwaltungsamtes des Reichs -j erh. D.-Snorimaniel
bauernführers betr . Erzeugung von Küken und Brü-i 42-44. I 8504 WZ.
tereien vom 15. Juni 1959 (RNVBI. S. 557) angemeldeten
oder genehmigten Brütereien ; b ) durch eine Besehe .-; Gummiüberschuhe,
nigung der Reichsfachgruppe Ausstellungsgeflugel - Gr. 39, suche Stiefel
Züchter in Berlin W. 50, Neue Ansbacher Straße 9. Die ,.4J ^schritten
Bescheinigung wird von der Reichsfachgruppe nur an l 6504 WZ
Mitglieder der Züchtergruppe gegen Vorlage der - r-rr
Brutlisten über die Anzahl der im eigenen Betrieb er - 5 rooenjchuhe (3a)
zeugten und im eigenen Betrieb zur künstlichen Brut eidste , suche . b, n-
verwendeten Eier erteilt , wobei für die eigene Nach - 38' L' nd,e '
zucht je Junghenne oder -ente 3 Eier in Abzug zu Jj e.:j ber9iJr/JL 0_
bringen sind Volksempfänger,
Verstöße gegen die Ablieferungspflicht werden nacn suche Kindarwagen.
den geltenden Vorschriften bestraft . Zuschr, L 650t WZ.
Die Bekanntmachung Nr. 1/43 des Eierwirtschaftsver - H.-Schaf»slicf«| (43f
bandes Hessen -Nassau vom 20. Januar 1943 tritt hier¬
mit außer Kraft.
Frankfurt a . M., den 14. Dezember 1943
Der Vorsitzende des Milch-, Fett - und Eierwirtschafts¬

verbandes Hessen -Nassau ; Desch

Kir chliche Nachrich ten
Graß-Wiesbaden:

Immobilien
Einfamilienhaus (Neubau ) mit Garten

in Wiesbaden oder Umgebung zu
kaufen gesucht . Komplette 4-Zimmer-
wohnung in Koburg steht bei Umzug
zur Verfügung . Zuschriften unter
H 4343 an WZ.

Evangelische Kirche. Erläuterung : HG
—Hauptgottesdienst ; GF — Gottes¬
feier ; KdG — Kindergottesdienst . —
Sonnabend , 15. Januar . Bergkirche:
16 Wochenschlußandacht , Dr. Vömel.
— Sonntag , 16. Januar . Marktkirche : Haus in der Parkstraße , möbl . od . un-
10 HG, Landesb . Lic. Dr. Dietrich ; möbl . (evtl . groß . Wohn .) zu mieten
11.15 KdG. — Bergkirche : 10 HG, Fries ; oder zu kaufen ges . L6405 WZ.
11.15 KdG. — Ringkirche : 10 HG, Wohnhaus , gutes , od . kl. Anwesen im
Hahn ; 11.15 KdG, Hahn ; 11.15 KdG Rheingau od . Taunus zu kaufen oder
(Kreuzkirche ) Mulof . — Lutherkirche : .

‘ HG, Thiemens ; 11.30 KdG; Di. 20

„Meine Frau kocht auch nicht gern .“

IfjjltnerniiiiQ.

in. rosa Tüll , g . erh . .suche Lederhand¬
tasche. L 6438 WZ.

10
u Do. 16, Thiemens . — Kreuzkirche
10 GF, Mulot ; 11.15 KdG : Do. 15, Mu-
lot . — Paulinenstift : siehe Kreuzk . —
W.-Biebrich . Hauptkirche : 10 HG, Al¬
bert ; Waldstraße : 10 HG, Conradi . — v .. .
W.-Dotzheim : 10 HG, Müller ; 11 KdG ; v,Ma
16.30 G. — W.-Schierstein : 10 HG,
Weimar ; 11 KdG. — W.-Bierstadt ; 10
HG, Zimmermann ; 11 KdG. — W„-
Sonnenberg : 10 HG, Lic. Dr. Grün;
11 KdG. — W.-Rambach : 10 KdG;
14 HG, Lic. Dr. Grün . — W.-Igstadt:
13 GF, Wiek.

pachten gas ., evtl mit freiwerden
der 4—6-Zim.-Wohn . Gr . 4-Zimmer
Komfortwohnung mit Zentr .-Heiz ., fl.
Wasser , Kachelbad , Balkon , in best.
Kurlage Wiesbadens z. Tausch vorh.
Vermittlung erb . Zuschr . L8520 WZ.

mit 6—7 Zimmern in Wiesb . od.
Umgeg . für jetzt od . später zu kauf,
gesucht , evtl , auch vorerst z. Miete.
4-Zimmerkomfortwohnung im Westen
Berlins kann zur Verfügung gestellt
werd . Zuschr . an Konsul Fr. Schleif,
Berlin W 50, Ansbacher Straße 3

Garten geg . Abstand od . Grundstück

Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u.
mit Garantieschein.

5 Tube 60 Pfg.

Katholische Kirche. Bonifatiuskirche : zu pachten gesucht . J. Euler. Wsb.-
M.: So. 6, 7.50, 8.45, 10. 11.30 u. 19; Schierstem . Dotzheimer Str aß e 54
werkt . 6.30, 7.15, 9 Uhr; Beichtgel .iKleiner Garten zu pacht . od . kaufen
Sonnabend 16—19.30 u. nach 20.15, gesucht . Mögl . Süd - od . Westviertel.
So . 6—8 Uhr. — Maria -Hilf-Kirche : Fleischmann , Rheingauer Str . 14
M' : 6 b. 9 10. And . 17; werkt . K, Karten zu pachten gesucht , Nähe
M-: «-» , 7.3° , 8.30: Di. u. Fr. 1. M-( ipsteiner Straße . Zuschr . L 6484 WZ.
6.15 Uhr; Beichtgei - -

Di. u. Fr. 1. M
Sonnabend 16 b . .
ab 6.30 Uhr. —
M. : So. 7, 8.30,
Uhr; Mi. 6 statt ,

So . 14.30 u. 17;

g. erh ., suche D.-
Schaftsf. 38. Frisch,
Fresoniusstrahe 33

- r s^ Aetriep
des Geflügelhalters gehört , 1 Henne oder Ente un¬
berücksichtigt , deren Legeleistung für den Eigenver¬
brauch der Selbstversorger bestimmt ist.
Zuchtbetriebe , die große Mengen Eier ihrer Huhner-
und Entenbestände zur Brut in ihrem eigenen Betrieb
verwenden , sind berechtigt , die Gesamt ab lief erungs-
menge von 60 Eiern abweichend von den genannten
Terminen und Mengen zu erfüllen.
Die Ablieferung kann erfolgen:
1 an zugelassene Kennzeichnungsstellen , Sammolstel-
len oder Sammler gegen Abgabebescheinigung im
Ablieferbescheid;
2. im Gebiet der politischen Gemeinde des Geflügel¬
halters an Nichtselbstversorger gegen Einbehaltung
eines vom Ernährungsamt ausgestellten Berechtigungs¬
scheines . Die Ausstellung des Berechtigungsscheines

baden verstorbene , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft
gewesene Witwe Stefanie Richter , geb . Ehrenpreis,
geboren 1. November 1859, staatlenlos , ist , ohne
daß Erben ermittelt werden konnten , verstorben.
Alle Personen , denen Erbrechte an dem Nachlasse zu-

Fferdeceschirr , 2sp.f
silberpl ., sehr gut,
suche 2-Soänner-
Pferdegesdvrr für
Pony, auch Plaffge-
schirr, evH. Ankauf.
Zuschriften unter
H 877 WZ.

19 u. nach 20, So.
Dreifaltigkeitskirche
10 Uhr; Wo . 6.30 ul
6.30 Uhr; Andacht:
Sonnabend 17 Uhr ; Beichtgel . : So . ab
6.30; Sonnabd . 16—19 u. nach 20 Uhr.
— Elisabethkirche : So . M. 6.30, 7.30,
8.45, 10 u. 11.30 bzw . 10, 11 u. 12 Uhr;
Andacht : So . u. Di. 17; Wo. M. 6.30,
7.15 u. 8; Mi. 7.15 fällt aus ; Beichtg.
Sonnabend 16—19 u. nach 20, So . u.
Di. bis 8 u. Fr. 17—19 Uhr. — Alt-kath.
Kirche , Schwalb . Str . : KG. (Diasp .).

Freikirchen. Ev.-lulh. Gemeinde , D.otz-
heimer Str . 4. I. : So . 9.30 Beichte , 10
HG u. Abm, Pfr. Fritze . — Ev.-Iuth.
Dreieinigkeitsgem ., Kiedricher Str . 8:
So . 15.30 HG, Pfr. Eikmeier . — Christi.
Gemeinde , Schwalbächer Str . 44: So.
16 Uhr, Mittw . 16 Uhr. — Evangef.
freikirchl . Gemeinde , Adlerstr . 19: So.
15.30 Uhr Gottesd ., Mittwoch 16 Uhr
Gottesd . Weilstr . 8: So
So. 15.30 Gottesd . : Mittw . 16 Gottesd.
Untertaunuskreis : So ., 16. Jan.: Bad
Schwalbach , M L.-Kirche: 10 Uhr HG.|

Rheingaukreis . Niederwalluf : 14.30 G.

Rezepte für die Hausfrau
,Was bäckt Erika?" — Döhler -Spar-
rezept Nr. 9; Buttermilchpfannkuchen.

4 Liter Buttermilch , 375 g Weizen¬
mehl , gemischt und gesiebt mit 1 ge¬
häuften Teelöffel ,,Döhler Backfein"
— mehr zu nehmen wäre Verschwen¬
dung —, 1 Teelöffel Zucker u. 1 Prise
Salz werden miteinander - verquirlt.
Man verwendet von der angegebe¬
nen Buttermilchmenge nur so viel,
daß ein dickflüssiger Teig entsteht
(wie Eierkuchenteig ). In einer Pfanne
bäckt man dünne Pfannkuchen
davon . Sie werden bestrichen mit
etwa 125 g Marmelade , die mit 1
Fläschchen „ Döhler Rumaroma " ab¬
geschmeckt wurde . Dann werden die
Pfannkuchen aufgerollt . Weitere Döh-
ler -Sparrezepte folgen . Ausschneiden

- - - - - MC.II Mö//  vvz.
stehen , werden hiermit von Amts wegen aufgefordert,
ihre Rechte am Nachlaß binnen einer Frist von acht ”: ' , ’
Wochen bei dem Unterzeichneten Gericht anzumelden, , „ , , ,
widrigenfalls gemäß § 1964 BGB testgestellt wird , daß
ein anderer Erbe als der Staatsfiskus nicht vorhanden jT ?' nI,r ST / “j?
ist . Der Wert des reinen Nachlasses beträgt rund Pullover, br., 42,
RM 10 000._ i *uch*» schw. Schuhe
Wiesbaden . 8. Januar 1944. Amts gericht Abt . 4a Gr. 38. L 65M WZ.

Geschäftsräume

Geschäftsempfehlungen Tausch verkehr

Scheines . Die Ausstellung des Berechtigungsscheines Strick - u Wirkwaren ! Fotoapparat f. Roll-
Annahme - Mm u. PI. 6/9 mtenden Bestellscheines der Reichseierkarte und Ent¬

wertung der Einzelabschnitte derselben . Der Berech¬
tigungsschein ist auf die Stückzahl Eier auszustollen.
die von der Hauptvereinigung für den jeweiligen
Versorgungsabschnitt aufgerufen wird . Es muß also
für jeden Versorgungsabschnitt ein neuer Berech¬
tigungsschein ausgestellt werden , der bei einem

lllm 'u'. PI. 4 .- 9
Zubeh. , suche H.-
Schistiefel Gr.43-44,
gut erholten .- Eil-

uauer oes Mieycs m uits ß ' icy » ruschritten unter
betriebsaemeinschaft Bauer -Schrader , L 8565 WZ ._
Wiesbad en,  Bleichstraße 17, verle gt H . stle (c1 ( 42), suche
r. .A JB . ». In t *nhm All«. M?V mit « .

Färberei und Reinigung ! Annahme-
rtelle täglich von 16—18 Uhr. Käthe
Schrador , Wiesbaden , Bieichstr . 43.
Der Warenverkauf aber ist auf die
Dauer des Krieges in die Kriegs

i ,, , wm- _ _ _ , jer Del einem •- - __ ;- — ' -- - - --
Düs 'nbszug mehrerer Verbraucher über die diesen zu- Fußpflege u. Massagen in fachm . Aus-i Kostüm (42), gut
stehende Gesamtzahl von Eiern zu lauten hat . Als Be führ .. Klein , sfaatl . gepr ., Jahnslr . 46, Zuschr. L 6434 WZ.

Reiseschreibmaschine
in einwandfreiem
Zuslnnd, mit la Kof¬
fer od. Akkordeon,
32 B. Markenfnstru-
.jit Koffer,
tc-'doMo», suche gufe
Kl«' ' rk *—~r». nur

Merk*»n*oD.
Zu»ehr. u. L 398 an
d . Oitdeut *che An-
zeiaenmUtlg . lau-
h»ch (Oberhessen)

auf heben !_ _
10 Uhr Abm, sparen und trotzdem schmack-

1 « *• hg ft kochen , braten , backen ? Gute,
praxisreife Anregungen gibt Ihnen
das Grüne Milei -Merkbuch für Haus¬
frauen . Es zeigt Rezepte für Kurz-

- gerichte , Spargerichte und wie man
Kleingebäck und Kinderkost her-

-i stellt . . . ohne Ei , nur mit dem milch-
Papier - u. Schreibwarengeschäft von geborenen Milei ! Schreiben Sie bitte

' jg . kaufm . gebüd . Frau zu kaufen an die Milei -Ges ., Stuttgart 1, Post-
ges ., wo Einarb . mögl . ist . L8525WZ. fach 981, eine Postkarte : Ich wünsche’

3 Büroröume, mögl . mifZentrafhzg . in' das Grüne Milei -Merkbuch kosten -,
Stadtbezirk Sof. gesucht . L 6471 Wt :‘ trei . — Sie erhalten es dann sofort!

2—5 Büroräume , mögl . Port . od . Hoch¬
part ., sof . ges . Evtl, können 2 Büro- .
räume in Frankfurt in Tausch go - ioo RM. in 10 Tagen zahlen wir in

Versicherungen

geben werden . Zuschr . L 8561 WZ.
Lagerräume, trocken , zum Unterstellen

von Möbeln am Rand der Stadt und,
auswärts zu mieten ges . H 4202 WZ.

Lagerräume, orößero , trocken , ver¬
schließbar , für sofort zu mieten ge¬
sucht . Glasmagazin . Bleichstraße 47.
Telefon 28844

Lagerplatz für Kohlengeschäft zu mie-i
ten od . kaufen gesucht . L 6500 WZ.'

bar bei Krankenhausaufenthalt für.
1.75 RM Monatsprämie , unabhängig
von einer bereits bestehenden Ver¬
sicherung Außerdem führen wir
Krankheitskostentarife (bei Kranken
hausbehandlung 1., 2 und 3 Klasse)
und Tagegeldtarife Deutsche Kran
konvers A G , Filialdirektion frank
furt a M., Kaiserstr 16, Tel 23137
Vertretung : M. Steinbauer , Wieso
Herrngartenstr . 2, I.

KAITLEIM

CMSTALLOH

© Synthetischer Schnellbinder
für die HoliTererbeitung

Klebstoff für die Verarbei¬
tung Ton Papier und Pappe,
für Buchbindereien usw.

Schnell bindender Klarleim
für Büro- und Buchbinder-

DEUTSCHECRISTALLINE WERKE
eiTCRWIUEMSVOI WERKDARM$TAl>T

Generalverlr . Ad Linden GmbH-
Abteilung Mineralöle , Wiesbaden.
Fernruf 25620, Postschliefjfach 227
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Stellenangebote

E» handelt sich um eine Vertrauens - 0 d . Pflegerin für Ende Februar Ansei gen -Fren z, W .esbaden
* us uh ; ' ' Bewe / auf 14 Tage zur Belr . v . Wöchnerin Sekretärin , erste Kraft , 29 13 Berufs-

»chr? i?n m ' pLee,®Kn ^ 0U,, KZf U9n .',Sr,̂ ; v - 2 Kindern gesucht . L 8501 WZ . i Jahre , gute Umgangs ! , sucht selbst,•pnrlften u . Lichtbild erbeten unter • Vertrauensposten . Ausfuhrl . Zuschr.
iL « 3Z WZ. .Dame zur Führung eines frauenlosen untQr Lz 50y918 an A|a , Linz (Donau ), i

2 Vorarbeiter , sowi e * a “ s,ha U’ gesucht . Zuschriften unter Land3tra6e }6 N

M6bl . Zimmer mtt Jed . Komfort In Kur-
vlertelvifla , an Dame zu verm . Zix,
Theodorenstr . 3, I. Tel . 26689 a . 26848

™i Vorarbeiterin , vertrauentwürdig , für Lohnbuchhalterin , qute Kenntn .ln Buch-
! saubere Arbeit von ehern . Fabrik ge - haltung , firm In Steno u. Schreibm .,

VartJinHi „ " 7 7 "“77 rr *ucht . Zuschriften H 4368 WZ . sucht Halbtagsstelle In größerem
•of . für miftV. Betrieb i*m VoXrt 'wTes - Arbeitskraft zum Reinhalten unserer Unternehmen . Zuschr . L 8551 WZ ._ *Wohn - und Schlafzimmer , gut möol .,

_badens ges Zuschr . H 4367 WZ i Betriebsräume für sofort ges . Walter Buchhalterin , Kenntn . in Stenographie mit 2 Betten , evtl . Küchenbenutzung.
| Uchhal . r \ * . " Hinnenberg & Co . , Langgasse ’ 15 u . Schreibmaschine , sucht sich zum ohne Wäsche u . Bedienung , zu ver

vOt"Smmennden PeB[uoar beiten Wr Wä * . *■* * * "  W HW WZ.  miet e * . K« rd « .»lr . t » 2, P. rt.
Und an  selbständ . Arbeiten gew . Wiesbadener Zeitung Kontoristin sucht Beschäftigung in ' den
frl . von kleinerem Farbikationsbetr . Frau , tücht ., für leichte Arbeit sofort Abendstunden ab 7 Uhr , evtl , 8onn-
7üm sofortigen Eintritt gesucht , gesucht . Zuschriften H 2770 WZ . tag morgens . Zuschr . u . D 14535 an

Ankäufe _T ausch v*rk* hr  !
, . . " . - K. -Lackhalbschuhe 27
Junges Ehepaar sucht 1 wß . vollst . .. „ <Ä«t .i

Metallbett mit Federn , 2 wß . Nacht - " . '
tische , 1 Toiletten - od . Waschtisch, 1 3 w9ln Wft,i:
gut erhalten , zu kaufen . Zuschriften J , Ĥ mnv« r W
* 6- - WZ „ W .-Biebrich |

Möbliertes Zimmer mit NebenraumJ Schl ä (l | Innier hoch w :, giT H 2752 WZ . . odrto -,Küchenben ., eig . Keller (oh . Wasche ) - - — - =- - — — n .. .. >̂ vcmvpi , « >*«gr .,
an berufst . Dame od . jg . Ehepaar Lchlaizimmer . gut erh . ges . L 8465 WZ . | 110-115 Voll , suche
zum 1. März zu verm H 925 ' WZ . tKleiderschränke , Büfetts , Waschtische, ! oesgl . 220 Volf . Zu-

Wohn - U: Schfafkim :, gut möbl ., mit ! Vertikos Sofas Chaiselongues , Ma - j* s 20' " Z" ;
etwas Küchenben, , in gut . Hause zu , Ua ' 2en h A,D®ckbe !, t n S l P,or,l uren V <i, e ’i c —
vermieten z . 1. od . 15. 2. L 6517 WZ .i schirr , Wohn - u . Schlafz L, Haushalt - Farbfilmprojektor

•Urerpoller , l  voraroeuai , »uwib , j, »i ? yj 7
Weiter ® Hilfskräfte ges . Betonfach - ' _ — — - — — .-r - rj - r- Stenotypistin , flott arb ., sucht in Bad
Kenntnisse erw ., doch nifht erforder - ,HauihWterin , alt für frauenl . Haush . Sctlwa ibach  od . näh . Umgebung Be
lieh . DWH .-Betonwerk Arthur Poths , sof . ges ., evtl , halbtagsw . H 899 WZ. sc häftrg Ung in den Abendstunden u.
Wiesbaden , Frankfu rt er SlraBe 124  Haushälterin , selbst ., t . frauenl . Haush . über Wochenende . H 2679 WZ.

•*aurer für Baustellen in Süddeutsch -;, in ruhig . Vorort Münchens von alt . Sprechstundenhilfe sucht halbtags Be
land ges . Zuächr . Tonwerk Biebrich , Herrn gesucht . Handschrift ! Bewer - sc häft . Erf . in Augenprax . H 2778 WZ.

.Oienbau G .m .b .H., W .-Biebrich bungen mit letzten Zeugn . u . lichtb . - v, .— — c , ek > rüstlo
»ehrdlenityersehrie für verschiedene (zurück ) unt . E. 7346 an Ala München II such , nachm ' gg ^ häft . L 8554 WZ.

Tätigkeiten in Büro und Werkstatt Haushälterin in frauenlosen Etagen - , .,_ end ,ai ,erin 30  ̂alt die Wert auf
»teilt Mitteldeutsch . Industriebetrieb haushalt von alt . Pensionär gesucht . ' as - no !» t' e Np 30 7. a J- d ’ , _
u2 ' P er E' n,a ’z kann sofort ohne Zuschriften L 6524 WZ _ _ __ _ riChtl . Tätigkeit od . Stellung in Heim . Zimmer , frdl . möbl ., für berufst . Dame Kinderwagen , nur sehr gut erh ., sof
Umschulung erfolgen . Zuschriften m . j iau  oder Fr !, zur Führ , eines frauenl . Zuschriften u H 6345 WZ sofort gesucht . Zuschr . H 4,363 WZ . gesucht . Schulberg 19. Hth.

unke'? H 4je04 B̂ chädi9Ung efbe,en ; Haush , ges ._ Zim . vorh . _ L 6469 WZ . ~jg Sekundjlp . if . , ' , ^ h . H^ ib - ' r ' ^ Hb ' "
S/s/w — t —r - . . . - - - -Zuvert . Frau oder Fräul ., tägl . vor - tagsstelle als Arzthilfe . L 8509 WZ.
Fachmänner für die besetzten Ge -, mit (ag , für d . Haushalt 80jähr . Dame - ,7

. . . .. . , , _ • Geschirr ges . Heesen , Bleichstr . 36
Mansarde mit 1 oder 2 Betten , el .ektr . -_ . . . _ - . . . . „

Licht , Gas u . Wasser und Küchenben Betfsf ., Deckb ., Kissen , Steppd Bett-
zu vermieten . B 660 WZ ., W .-Biebricn ! wasche ges . Kuschbaum . Schuiberg 5

Leerzimmer . größ ., mit Kdchoel ., von !DeBhaar - . od . Kapokmatratze u . Feder¬
ruh . alt . Dame ges . H 896 W ^ ! cfeckbett , gut erh ., ges . L 8481 WZ.

Mansarde , l&er , an einf . Frau zu ver - *T®mmod ° , »chön groß , oder nied.
mieten . Zuschriften L 6563 WZ . Schrank (Edelholz ) ges . L 6402 WZ ._
Mansarde , möbl ., Licht , Kochgel ., ^ n ^tPh ie und Sessel v . Priv . g . fei . 27240

Frau als Hausmeistterwohng . abzugeb . ;Betf - u . Tischwäsche , Bestecke f . jg.

1:4,5 , 100 W . , 125
V., tadellos , such«
Kleinbildkam . Ggf.
Wertausgl . Zuschr.
u . G 4384 an Anz .-
Frenz , Wiesbaden I

D.-Schuhe , br ., fl.
Abs .„ 39, such « ebs.
Gr . 38 . Tel . 23310
von 12— 15 Uhr . i

POSTSPARBUCH

»bc  freizAgrtgre
Sparbaek
für iedermaan v '

Rin - nnd Ansznhlnn ^ en
bei allen PosUmtern
nnd konstiKen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

landzttsf eitern

Wer spart,
hilft siegen!

DEUTSCHE
MMß»
K © nRETCBSPOST

ges . Mögl . Stadtmitte . L 6528 WZ.

vete lautend oes Freie Unterkunft " a9 h . ' iT Kd ' Fra « , fachk . , sucht Stelle als Verkaufs - Möbl . Zimmer oder Mans ., heizb
WehTm ach wer d?1e a und Ausrüstung SSFUchl . Schmidt . Moritzstr . 72, II . Backerei . L 6549 WZ . , und elektr . Licht , von berufst . Fr,.
Beignet auch Penten ^ mpfängkr ä " .. oti  FrL (auch n Kind ) üb . Fr8U , ueM  Beschäftigung von tägilch l" ^ . b . ° de ^ W -Biebnch gesucht
wxt Pensionäre . Einstellungsbeding . 45 3 . z Fuh eines frauenl Haush . 12 bis 17 Uhr . Zuschr . L 8517 WZ . Zuschr . unte - B 651 WZ ., W - 8 .ebr .ch
fa« im Wachdienst Niedsrsachsen - Han - _ 3 9 »- etwa » ^ t»c^ H_4W <« ■ ^V|— - y  tuch| ,elbTt7 ~ Stellung ~ TSi Ii cn,nl <,r - m. öbl - " >«.0 >. Pa,t - "»» »fP » »-

Büro . Zuschriften L 6527 WZ . | Emg . v . Schwerkriegsvers . H 2773 WZ.

Kaarpaczew , Frankf . Str . 6 . 13— 15 UhrI Haushalt gesucht . Zuschr . L 8503 WZ . D.-Pultover , br . od.
Zimmergesuche Kinderwagen ges . Zuschr . L 8466 WZ . weif ), Gröfje 38-40,- - sucheD .- Handschuhe

weif ) od . br . , auch
_Wolle . L 8500 WZ . i

heizb ., v . berufst . Herrn Kinderwagen gesucht . 3ahnstr . 11, i ' -J.XI i m ji /cot » \a/7 Wi,n ®ra ' Sucre • 1- - W »
Kindersportwagen und Nähmaschine , Kautsch u. 2 Sessel. 1

gut erh ., gesucht . Zuschr . H 882 WZ .i Wertagl . H2746WZ . | ~ ^
’ .ele KK,r ' > ' cni , ^ or ) P® ru ' SI T " . K. -KlappslUhlchen , gut erh ., Klop . tock - D.-Helbsdnrhe , sdwrj . . . VÖCQS 9 C«Ctnf - Vf/lVp - .
.^ 5b ,„ .° d9 I Straße 4. IV. lks . ^ ^H.-Armbanduhr od *

Hilfe , tüchtig , auch älter , für Heim mitGeorgstraße 10 . . . . _ _ _ _
■̂ • chmäniior" - -»uverlässia * für derv etwa  50 Personen , für Küche u . Haus ; a hr ö i*n,-iiar 011,« 'Suche gut möbl . Zimmer mit Kochgel.

(auch in Arztpraxis ) . L 6506 WZ.
Zimmer , möbl ., gesucht . L 8527 Wf

Kl UIU'JI DHUiyi W. WVJ» . . . . . . a
Pewerbunaen auch von älteren Man - : frauenl . Haushalts ges . Etwas Pflege

H, 4n30sm w7 kUrZem Leben *' aU' un, *r ^ übernommen r« erden . L 6454 WZ . Oame . iung gehlceh su .chMU ^ vorm . sch (jn möb|  Reizbar , evtl^ I_ _ Aelt . Frau od . Fraul . z . Haushaltf . bei - - .- -- - 1—- ;- -- - -- . _ . .
* “shi« lute (Separatposten ) mit ein - berufstät . Dame in Taunusstädtchen Tentnerm sucht Führung eines frauen-

Vrandt êiem Leumund sucht sofort gesucht . Kann auch ein Angehöriges losen Haushalts . Zuschritten unter
Wiesbadener Wach - u . Schließgesell - mijbringen . Zuschriften H 916 WZ . H 912 WZ.

mit fließendem Wasser und Telefon
benutzung , sofort oder sobald wie
möglich von Herrn in leitender Stel¬
lung gesucht . Preiszuschriften erbet.
unter H 4358 WZ . _ _

Gut möbl . Zimmer für Angestellten e.
Biebricher Werk ., mögl . Nähe Rhein

«cheft W. Müller & Co ., Schillerplatz FraU( zuverl ., tägl . 8—13 Uhr in Gesch .- Erzieherin , Anf . 40, sucht Stelle in
I Telefon 27832 haushalt ges . Dauerst . Schierstein , frauenlos . Haushalt m . Klnde r̂n mögl.

*̂ äch poston , auch ge setzten Alters , Saarstr . 122. Om .-Haltest . Gärtn . Kopp auf de m Lan d . Zus chr . L 6367_WZ . _ _ _ _ _
besetzte Westgabiete sofort ge - Frau z . Reinigen eines kl . Hausflurs Servierfräulein v . ausw . sucht in Wsb . u fe r, zum 1. Februar gesucht . Zuschr.

*^cKt . Freie Unterkunft , Verpflegung 2X wöchentl . Adelheidstr . 37 , Part . ! Stelle zum 1. Februar in nur gutem g 355 WZ ., W .-Biebrich

ön nr ^ le 'î jUn? ' be ^ ^ / ^ " ^ dbn erbe - od . Fräulein , über 45 ständig — — US 1 — —— jZimmer,  mögl . mit Kochgel ., zum 1.
sc»!,,. " ^ E.dorfer Wach - LL, Schließge - od . tagew . zur Hilfe bei Zimmerarb Pfio ^ erin , zuverlässig , sucht Beschäl - oc j . 15. Febr . von Dame v . auswärts
»£ Uschaft , Düsseldorf , Halbergstr . 36- auf gr .A nwes . j. Taun . ges . L 6465 WZ . ti ' .

gutgehend . Wecker
Zuschr . L 6480 WZ.

tigung . Zuschriften y 2743 WZ. gesucht . Zuschriften H 890 WZ.

Straßenanzug , tadellos , mittlere Gr .,
zu kauf , gesucht . Zuschr . L 8477 WZ.

Anzug mittl . Gr . , gut erh . H 660 WZ . ^ ^
. - - - _ —. . Kinderwagen , mod. (

Aniug , grau , gut erh ., Frackhemden ( 5ud) . Ga >h„ d . Zu.
(Halsw . 39) u . Nachthemden gesucht I schr i| ti L 6481 WZ.
Zuschr . E 14537 Anzeigen -Frenz , Wsb . '—- -—-— - rrr 1

—- . — —- ^ -—r-— —- — .. D.-Schirm u. eleklr.
Anzug , schw . od . schw . Hose v . Keil - Heizofen , suche

ner gesucht . Zuschr . L 6431 WZ.
H.-Schlafanzug o . Nachthemd , g . erh .,

1,80 , gr ., schl . Figur , ges . L 6385 WZ.
D.-FrUhjahrsmantel , Gr . 50, gut erhalt .,

gesucht . Zuschriften L 6396 WZ.
Brautschleier zu kauf . ges . H 893 WZ.
Mädchenkleider , gut erh ., warm , für

12—13jähr . dringend ges . L 6455 WZ.
Leinenpumps , weiß , tadellos , od . Kork-

s chuh e , Gr . 57, gesucht . H 4359 WZ.
FiiegermUtze (57—58) für meinen Sohn

gesucht . Zuschriften H 2742 WZ.- - • •* . ~ ' aui g
ftt #r ' rÜ3ts 9 ulid gut beleumundet, !̂ - — ^ ^ . . . _ . . . .
HJ _ ' ®ichten  Wachdienst (BeziHk Blei - HaushaiVgesucht * wo Frau leidend , Dame gesucht . Zuschr . L 8475 WZ . j” vö ’n ält Dame *sof . ges ! L 8564 WZÜ su cht . Zuschriften L 6451 WZ

' " rau , älter unabh ., tagsüber in Priv - Pflege bei alleinstehendem Herrn od . zi m möbl ., in g . Hause , mögl .Z .-Hz ., Offz .-Dolch (Luftwaffe ) f . m . Sohn ge-- ' ' . * _ _ _ I 0i 7C \AI7 ' . . . ' 9 . ' . . . I CAJi1 \M7

Bettbezüge u . H.-
Hose Gröf )« 48-50.
Zuschr . L 6483 WZ.

2 Paar Schaftstiefel.
Gr . 43 u. 42, Led .-
gamasetoen , Arb .-
Schuhe 43, suche
Sportweste 46 u.
Wintermütze 55 od.
Stiefel Gröh « 41' /».
Zuschr . L 6^89 WZ.

Wolfkleid , bl ., 38r
suche Schuhe 38 m.
lieh . Abs . , mögl.
Pumps . Bausch,
Dreiweidensfr . 10

u <JrKiÖt o ,uf  , #,of 2 rt449 e8 Uu • aber nicht  bettlägerig ist . Ausführ I. Dame , ' mittl . Alt ., übernimmt Führung Zimmer möbl mit Hei za etw Koch - Marineoffiz .-Dolch f . m7 Mann umgeh.
ÄffiÄ SH '  Zuschriften L 6515 WZ . eine , frauen l. Häush alt, . L 6540 WZ^ TeT Nähe Bauhof od .' "7 - l zZ.  gesucht . Zu . chriften L 6452 WZ . V “ ' mmS“
Räuimo . .. „ ■ r  Mädchen od . Frau als Hilfe für Küche Frau , all ., sucht Betätig , im Haushalt, 1 leer v . berufst . Dame ges . L 6537 WZ . Koffer , mittl . Größe , ges . L 8464 WZ . , , , 37 2 p Klnder-

a, beiten eges Ur 2 —^ Zün -̂Wöhn "vo :n “ ■.Hau i 9e such t . W . Weber , Rüdes - auch ländl ., Nähe Wiesb . L 8480 WZ . ;zi mnlor > e ;n f. möbl ., mögl . in Näh d . Sr . Schfießkorb od . Koß * r gesucht . ! schuh « 22 und 24,
«I ? üschwohn Bedingung H 4347 WZ 1 heim ' Drosselgasse Frau , äit ., wünscht frauenl . Haush .̂ a . m . Hauses , für 1 Gefolgschaftsmitglied Hellmundstraße 38, III . rechts I such « Jünglings
fcj’ ira- i-'  A » lt . Frau o . Mädchen , rüstig , zuverl ., Kind ., Nähe Wi

K5 ch . mit allen vorkommend . Arbeiten ver - . , . . . . . .
. I- I, , __j oder 31. Zuschrif

au . . — . . 7 ' . . .. mir allen vorrommena . rrreenen ver - ; r̂ cn_ ,
die n « KSr aSu 9 U- aCs*rtU ud u9 'ni nI traut , f . kl . Fremdenpension gesucht . F „ h 2>
? !• Uebemahme einer Werkskantine Auch ' ä| , Ehepaar  könnte Stellung Kochen u ' Nfür-

Llll II OUCIII. nuusil ., u . III. 11u u acsa, | u 1 1 wuiwi ^ aciiuiwiiiil ^ liui 4 rrcl llll UlIU3 l Iu UC JSJ, 111. IU^ lILS "̂ vrs, juh ^ iiii^ s-
iesb . zu führ L 6479 WZ . (Küchenbeschließerin ) sof . gesucht . 0  . Rad auch  reparaturbedürftig , g « . kl- rdung od Kin-

. J . sucht Stell . Haushalt , Ho,el  Metropole , Wiesb ., Wilhelmslr . such , Zusch , m0n L 2751 WZ . 1 c *' i * uhe Groß « 38
«hen bew . L 6413 WZ . Um ., möbl . mit Verpfl . » • « ' r B«m . fi. f , |)rrad “ kpmplT ' ge . . ' l ~ 6441 WZ- ' 6490 WZ»h C7 i e. .rM Rpi » tin (DauermiGterin ges . L 6566 WZ . - — - - — - - ,cn L
b 9 ‘ y 2 , -i , — — .. — > Haush .-Fieischmasch . ges . H 845 WZ . D.-Schuhe , schw 39Haushalt . H 4345 WZ . Zim ., gut mobl ., evtl , mit Pens ., von . a j . ? ! / l 1

Nähmaschine , gut erh ., ges . H 2706 WZ .i »adefl . , halbh . Äbs . ,
suche Korkschuhe

.,i r* *ofort  gesucht . Ausführl . Zuschr . ; fäffÄ ds ^ IVfsnn Garten - und ^rf ., alleinsteh.
F. N. 320 befördert die Propa - Hausarbeit übern , k . Gute Empfehl . *n kl . guten Haushalt . H 4345 WZ . Zim . , gut

^simar Frö ^J furt a - E,chon ’ Frau Bauer , Bad Schwalbach , Badweg 6 Frau , alt ., s . Tätigk . in frauenl . Haush . ! l)^ me 9ss " chf ._ j^ SSZ^WZ ._ . sucna ^opg ; cnun«

S« .!r, . r a ^ 3L „ .nr, - . - Gnr,en - [* 5 = ^ ^ frauenlSsen “ Haushalt W ^ - h .,̂ uch , ußerh .^ 6 WzJlM .M. f^ mOb, ., ml , Kochgeh . von « b -^ - J - ^ ewic ; , bul kg ^ od . » rtckw « ,, «̂ .
•/! fen L 6491 WZ.

ges . (Kurviertel ) . L 8546 WZ . i f . gr . Betrieb sof . ges . Marine -Kurheim r - - c , ,r -
Ou . möbl . Zimmer mit Telefonbenuf ? ! Ba ^ Schwalbach i. Ts . Tel . 475 u . 296 ° a ^ " ^ u^ 39.

in Bahnhofsnähe ab 1. Febr . ges Anschfußbadewanne , emaiti ., zu kauf . ! Absatz . L 6492 WZ.
Zuschriften H 916 WZ . ; gesucht . Zuschriften L 8476 WZ . Mttdchenma ntei bl

RAD .-Führer sucht z . 1. 3 . od . 1. 4. für Waschmasch ., auch rep .-bed ., mit el . 9jähr . Mädchen , u.
läng . Zeit größ . möbl . Zimmer . GegJ Motor , gesucht . Wentzel , Jahnstr . 30 Mädchenhuf , guter-
Loreleiring , Rüdesheimer , Rauenthal ., Schlagzeug , kompl . dring , für Wehr - ! k- " .. ^uche ’ Knab .-

, Dofzh eimer  Str . Zuschr . H 2785 WZ . machtsorchester ges . Zuschriften an ! ManteMür 4-5j«hr.

.,üf He LZ.Un? « •,ö" rt « n- |* nech auswärt , gesucht . Zuschr . m . MüdrtlrtHtHe fOr " ^ T« M^ ,~ Tn : . » ?!.»*: .ft * 1**; _ L ^ ' " ' - 77 " " " _ - j ^ ' '« ver . — -
VOTK. sofort gesucht . 2—3-Zirnrnerw . fttzjbienzen unter H 4372 WZ . kräftig , in gut . Haushalt ges ., auf Zim ., möbl ., V. alter ruh . Dame bald, Kaffeemaschine , georaucht , gut erh ., ten L 6491 WZ.
’omanden . Tauschwohn , jedoch Be - - — . . . .- Anril Zusrhriften H 885 WZ - " " ' ~ * ' .
dlngung Zuschriften H 4373 WZ . Haushälterin für frauenlosen Haush . » pnh Zuschriften H WZ

- gesucht . Zuschr . unter L 8553 WZ . LandjahrsteMe zu - Ostern gesucht . Zu-

Wohnungsmarkl
* " ' scher , erfahren u . zuverlässig , für - . _ — .. .. . . „ Krlfion i 6514 WZ

un *eren Fuhrpark gesucht . Zuschrift . Haushälterin in frauenlosen Haushall schrillen L 6514 WZ.
an| er F. M. 15004 an Alä -Anreloen gesucht . Zuschrifte n H 4357 WZ . _ -

rankfurt am Main HaushalthÜfe zu ält . pflegebedürft
Kraft  Kühimaschinen > D» me ges . Zusc hriften L 3469 WZ

Jonteur ge ^ , auch Nichtfachleute ; Haushalthilfe zu leidende
angelernt werden , wollen sich , sucht . Schlafgelegenheit.

V'O' den . Stück , Kühlmaschinen , We - Straße 14. Part , rechts
j. ° * ' gasse 9, I.
Köch

Wohnungsgosuche
Dame '1-Z.-Wohng „ möbl ., v^ berufst Fräul.

EltviMer 9 8: - Rot ' Schein vorh .' L 6555 WZ ._
Hausmeister -Wohnung v . jg . Ehepaar

_ _ _ Hausgehilfin in EinfamiMenhaushalt de - 9 ?’Huch '' r^if 9  J 0 ^ !f rh ? a,,, ?A7 r w/'
erfa ^rene Deutsch « , welche SUcht . Vorzustellen b . Käuffer & Co ., wird übernommen . Zuschr ,L 8542 WZ.

beständig arbeiten können , für ' Wiesbaden Bahnhofstraße 16 Wohnung , 3 Zimmer u . Küche , möbl.

‘•Tde5i ?,dh n* Wj ' KKücbe " . V_° " „^ nH . uVg . hilflnlälf . Frl . od . Frau ) in' A« t - 1 od ' möbl " « « 7, WZ,
Zu,ar f dU,VI ^ ^ 9 11ü; h., ' haushalt in Wiesbaden baldigst ges. 1 Wohnungstausch
H 4305 WZ mit kurzem  1 -eoehrlsuf u . , (Ver r rauenS p 0sten .) Zuschr . L 8507 WZ . Tausche 2-Zimmerwohn ., Wohnküche,

Arbejhir . iS — - rir - —pr- tt ———  Hausgehilfin für tagsüber gesucht . ! Stadtrand , 30 RM, neu herger ., suche
dalboT r, * ,, e feden Alters für gAn :ze iJ. Dhrrnacher Geßner , W .-Biebrich , Rat - 2—3 Zimmer mit Küche . L 6523 WZ.
A'-'Xährer 3! / Radfahrer ^ euch au ? der " euMtraB . 68 . . f .ZlÄ ^ Wihn . in W -Biebrich jelzf od.
Schule ' kommende 3unqen gesucht iHausgehilfin , fleißig , selbst ., für Ge - später ; suche gleiche oder 3-Zim -
>i9r ;Cent °aT Marktsufße ’ 12 i schäftshaushalt gesucht . Tel . 20466 Wohn . Ih W .-Btebrich ^ Zuschr . unter

Tandwerk -IAuTwartelrau für 2- 3 Stunden 2- « j| ;b 4 « , W.-Bieb rlc h
UChe“ " * ■ ui ' i , . i_ Tmal vi/Â lwsnf II.
®rot

H.llf«*Tidt ~ tün5ger ”üTW « rkstatt sowie ! gesucht . Zuschriften L 6294 WZ.

n Kenntniss ., gesucht . W . Weber , Jmel wöchentlich gesucht . Tel . 27859 2-Zim .-Wohn ., schön , Hth . II .,
•Zimmern bei Darmstadl jstundenhilfe 3—4mal wöclientl . vorm . i »^ b ^ Zirneyvohn . in77— — - — — rvr ■■■ - r- _ _ 7 ,,—K. m i Ha a uuT heim od . Umgeb . Zuschr . L

♦ilr o * >ur Lpger u . wernsiau jowi » » - - --• . . . "
®Qtengänge gesucht Stück , Wies - Stundonhilfe tägl . 2—3 St 'd . ev . 2—3X

«aden , Webergasse 9, 1. Stock | wöchentl . ges . Gust .-Freytag -Str . 4, I.
"hyn , äll ffir "ioirhto Arb *Tt zum aof . I Delp , Telefon 29038 . -

gesucht . Zuschr . H 2769 WZ . Stundenhilfe , l'- 7mal wöchentlich Kurviertel bevorzugt . L 8537 WZ
Aelt - Mann Tür einig ' ® Tage Garten *! sucht . Schützenstraße 2, !., 8- 10 Uhr ^ suche 3— 4-Zim .'.Wohn mit Kücheln 1T 2 Zlmm ®r mit . Küchenben . von jg.

Möbi . Zimmer m . 2 Betten , evtl . Koch - Gerhard Brumshagen , Hochheim -M .,j und Teufelsmütze,
gelegenh ., v . Beamtenehepaar Umg . Mainzer Straße 23, I. | Neuschwander,
von Wiesbaden  ges . Zuschr . 898 WZ . Klavier für Lerniweckg nach außeTh!

Zweibettzimmer , möbl ., Part . od . !., zu kauf . od . mieten ges . H 869a WZ . H.-Armb «nduhr , sehr
mögt , mit Küchenben ., sucht ält . ruh . Klavier oder Flüge , zu kaufen od . zu ! ! Psr !' ' “ * * H" ' -
Ehepaar . Paulinenstr . 19. Zim . 209 , MLeien gesucht . Zuschr . H 4313 WZ . S*“ h* G' -, 473,'

Wohnschlafzimmer , möbl ., mit Kuch -B. Klavier od . Flügel z . Sfudienzwecken 1' —- --- - — - -
v . berufst , ait . Herrn ges . H 2722 WZ . ges nach  Niederwalluf . L 8438 WZ . !K' »I>kt»id , schwarz,—- . - . . —- .- -•— - - -  Cr . 44, sehr q . erh . ,

Moistergeige nur von erstem Meister , suche  dunkl Woll-
ges . Genaue Angebote mit Preisj ^ vffkleid Gr 42-44
Stadlm ^ rr, Bernkastel , Arndtstr . 16 [ Zuschr . B 656 WZ . ,

Cello u . chrom . Harmonika (für Beruf ) ! Wiesb .-Biebrich

-ggf - SCftuwl » » * <?« » " • H 844 wz  lihsdanraMv *£ T.
Kleinempfäng . ges . Krick . Taunusstr . 18 gu f er h. f mif Fe
Radio , auch defekt , oder Teile , ges . derurg , Mafr . , Wa-

Zuschrrften H 2707 WZ.
Radioröhren : R G NT500 u.  R E 134 od.

RES 164 d , gut erhalten , gesucht.
Zuschriften H 2678 WZ.

Möbl . Wohnschlafzimmer mit Heizg .,
fließ . Wasser *, mögl . in Villa , Nähe
Kurviertel , von Dame gesucht . Frau
Hedwig Franeken , b . Frau Schuchard,
Sonnenberger Str . 3, 1. Stock

. Zimmer , 2 gut möbl ., von berufstät.
a . Stadt - Dame sofort gesucht . L 6400 WZ.
W .-Dotz - r, ^ .- -- a -
8494 WZ Fabrikant sucht 1—2 gut möbl . Zimmer

— - - - - - —! (Doppelzimmer ) m . Heiz ., Bad , mögl.
2-Zim, -Wohnung m l Keller , Mans . Im Kurlage . Zuschriften H 929 WZ

Abschluß , suche gleiche Wohnung in 5—=- =- 7— 777- 7- 77—7- 7. -77- 77-
Höhenlage . Zuschr . L 6529 WZ . " 9 ut "?öbl .. mogl . mit Verpfl .,a  jetzt od . spat . v . Dauermieter ges.

a, beit sof . gas . wirft er . Lanzslr . 12 Istundenfrau für vormitt , einige Stun- 1 Nähe ” Wiesbaden ^ Zuschr ! lTsV ^ WZ.  ff au lT" t 2 Kj/idern in Wiesb . oder
* • .» . hfann ^ . . . - den Gesucht . Schlichterstreße 3. 2. St . * Umgeb . ges . Zuschr . H 2/72 WZ.« ?*• ’Jßflür 'tum Ausfahren V. Wareni _öen _gesuchl ._ SchhchjerstraßeJ, _2._St . 5,zim .. Wohn . Nähe Ringkirche , suche ™9 ® ‘j 9 * *' ' '

äonr !Lalb S , Ta 9 e  gesucht . Kraft u . Stundenfrau iji.ehrmals wöchentlich ge - gr , 2-Zim .-Wohn . Zuschr . L 6531 WZ . ™,7’ eC .? .^ ht

genparnilur (Hand¬
arbeit ) u . bl . Baby
garnifur ; such « »us
gof . Hause Chaiso-
longue , wenn Bez.
a . def . Werfausgl
Frankl , W .-Biebrich,
R3fh«usjfr . 14, n. 16

Winkel i. Rhg .. Hindenourgstraße 70 Kd -Wagen . g . eriiü

Anodenbatterie f .Volksempf . H 852 WZ.
Koffergrammophon zu kaufen ges.

Zuschr . mit . Preisangabe an Gorgus,

heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs¬
wichtige Arbeitsplätze
brauchen gutes Licht. Im
Zivilbereich begnügen
wir uns deshalb ein¬
sichtsvoll mit weniger

OSRAM - Lampen.

OSRAM ,

foftßeyies faß -
pepfteptec Wein

Schimmel auf der Außen¬
seite der Weinfässer be¬

dingt ein Durchschlagen
des Schimmelgeschmacks.
Abwaschen mit 1 Prozent

Trosilin -ftüssig beseitigt
den Schimmel , darum

TroslZIn-
flüssig

» Batje\  «
I. G . Farbenindustri « (BAY6R)

Aktiengesellschaft V E JLeverkusen

Hause von Klaviornoten , gut erh ., Mozart , Haydn,
Blsmarckrlhg 19 l' iucht ." Wi 'nkVl 'er Str . 14, Part . reeh ». li S = ” %~ ^ -VÄ'-̂ ” ” Hiü: a Her,n  baldigst gesucht . H 2931 WZ . Czerny -Stüden , Oper imHeim f Aus-

■™ r « K ; tägl 4 stunden f . uns . Stundenfrau ges . Zuschr . L 6394 WZ . 3 Zimmer mit Küche , Balkon u Bad . 1—? un " *.° ^ 1- ° d - ,0I,W - JJ° bl ' Ge ^ anMchßfeiünVSooranl Vürht O'nVrn' 1

^ • " aü - tnsV._, _ , vorm . Burg ’hardt , Thelemannstr . 5, III . i ^ nlf ^ ZubehOn Zuschriffeh H 4327 WZ .I - " E' V * - . ! SLhuberf usw . Zuschr . H 831 WZ.
früh* '” ' ■■" " - lel ’ rtlng zu Ostern , ev . S(u d8n (r v . verheirat Lehrerin 3-Zim . -̂Wohn ., schön , Frontspitze , Vor - l' T"4 ' ? guf Hause , hilf , ii „ i^ . k . i,, ^ ^ >

" « <* vere ^ : Wohnung " zÜs°cl?r^ L° S5°4 2w Z3' Zimmer .' j paar i. R. ge ^ !' Ẑ ischn ' H/M WZ . O Heimb -biio . hek ges . H

gut srh ., für
853 WZ.

Großwäscherei Dörr , W .-Bier -| Belieben . Frau Ey , Elsässer Platz 1, I.
Stundenfrau gesucht Zeit nach Verein-

—— - *• - -- 1 iwciiuui m/uicmucii > ' vai ^ iii
hart « * ,rei - Stück , Kontor . Wles - | barung (Philippsberg ) ges . L 6419 WZ . i - „ . . . . . . - - g ,- i ,- -- -— — - n . ^ - — r_oaden , Webnrnass « 9 1 Stock üi — — . - 7 “ 4— i—' Vc — y  Willst 1 67H77Ü 77rhö 1—2 möbl . Zim , m . Zentrlhz . in gl . H . Schulbücher ges . Gymnasium Kl. I

‘• »Sülle « ? . 2 .* ' . . I- 1- 2mal „. WT6cher " ll f -, fur  7 zTmmer Küche Zulch 9, L 6518 WZ 1 v . Lehrkraft d . Mütfersch . ges . Zuschr . Biologie , Mathematik , Erdkunde . Eng
frei r » • Lehrlinge u . Anlernlinge ! 2—3 Stunden gesucht . Tage u. Zeit n . 2,Zim mer , Küche . Zuschr . L 6518 WZ . Mö ( | e h , Bärenstr 4 Tel 24151 1 Usch . Rutil , Erbenheim , Bahnhofslr . 5
„7 ' Großwäscherei r' “ ” ° —' -1 - c - - " c - ■ » >—- ' ' - —- . . . - - . - j . . —

^i -? d !^ J r_erlsfon 25137
möor *k a , ür  Rechnungsabteilung, ! barung . Aarstraße 63, I.
Einfriit V  hilf Erfahrung zum bald . spU |, rau für CafÄ  nachmitt . 2- 3 Std.

KrifÄrte , y&r 'T, La"99a;s#:\ T:L24188
jJiÜytiaße 66 Waschhilfe , 3- oder 4wöchig einen

ganze od . halbe Tage Tag gesucht . Wiesbaden -Biebrich,
Andreas -Hofer -Straße 20_

Putxfrau,2mel wöchentlich , zw . 13 u.
14 Uhr , zum Büroputzen gesucht . Zu¬
schriften B 661 WZ ., W .-Biebrich

9 « sursl » anze  00 . nai
h ‘-—^^ r■ " " 34 WZ . _ _ _

ün'd cV in ' gewandt in Schreibmasch
Zut <-k -f 00 ' ys » von ehern . Fabrik.

jd. u?chriften h 4369 WZ . _ __
, *,, »kt «~ g'„7m . Putzfrau für vormlfiags von Hotel

&l »‘ " a >̂ v,Trl "u^ Uhalbe rf i!gr °» uchl - . H ?752f ^Zuschriften H 4326 WZ . Putzfrau zum Laden putzen sofort ges.
Pr ’v« t3okrRfi4 »ii :- 7- —7-7.- - . Pa . L. Nachbar , Kaiser -Frledrlch -Pl . 2

S9^. C-hiT " hZrUmHi7 a71WZ n ^ n ri " jPflichtj .-MädChen . Storch , Verefnsfr 7
Pe* , ^ n mit  Suter Auffassungsgabe , Uuf -Putzmädchen sof . gesucht . Bahn¬
in « „ Ik Schreibmaschine und ’ Steno .*

3-Zim .-Wohn . Mainz (Neustadt ) , suche !. , .. . . . , „
gleichwert , in Wiesbaden . L 9048 WZ . ;1- 2 2| mmer , mobl ., v . beru s Dame^ ! in gut . Hause ges . Zuschr . L 6389 WZ.

Eiele sonnige große 3-Zim .-Wohnung - — , , » .
mit Bad . Suche hübsche kleine Woh- JDo PP el2 ' m - 9 u1 mob l., von 2 KunstI.
nung , mögl . Zentralheizung , Umgeb. 1 s0 ’- oder _spater ges . H 851 WZ.
Wiesbadens oder Westerwald . Zu - Doppelzimmer mit fließ . Wasser , zum
schritten H 4342 WZ . 1. Februar gesucht . Zuschr . H 884 WZ.

3-Zimmerwohn. r schön , mit Bad , mögl . Wohn - und Schlafzim , gut möbl ., mit
Heizung , gesucht . Biete schöne son - Bad u . Küchenbenutzung , von ält .«
nige 2-Zimmerv/ . mit Bad , fl . Wasser , unabh . Ehepaar ges . H 856 WZ . j
Balkon , in guter Lage . L 6498 WZ .jf Ztmmäf mTt ~Küchenben , Von

5l/s *Zim .-W . mit Bad , Nähe Adolfsh ., Angestellter gesucht . H 4350 WZ.

Opernführer u . Textbücher ( Reclam ) f.
Ausbildungszwecke ges . H 868 WZ.

Weinflaschen , 50 St ., ges . L 6425JWZ.
Maschendraht , gebraucht , 25—30 m , f.

Einfriedigung ges . Zuschr . L 8472 WZ.
Mistbeetfenster gesucht . Braun , Wsb .-

Bierstadt , Hintergasse 10

Verkäufe
Kinderbett 17 RM. Zuschr . I 6535 WZ.

geb ; suche 4- 5-Z.-W mogl m H* *j_ 5 "zimmer , q üt möbl ., mit Kochgel .j , » “ *‘» ' ' * r 2U
in guter Lage . Zuschr . L 8563 WZ . mög , Z0ntra |hzg jn wiosb . od . Vor - : Zuschrrften H 901 WZ .

. . . e ■ i . ni - Dresden -Weißer Hirsch , 3-Zim .-Wohn ./ ort von ält , Ehepaar ges . L 6462 WZ . Einf . Holibett m . Pat .-R. 25.- . L 8530 WZ.
Nachbar , Kaiser -Friedrich -Pl . Z Küche  Kachelbad , Etagenhz ., Balk .,

sonnige Lage , verkehrsgünstig , 1. Et

Iri » . .. i ' v-1 111 a35. I11 IIC UII1J ulcliu,
Work *° a,u,ahi 9e Stellung von miffl.

fUrTarr. 0 -^ 3- Zuschr . H 4370 WZ.

hof -Apolheke , Bahnhofstraße 43

Sfellengetuche

Suche Wiesbaden oder Umgebung
3' /i - bis 5-Zimmer -Komf ort -Wohnung
oder kleines Haus zu mieten oder
zu kaufen . Zuschriften H 4339 WZ.

4-Zinv -Wohn ., gr ., in schönster Lage,
i* w Shm für hflki rfJüt * ^ nnsetbst . Klm . sucht Vorth , sehr . Heim - I Mietpr . 175.- einschl . Hz, , suche 3—4
o qr>ie I Weno 9 e,ucht  i arb ., Buchk . o . sonst . Be . H 885 WZ . ' Z .-Wohn . auch Stadtrand od . Vorort

J! lbtiW! !Leb » „ m - ll s ulm » sn , 1. Fachkraft , lang - mägl . m.  Gaflenant . b . 100- E 6368 WZ.
,of ort qeskirKi^ 1' ? .1 ?, ? 5 ? . n fzx jshr . Bankbuchhalter , kapitalkräftig , Biete schöne 4-Zimmerwohnufg mit

^än Wz . vv « - durchritten unt . b 663j suc ^ ^ Stellung als Filialleiter , Buch - &»'■< >> nioic in freier i » na wnr *r .Ar
Che f̂,Q. . - ■7-ieb —C^ _ _ _— ' halter , Kassierer o . dergl . L 6472 WZ.

mil ^ lnn̂ n.'- ^ 1 ? ! ; Angestellter , 64 3., mit viels . Erfahr

such « weil ). B«ff m.
Mafr . u . Sprungr.
Zuschr . B 654 WZ . ,
V t«sb .-Biebrich

Sommermanfel , hell¬
grau , g . « rh ., sudie
H.- Sft«f« l Gr . 42.
Zuschr . B 658 WZ .,
Wiesb .-Biebrich

Schisfiefel , fadellos ..
Gr . 40 u. 44, Schreib¬
maschine , gebr .,
sc et « Sporfsfieffcl
Gr . 42 u . 45, ferner
wasserf . Schuhe 41.

_Zuschr . 874 WZ.
Laufgirtchen u . Stu¬
benwagen , sehr gui
erhalt . , suche Klei¬
dung , die sich zur
Umarbeitung für!
3j . Jungen eignet/
Bauer , Dofzheimer,
Straf )* 146, Hth . Ih

Wlldl . -Pumps , sch -v. ,
38, sehr gut erh . ,
suche ebens . 39, be¬
quemer Abs . , oder
leicht . Ueberaanqs-

Habt rhr Euch ma! ooerlegt , was <fle Post
heute leisten muß ? Bestimmt nicht , sonst
würden wir nicht täglich soviel Perianer-
Briefe aus Nord . Süd, Ost und West erhal¬
ten . Habt trotzdem Dank für Eure Treue!
Aber denkt daran : Heute wird jede Kraft
für den Sieg gebraucht - auch bei der Post,
die Eure Briefe weiterleitet ! Es freut uns.
daß PER ! nicht vergessen ist, auch wenn
man vorübergehend darauf verzichten muß.
Nach dem Siege gibt es wieder alles - auch

0 * . KO * THAUS FRANKFURT A - M

Zimmer mit Küche od . gr . Mans . mit Rauchtisch , kompl . 60 RM. L 6473 W2.
Kochgel leer od . mobl v . Beruf «!. * piu e nm« n ». l, sieg .. Gr . 4< RM? 40.
m, ‘ T° chLite ' 9® s -' evl .1- vbern . Hsus - e |eg . Sommerschuhe . Gr . 39, blau , fl . t mant , ti.  H43S6WZ.
arbeit . Heftrich , Gneisenaustr . 10 Absetz , RM. 40, evtl , gegen Woll-

Zimmer , leer , mit Küche od . Mans . m i Pullover zu tausch . Zuschr . L 8535 WZ.
Licht , Gas , Wasser ev . g . Treppen - | pei lman , e , r - . 42/44 , 700.- ß M“zu
r.a- nil.9 Vni? V* 9 ^ . LotSch mk  i verkaufen . Zuschriften H 923 WZ.Michelsberg 15, Telefon 28525 i '- —- — - - - *— —

- - — - ■T- - -— —je-—■-jr- - Anzug , dkl ., 50 -, Regenmantel 50 -
Zimmer , leer , heizbar , mogl . Stadtrand g erha iten . Zuschr . L 6551 WZ.

"o ^ V ^ 'inb ' dgUche und organischeLl ^g ,tü r / alb6 _ Ta99 * 1 f 7
für d ja n0 ' * u . Entwicklungsarbeiten Kfm . Angestellter sucht Stellung

of . St ©I-
6577 WZ ._

in ln-

gesucht . Zuschriften L 8528 WZ.

Bad u . Diele in freier Lage Wupper - j^ ' m,)l?er » 9 ^oß , leer , mögl . m . fl . Wass.
tal , suche 2—3-Zimmerwohnung in
Wiesbaden oder Umgebung . Zu¬
schriften an Reimund , Wuppertal-
Elberfeld , Otto -Hausmann -R. 21

4' Zim . W ., K.. Baderaum , Balkon u
iur h :_ u - cnwicKlungsarDetien ■■■, 7,,h « hör in Vorort Wiesb aeaen
fälooL 8 c lTsmlschen Forschungslabo -, duslrieunternehmen , mogl . Versand - , 2libehOr . m Voro t W esb gegen
if ' orien 9ino , _ .en ,. r ° .! . .7. " ? : . abteilunq in Wiesbaden , Mainz od . r -Z,mme . ohnung m Wiesbaden od.

Umgebung . Zuschr . H 2729 WZ . j » v . warts zu Rauschen gesucht . Zu-
■Herr , tüchtig , älter , sucht Stellung in

fn Frâ ui 0 ^ ®* 9 r- Industriekonzerns
•Päteren ^ c - a ^ ür  baldigen oder
Schiilerinn gesucht . Fresenius - non , tuumy , an « «, »un.hi u -r,"OZI1̂ 9 ..
Än9abe h en „bevorzugt . Zuschr . miti Büro u . Gescliäft .’ Zuschr . L 6538 WZ

-— 79t angebe *1° 'tmtrf / HS4S6n wz be ’iKau,mann ' in allen kau,m - Arb - ein '
frliTti ' un,er H 4340 WZ * _, schl , neuzeitl , Lohnbuchhall ., Masch,-

di © 2 ki il - ZUr ^Ohr . m . 'Haush . ges ., ] schreiben , Klage - u . Mahnsach . firm,
¥ $ 0%u( . Kinder erz - kann . L 6508 WZ. sejbst . Arb ., sucht Stetig . L 6493 WZ.

.chäfti ^ I *u cht für halbe Tage Be - ÄoltT Mapn mV Rad u . Anhänger sucht
^~ U,C-hrJtten H 887 ^ WZ | Beschäftigung ^ Zuschr . L 6450 WZ.

^ ,Qt2aeri ? ^ i-ehynadchen ^ sof .' ges . Pförtae ^ ^ O 3., sucht Dauerst , in Hotel
fertTr— v~ .L^ ®renn e »’, Wellritistraße 5: od . sonst . Betrieb , Tag od . Nacht.

4' /fZimmerwohnung , mod ., sehr schön,
große Diele , Wintergartön , mit allem
Komfort , in best . Wohnlage Dresdens
zu tauschen gesucht gegen etwa
6-Zimmerwohnung > oder Einfam .-Hau»
(evtl auch Kauf ) mit Komfort , in
guter Wohnlage Wiesbadens od . Um¬
gebung . Zuschriften H 4352 WZ.

— -~ J_jL renne J[k Wellrit2straße _ 5, od . sonst . Betrieb , Tag od.
l®ich ;A n? es,e, !t « Wr Registratur u . Heiz . w . mit übern . 3-Zi .‘-W . als
ges w  w ° ^ rboi !en (a - Anfängerin )! zur Verfügung . Zuschr . L 64'r- “ V ' cn ^O. AMTia liy-fc?f III;

^Odesheim , Postfach
u . g ' Lz’il ' gu êr  AuffassLrngsgabe
arb 0hand8chrlft  f - einfache Schreib-

Hiffi f — aTa g e • H 4335vWZ .
, * ' b . mo-natl . leichto Bucht .,
^ '» ktka d-enwei ! e ) 9es * H 2485 wz

r -̂ ^ ' on 'h2i"3y398SUCh,r * Eber,
Mfle *LarL .~ . ..- - -

Suche In Wiesbaden oder näh . Um¬
gebung 3V* bis 5-Zimmerwohnung
od . kleines Landhaus zu mieten bzw.
zu kaufen . Biete in Dresden - Bad
Weißer Hirsch -Bühlau 3-Zim .-Wohn .,
freie , sonnige Villenlage , Kachelbad,
Etagenheizung , groß . Balkon , Keller-
u . Bodenräume , ' /* Std . mit Straßen¬
bahn von Dresden , Waldnähe , I. Et.
Zuschriften H 4349 WZ.

Praktikanten «teile bol Dsnti . ten für m Tauleh . 7. Zimrnerw ;, 1. st ., Etag -Hzg,
Sohn , 15’/! Jahre (Mittelschulreife ) w w _ Kohlenaufz ., Bad , 150 RM.,
gesucht . Zuschriften H 2739 WZ . Nerotal , suchet —t ' i-Zimmerw , Nähe

Gärtnerlehrsteüe , auch "außerhalb , Bahnhof od . Lutherkirche . L 6512 WZ.
Kost u„ Wohnung gesucht . L 6509 WZ . |f, ete ln Darmstadl  mod . ä-Zim .-Wohh .,'

Ehepaar sucht Hausmeisterstelle , über -j Heiz ., beste Lage , suche in Wies-

Tausch
6499 WZ.

Werkluftschutzleiter , seit 3 Jahren Im
Werkluftschutz tätig , sucht sich zu
verändern , evtl , auf dem Tauschwege.
In Frage kommt nur größ . Werk in
Wiesb ., Mainz od . Umg . H 2775 WZ.

ne .hrp ® slle Arbeiten . 2 Zimmer und
Küche erforderlich . Zuschr . L 6443 WZ.

"' ldchon hl i' 1 . Rüchonhllfa , KUchen-
I ' niritt n « ,,,/ h.6 " bau .»d er z . bald
8ch Warzd * *“ ch • VorzusteUen - Hotel

• » ' « ch » ~ * ^ ' ^ baden
«ich h a ih)U.nd w oibf . Arbeiisträfte , _ _ _ _
S? SVJcht fH.r. so< * oder später Hausmeisteg >ost ®n von ält . Ehepaar

Ar w ®[^ sJciJch e  der Didier - i (Mann Gärtner ) ’ ges . Kl. 2-Zim -W. im
. Arb * n’s j(-̂ ' ' ^ ' dsbadsn -Bie.brich I Tausch vorh . ' Zuschr . H 4351 WZ.
# Sfit f(jr für leicht ®-1’Ar - Häusmeisterste '’!le von äft ; Ehepaar ge - | . . . . . . . .. .

HlnrienbQr5 ö »Ze Ta 9 e  Walter sucht . Garten , Heizung wird fachm jZfmmer , möbl ', an berufstät . iq Her
9 Co ., Langgasse 15 l bedient . Zuschr . L 6429 WZ. I sof . zu verm . Zuschr . H 902 WZ,

baden od . Umg . mod . 4-Zim .-Wohn.
gute Lage , Fjeiz Zuschr . H 2765 WZ.

Zimmerengebete

an ber . Herrn zu verm . H 881 WZ.

u . Kochgelegenheit , v . berufst . Fräul.
sof . ges . Sep . Eing . erw . H 2782 WZ

D.-Schuh *, br ., fl.
Absatz , 38, stich*
Reis *kof (*r , ung «f.
40X70 , H.-Schaff-
st !* fft! 41, such * D.-
Schafisti « f*l 38. Zu¬
schrift . H 2750 WZ.

H.- od . v . Uhr . H.-
Schuhe 40, such*
H.-Soortmanl « ! 46.
Zuschr . L 6505 WZ.

Aniug mit Zylinder (korpul . Figur)
50 RM. zu verkaufen . Vogt , Mittel-
heimer Straße 5, Ih

- . - 7~ . ^ --- . (Haarhut , braun , 25 RM.~ H 2766~ WZ^
Z»m ., leer od . mobl ., m . Kochgel . ev „ . , _ , - - - ***-•

geg . etw Hausarb . v . jo . Frau ^ it 9^ stl ^' l ' , Dors«»elschla «zlmvnerV
Kind ges . Zuschr . L 6373 WZ . ruckenfutter , 75.-, Zuschr .J ._8544 WZ . j 8 ;,ähau «rarb .. hand-

Zimmer . gr ., leer , mit Ofen und Licht, ' ^ **^ emangel , größ ., 10.-. L 8545 WZ | g *schtfizt , br . Eiche,
Keilerb . v . alleinst . H. ges . H 830 WZ . Zeichenbretter mit Schienen , 110X ^5,1 r«hr guf erh . , suche

Zimmer , leer , sofort gesucht , mögl . ! ? RM 90X70 8 RM ., 2 je 85X50 , abensofeh ** Herren-
Wasser . Zuschriften L 6433 WZ . a 5 RK̂ - zu verkaufen . Zuschriften rlmm «^ L 642t WZ/

Immer , schön , gr ., leer , mit Kochgel . i- un *er L 657,* W f ' . . - [s '* uh* ^37)- jjr *
von ält . Frau gesucht . L 8553 WZ lOro0 ‘ Schneidertisch , splitterfreie PI .. ] Km , sehr aut erh .,

-f--v -rrr :- ■ - — ,♦/ ! 40 RM- 9 r- Wandbrett 6 RM. Grimke, 1">il Bladcab, .. Le-
9 ^ :/u . f h, . , , * W .-Biebrich , Rathausslraße 38 I

Neuzeitlich eingerichtete , erst in den
letzten Jahren erstellte Laboratorien der
Pharmakologie , Pharmazie , Bakterio¬
logie und Chemie bieten einem best-
geschulten Mitarbeiterstab die Voraus¬
setzung , die Erkenntnisse von Forschung
und Praxis in den Dienst der euro¬
päischen Volksgesundheit zu stellen.
Das Ergebnis dieser Gemeinschaftsarbeit

sind die

ASTA
ARZNEIMITTEL

K CTA A.-fl. CHEM. FABRIKAOlA FREI BURG/BREISGAU
Zimmer,

übernommen . Zuschr . L 6477 WZ.
Zim ., leer , v . jg . Frau ges ., kl . Haus¬

arbeit wird übernommen . L 6510 WZ.
2 leere Zimmer z . 1. Febr . von berufs¬

tät . Frau gös . Zuschr H 2636 WZ.
2—S feere Räume näh . ocler weitere

Umgebung , ges . _Zuschr _ H 2764 V/Z.
Fro .ntspitzzimmer od . Mans ., leer , m.

Ofen u . Licht v . Hrn . ges . L 6568 WZ.
Mansarde , leer , mit Licht und Herd,

gesucht .^ Zuschriften L 6495 WZ.
Mansarde , groß , leer , m . elektr . Licht,

mogl . Westendv . ges . H 906 WZ.

Geldverkehr
5000—7000 RM. als I. Hypothek auszu¬

leihen . Zuschriften H 2/36 WZ.
50 000 RM. Hypothek an 2. Stelle auf

Frankfurter Wohnhaus ges . Bank¬
haus Gebr . Krier , Rheinstr ^ ße 95

Für Zahnpraxis . Wohirnuth -Apparät , 120 i 3.*L T"
RM., Küch . -Zug lampe 20 RM. H 886 WZ L 642? WZ

Sleiniti -Mlkrofon , tadello », versfeiib . f' ad "
Ständer . Tischständer , Anschaltgerät,
f. 120 - RM. zu verk . 1 elektr . Mas-
sage -Aparat , 110 V., 10.- RM. Zuschr.
unter 904 WZ.

Flaschenschrank , eis . (etwa 250 Fl.) 40 .-,
3 transp . Lattenverschl . 8 10 -, el . Zug¬
lampe m . Deckende !. 15.- . H 2777 WZ.

Kosmos -Zeitschriften d . österr ^ Alpen¬
verein u . and . Bücher 0 .50 bis 5.—.
Riegler , Mauritiusstraße 9

Vogelkäfig , Messing , 17 .50 RM., zu ver-
kaufe n . Zuschriften L 6389 WZ.

Exotische Fische zu verkaufen . Esser,
Kleiststraße 8, Part , rechts

Bleikristalischalo , m . Sllb ., schw ., 130 .-,
Sprungrahm .., 200X120 , 25 -, Spiegel, ' Vdh . Hl. link«

Korbkinderw «q «n,
Zuschr . L 8483 WZ.

D.-SportfchuH « (38),
schw ., tadsllos , H-
Halbschuh * . schw .,
40, s. o . « rh . , such«
Gr . 39 bzw . 42. Zu¬
schrift L 8486 WZ.

Anzug , b (.f lg . Ho¬
sen , Pullover f. 13i.
Jung . u . K.- Stiefel,
38— 39, all . g . erh .,
such « Ueberqanas-
od . Slandsrdmanfel
für 15— 17iähr . Jun -‘
a * n. WellriLrslr . 22,

gr ., 2S.~, H .-Armbanduhr 75.-, gr . Bild
u . Rahm ., 45 .- RM . z . verk . H 911 WZ.

I -Zl .-Wohnung .T * " l! tr .J9 #  P . Ik . i . ^ V. » Thermem . ter zu . .
Zimmer , gt . gut möbl ., mit Heirgel .J Kleine Burgslraße 5. Telefon 23559 j 'Tische ' 1S .^ OfÄn « ^ '

12 000, 15 000 RM sofort als Hypothek
anzulegen . Scheller , Hyp ., Kleine
Burgstraße 5. Telefon 23559

2 Tische , zus . 18.-, Offz .-Koffer , 20 -,
Gobelin 60 *. 4 sch . Bilder , 12.-, guf
brauchb . Grammophonteile , zus . 45.-
Schallpl . 8 3.-, gr . Fahne 4.. H 829 WZ.

Wollkleid (42) , gut
«rh ., such « «bens.
Seidenkleid u . D
Filzhuf . L 6405 WZ.

M.-Armbanduhr, <u<-he
H.-Hos « , ar . kraff.
Figur . Zuschriften u.
L 6406 WZ.

Für aMe groben Reinigungs¬
orbe iten , beim Herd - u . Ofen¬
put zen , Fleck -u .Rost entfernen
ist Sa !miak -ATA dos Rechte.
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An den Folgen seiner Ver
wundung starb plötzlich und
unerwartet mein stets be¬

sorgter guter Mann , unser lieber
Bruder ; Schwager und Onkel

Karl Adolf Ludwig
Feldwebel , Inh . des E. ,K. II . Kl.,
d . Frontkämpferehrenzeichens 14 18,
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl.
mit Schwertern u . der Ostmedaille
vor seinem 46. Geburtstag . Sein
leben war Arbeit und Pflicht¬
erfüllung.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau E. J. Ludwig

Bleidenstadt , z . Z. Wiesb . (Mühl¬
gasse 9) , im Januar 1944
Die Einäscherung fand im Sinne
d . Verstorbenen in aller Stille statt

Gott nahm meinen innig¬
geliebten Mann , den treuen
Vater meines kleinen Buben

Josef Heni
Obergefreiter infeinem Gren .-Regt.
am 31. Dezember 1943 bei den
schweren Kämpfen im Osten zu
sich in seinen ewigen Frieden.

In tiefer Trauer : Emilie Heni und
Kind Wolfgang

Wiesbaden (Nassauer Straße 35)

Unser lieber herziger , älte¬
ster Bub , mein guter Bruder,
mein treuer unvergeßlicher

Enkel , Neffe und Vetter
Hermann Dauer

Gefr . einer Panzerjäger -Einheit , In¬
haber des silb . Inf .-Sturmabz .* und
anderer Tapferkeitsauszeichnungen,
ist nach fast zweijähriger Pflicht¬
erfüllung am 19. Dezember 1943 im
Alter von 21 Jahren im Osten ge¬
fallen.

Hermann Dauer und alle Ange¬
hörige

Eckernförderstr 3, Klopstockstr . 25

Unser einziger innigstgelieb
ter , braver Junge , mein lie¬
ber guter Enkel , unser lieber

Neffe und Vetter , der Kriegsfreiw.
Helmut Wiedemann

Grenadier , geb . 30. Mai 1923, fand
im Osten den Heldentod für Führer
und Vaterland . Er war unsere ganze
Freude und unser ganzes Glück . In
tiefem Schmerz , doch getrost , weil
wir wissen , er lebt!

Friedrich Wiedemann und Frau
Katharina , geb . Berg , und alle
Angehörige

Wiesbaden (Goethestraße 10, II .)

Mein innigstgeliebter jüng-
I K3m  ster Sohn , unser guter un-

Ä vergeßlicher Bruder , Schwa¬
ger , Vetter , Enkel und Neffe

Edmund Seiti
Gefr . In einem Gren .-Regt ., Inh.
des Verwundetenabzeichens , gab
am 27. Oktober 1943 nach seiner
zweiten schweren Verwundung im
blühenden Alter von 18 Jahren bei
den Abwehrkämpfen im Osten sein
junges Leben für seine Lieben in
der Heimat . Sein leben war Liebe
und Güte und hatte zu den schön
sten Hoffnungen berechtigt.

In tiefer Trauer : Frau Julia Seitz
Wwe ., geb . Becker (Mutter ) , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Wielandstraße 2) , den
15. Januar 1944

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und

Onkel
Karl Liebmann

Feldwebel bei der Luftwaffe , nach
sechsjähriger treuer Pflichterfüllung
im Alter von 27 Jahren sein blühen¬
des Leben für Führer und Vaterland
bei den schweren Abwehrkämpfen
im ' Osten lassen mußte.

In tiefem Schmerz : Familie K.
Liebmann und alle Angehörige

Wiesbaden (Dotzheimer Sh . 80, Hth.
2. Stock ), Braunschweig , Erfurt

Mein innigstgeliebter h
zensguter Mann , unser lieber
guter Sohn , Bruder , Schwie¬

gersohn , Schwager und Onkel

Georg Klees
Obergrenadier in einem Gren .-Regt.
fand am 24. Oktober 1943, kurz vor
seinem 34. Geburtstag , im Osten
den Heldentod . Er war n̂eine
Freude und unser Stolz.

In stiller Trauer : Frau Emmi Klees,
geb . Schmidt , u . alle Angehörige

W.-Igstadt (Feldstraße 1), W.-Erben¬
heim (Lindenstraße 5), 11. Jan . 1944

Heute ist nach kurzer schwerer
Krankheit mein guter Mann , treu¬
sorgender Vater , Bruder , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Heinrich Kugler
Landwirt

im 71. Lebensjahr sanft entschlafen.
In tiefer Trauer : Karoline Kugler
Wwe . und alle Angehörige

Delkenheim , Wiesbaden , 14. Jan 1944
Beerdigung : Montag , 17. Januar,
14 Uhr , vom Trauerhaus , Horst -Wes-
sel -Ring

Am Montag , 10. Januar 1944, ent¬
schlief unser lieber guter Vater,
Großvater , Schwiegervater u . Bruder

Emil Ott
im 65 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesb .-Dotzheim (Friedenstraße 2)
Beerdigung : 17. Januar , um 10 Uhr,
Südfriedhof

Unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Schwager und Onkel

Heinrich Eckhardt
Stationsmeister i. R., ist nach kurzer
Krankheit im 87 . Lebensjahre ver¬
schieden.

In stiller Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Anna Home , ge¬
borene Eckhardt

Niedernhausen , den 14. Januar 1944
Beerdigung : Sonntag , 15 Uhr_
Am 11. Januar 1944 nahm der All¬
mächtige seinen treuen Diener

Herrn Michael Müller
Pfarrer i. R., Ehrenbürger der Stadt
Oberlahnstein , im 95. Lebensjahre
zu sich in sein Reich.

Im Namen der trauernden Familien
u . Freunde : Dr . med . Hans Müller

Neuß (Kanalstraße 20) . — Die kirch¬
liche Trauerfeier beginnt um 10 Uhram 15. Januar in Oberlahnstein . Die
Beisetzung findet ebendort gegen
11.30 Uhr statt

Heute nacht wurde meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Tante und Schwägerin
Frau Juliane Richard Wwe.
kurz vor Vollendung ihres 80. Le¬
bensjahres durch einen sanften Tod
von ihrem Leiden erlöst.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Paul Richard

Wiesbaden (Rheinstraße 96) , den
14. Januar 1944. — Beerdigung : am
Montag , 17. Januar , 14 Uhr , auf dem
Friedhof W .-Biebrich

Unsere liebe , gute , treusorgende
Mutter , Sch wiegermutter,Sch wester,
Schwägerin und Tante , unsere über
alles geliebte Oma

Frau Marie Dequis Wwe.
geb . Zimmermann

wurde im Alter von fast 68 Jahren
aus unserer Mitte gerissen.

In tiefstem Schmerz : Die Kinder
und Enkelkinder •

Wiesbaden (Loreleiring 12) , den
14. Jan . 1944. — Trauerfeier : 18. Jan .,
12 Uhr , Südfriedhof

DANKSAGUNG
für erwiesene Teilnahme

und ehrendes Geleit

beim Heimgang meines unvergeß¬
lichen Mannes , Herrn Johann Sche¬
rer . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Margarethe
Scherer u. Kinder . Oberwalluf Rhg.
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Heinrich Wolff . Frau
Auguste Wolff und Angehörige.
Wiesbaden (Mauritiusstr . 12, II . Ik .)
an dem Heimgang unseres lieben
Kindes , Bernd -Otto . Die trauernden
Hinterbliebenen : Otto Weis und
Frau Friedei , geb . Raab . Wiesb .-
Bierstadt (Nauroder Str . 12)
beim Heimgang unseres lieben
Kindes Christa . Im Namen aller
Angehörigen . Familie Friedrich
Nazarenus (Jahnstraße 36)
beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau K Birlenbach , geb.
Buths . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Farn . Birlenbach.
W .-Biebrich (Elisabethenstraße 23)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Oswald Meier,
Schuhmachermeister . | m Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:
Hedwig Meier , W .-Biebrich (Main¬
zer Straße 28)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Adolf Wolff.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau A. Wolff (Bahn¬
hofstraße 14)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Jakob Weide¬
mann , Goldschmied . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Frau Gretel
Weidemann , geb . Klumb . W.-Bier¬
stadt (Wiesbadener Straße 2)
beim Heimgang unseres 15jä h ri-
gen lieben Sohnes Hans Hirsch.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Hirsch (Röderstraße 26)
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Gertrud Mag¬
dalena Kraft , geb . Heuer . Heinrich
Kraft und Kinder . Wiesb . -Biebrich
(Pfälzerstraße 1)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Karl Ph . Wag¬
ner . Im Namen aller Angehörigen:
Familien Dörr -Wagner
bei dem Heimgang unseres lieben
Kindes Hans . Im Namen aller
Trauernden : Hans Pohl und Frau
Paula , geb . Bill . Wsb .-Schierstein
(Blierweg 27)
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Barbara Bren¬
ner , geb . Schumacher . Im Namen
aller Angehörigen : Hermann Bren¬
ner . Wsb .-Biebrich (Wilhelm -Kalle-
Straße 2)
zum Tode unserer guten treuen
Entschlafenen , Frl . Elise Rossel.
Die Hinterbliebenen : Geschwister
Rossel . W.-Dotzheim
beim Heimgang meines lieben un¬
vergeßlichen Mannes , Ernst Kersten.
In tiefer Trauer : Frau Juliane Ker¬
sten , geb . Braun , und alle Ange¬
hörige . Wiesbaden (Goebenstr . 24)
beim Hinscheiden unserer über
alles geliebten Entschlafenen , Frau
Margarethe Lewalder . Friedrich
Lewalder (Querfeldstraße 3, Gth .)
beim Tode unserer lieben Mutter,
Karoline Gaßmann Wwe ., geb.
Schindler . Namens aller Leidtra¬
genden : Frau Paula Scheer , geb.
Gaßmann . Wiesb . (Albrechtstr . 46)
beim Heimgang unserer lieben
Tochter , Frau Berta Gehringer.
Familie Heinrich Buttlar und alle
Angehörige (Dotzheimer Straße 71)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen,Herrn Friedrich Wirth,
Mittelschullehrer i. R. Im Namen
aller Hinterbliebenen : Frau Marie
Wirth , geb . Thoma (Rüdesh . Str . 27)
bei dem Heimgang unseres lieben
Vaters , Adolf Schneider . Die trau¬
ernden Hinterbliebenen : Philipp
Herrmann und Frau Erna, geb.
Schneider

Tauschverkehr

D.-Halbschuhe , b
Gr . 38, suche schw.
D.-Schuhe Gr . .37
Zuschr . L 3438 WZ . Bandonium,

Sportschuh «, sch . (38), Dam .-Wintermantel,
tadellos , suche Gr , schw ., Gr . 44, gut
40— 41, gut erhalt ., erh ., suche ebens.

' breite Form . Zuschr . Pelzmantel oder
H 835 WZ . _ Jacke Wor1.au sgl.

Tiermark! RS.-GemelnlcIian' Kraft durriifreode

ta-

2 Rinder , jg ., rotbunt , verk . Adolf
Häußer , Distrikt Hasengarten Unsere Sportkurse . Jetzt schwimmen

lernen ! Schwimmen (Viktoriabad ) :
Donnerstag 19.50-20.40 Uhr , Donn

Bettstelle , w . , eis . ,
suche D.-Halbschuhe
37. L 6445 WZ.

Küche (äh . Mod . iT/ S* uh ' (38) ' " einr<” ' WIMI .
such . Vollcs. mpfan - ' »^ . llos suche nur WlWI . d . rpumpi,, , , ,, , u ,7 sehr gut erh . mod.ger . L 6446 WZ . c u l 37 l- Schuhe 37, schwarz.

Kleid , dunkeibl ., 44, Zuschr . H 834 WZ.
suche mod . Strick¬
weste 46. L6437 WZ.

H 889 WZ . Hundeamme , mittelstark , sauber und
kerngesund , für einen Wurf vom

kl.

d . l!o , such . H - o . Schiho . e . Gr . 46, gut , , - - Hande gen hoheD.- Fahrrad . Schlief }- erh . , sucne Sport - _ . 7_ . _ _ K*
(ach 245 Wiesbaden schuh . Gr . 38. Zu- w7 ?,» ,7- 9 r.d  rot d RaH Crhlua ^harht -r, n . /Ar Wisper i. Ts., Tel . . Bad Schwaibach

schr .ft. H2695 WZ 1 394 od . Wiesb ., Marktpl . 5, Ruf 22472
2 Foxrüden , giatth ., 6 Wochen alt , zu

verk . Poths , Jahnstraße 13, III . St.

Damen Wintermantel,
dklblau , Gr . 40, gut

Herr .-Wintermantel , e rh . , suche gleichen _ , u VA/T
fadeII . , suche grofje Gr . 42, o . D.- Kleid Zuschr - H 4338. WZ -
Zinkbadewanne . Zu- Gr .42. Zuschr . B 648 Kinderwagen u. H.-

WZ . , W .-Biebrich Anzug , Gröfje 50.
suche gut erh . Kd.-

schwarz , eleg ., gut
Qualität , hoh . Abs . , . -
38' ; , suche , da zu Hund , kl ., wachs ., ges . Fink , Roonstr .20.
eng , ebens . Som - Hund , klein bis mittelgroß , wachs , u,
merschuhe m. Kork - i erzogen , zu kaufen ges . H 4312 WZ.
-ohle (Keilabsatz ). | r . ehau. T«rf »« u Rüde , 4 Mon

tag 20.40—?1.30 Uhr . — Gymnastik mit
Musik (Frauen ) Oberschule Bosepl . :
M.ontag 20—21 Uhr , Mittwoch 19—20
Uhr , Mittwoch 20—21 Uhr . — Kinder¬
turnen (Oberschule Bosepl .) : Diens¬
tag 15— 16 Uhr (4—-7jährige ) , Dienstag
16—17 Uhr (7—10jähr .) , Freitag 14.30
bis 15.30 Uhr (3—6jährige ), Freitag
15.30—16.30 Uhr (6—8jährige ) , Freitag
16.30—17.30 Uhr (8—10jährige)

schritt . H 2726 WZ.
Fahrrad , iadellos,

suche Kleinbildkam.
t. Berufszw . Krick.
Taunusstr . 18, I.

Schuhe , schw ., Wild-
led ., gut erh.
suche 38, Farbe gl.
Telefon 26561

Paar Kinderhalb¬
schuhe (22— 24), gut
e . , suche D.- Schuhe,
Gr . 38. Zuschr . B 647
WZ . , W .- Biebrich Lackpumps , schw ., m

Sportwagen oder
Gasbackofen . Zu¬
schriften H 849 WZ.

Tschau -Tschau , Rüde , 4 Mon ., nur
gute Hände abzugeben . L 8526 WZ.

Teckel , kurzh ., br . gestromt , erstkl.
Stammb ., zu vk . Veite , Wfellritzstr . 21

Ganserl geg . Gans zu tauschen . Bach,
W .-Sonnenberg , Rambacher Straße 33

Truthenne geb . , suche Zwerghühner.
Franz Ott , Frankfurter Straße 64d

3o i„ : , . TT . Schlange , hoh . Abs .,
17 KI« lder !chüFZ«,schw ., | ,ade llo s, Gröfj 38,

suche gleichart . D.-
Schuhe Gr . 39-39‘/z.
Zuschr . H 2699 WZ.

Lederweste (flieger-
bl .), suche H.- Led . -
Jacke . Zuschriften
H 2703 WZ.

H.-Lecf. -Handsdiuhe , (

Wollkleid (44),
gut erh . , suche 2 P.

Sportschuhe , braun , D.-Schuhe (38), mgl.
Gr . 40, suche Straf).- fl. od . Blockabsatz.
Schuhe Gr . 40 mit Wörthstr . 26, Part.
Blockabsatz . Zu - c . . . ,i -„ *, . ^r , 7 ranrradmantel norm .,schritt . H 4354 WZ 0, V11 , , . . '-— - - - 26X1 ' /», suche Halb-

2 faar Schuh « 38, ball . 26X1 .70X1 ' :
suche hell . Wolikl . Zuschr . H 2685 WZ.
46-48. H 2733 WZ . „ . . „ „ , -- -— Kochplatte , 110 Volt,

Lederstadlteiche , H.-Hose , suche H-
schwarz , suche eleg . Hu) (56— 57). Zu-
Schuhe , hoh . Abs . schritt . L 8461 WZ . e ri.
37, od . hell . Weil - u, . . . K.-Ueberschuhe , Gr.
kleid . H 27l ~> WZ . Wol ‘"0 *tum , Uborg .- 33, gut erh ., suche

’ - - Mantel , schw ., 42, g . Schulranzen od . An-
D.-Sportschuhe , 35, e . , sucheW .-Manie !, zug für 4-5j . Jung,
tadell . , such « ebs . W .-Kleid . L6374WZ . Zuschr . H 2704 WZ.
Gr . 36' »-27. Kopp,
Schulberg 19, III. , . , .
- rlarrtK «» s. 3j . Jung.

L 6372 WZ.

Kurhaus — Theater

Verloren — Entlaufen
D.-Armbanduhr , Gold , rechteckig , am

12. 1. Müller -, Taunus -, Wilhelmstr.
verl . Hohe Belohn , gibt Fahlbusch,
Müllerstraße 4, III ., oo . Fundbüro

pelzgef ., Gr . 7*.
tadellos , suche gl . ,
D.-Handschuhe 6' 's.
Zuschr . H 2693 WZ.

Brille verl . letzt . Zykluskonzert . Kur¬
haus Mittelloge . Bel . auf Fundbüro.

Ring (etw . verbogen ) m. Silb .-
; und Brill ., gez . 24. 7. 37, in

W .-Biebrich verl . Bel . gibt Rochlitz,
W -Biebrich , Kolmarer Str . 19, Siedl.
Selbsthilfe

D.-Schuhe 37 od . 38.,
suche Knab .-Schul¬
ranzen (Leder ). Ul¬
mann , W .-Biebrich,
Imaginastrafj ® 7, II

Herr . Fahrrad , Opel,
suche Reitstiefel 42,
Reithose u . Spori-
stiefel 38-39. Zu¬
schrift . H 2738 WZ.

Klavier,
derobe

Pumps (38), Blockabs.
g . «srh., suche 38' »
hoh. Abs ., Sporfsch.
Keil abs . (39), suche
38 ' : Korks . T. 27073

H.-Schirm , Reißbrett,
I 2X1 m, suche Kof-

fer. L 6371 WZ.

Seidenkleid , weif ),
Modell , Gröf )e 40
suche buntes Sei¬
denkleid , Blumen¬
muster , Gr . 44-45.
Zuschr . 2705 WZ.

Maljanzug , wenig
getr ., Oberhemden,
suche Teppich , Stra-
gula . L 8478 WZ.

Zimmerofen , eis . , g.
erh . , graue Dam .-
Spangenschuh , hoh.
Abs . , 37, suche gut
erh . Gasbackofen.
Werfausgleich . Zu¬
schrift . L 8496 WZ

K.-Halbschuhe , led .,
28, gut erh ., suche
H.- Halbschuhe (43).
Zuschr . L 6384 WZ . Strickkleid (für 14).),

Sommermantel , wein¬
rot , Gr . 42, suche
D.-Unterhosen 46
Zuschr . L 6397 WZ.

Gasherd, 3fl., suche
Kautsch. Werfausql.
Zuschr. L 8493 WZ.

K.-Stiefel , Gröf) e 38,
, such e D.-

Winterm 44.
; Zmchr. L 6463 WZ.

H.-Halbschuhe (10),
g . erh ., suche Unif .-

(Heer ), grof )e

jehe D.-Schihose
Gr . 44-46. Zieten-

schl . Figur , f. m. M. Metallbett , doppel
schl . , suche ebens.

chl . L 6387 WZ.
Zuschr . L 6383 WZ.

Strickweste , schwarz,
sehr g . erh ., oder Pumps , schw ., 6‘ »
Kd.-Halbschuhe (30), hoh . Absatz , such«
suche D.-Hal &schuhf Sportsch . od . Block
(41). L 8456 WZ. abs . 5' /*. Erbachei

Sfrafje 5, Hth . II.

D.-Handschuh , recht .; dunkelblau , am
6. Jan ., 18.20 Uht , Autobus Heßloch,
W .-Bierstadt , Straßenb . bis Wilhelm¬
straße ver . Bel . gibt . Becker , Her¬
mannstraße 21, III.

Rollschuhe , die Mittwoch zw . 14—14.30
im Hausflur abh . gek ., bitte g . Bel.
abzug . Scharmann , Gr . Burgstraße 8

Degen und hellbr . Aktentasche mit In-
hsü Ausweispapiere auf den Namen Brunnenkolonnade
Wehrum lautend , — " -
lauber verloren.
M Wehrum . Ffm.

28. 12. 43 von Ur-
Nachricht erbittet
Obermainstr . 19

D.-Lederhandschuh , dklbl ., am 8. 1.
bei Seidenstücker , Michelsb ., lieg
geblieben od . dorts . verl . Gute Be
lohn . Helenenstraße 27, II. Iks.

H.-Glacehandschuh , recht ., i,
v . H. Reß , Hattenheim , bis
verl . G . gute Bel . auf Bürgermeist.
Hattenheim oder Fundbüro Wiesb.

Militär -Taschenmesser
(Parkseite ) verloren.
Queis , Nassauer Hof

Airedal -Terrier , jg ., schwarz -br ., mit
grün . Halsb . ent !. Vor Ank . w . gew.
Staatspolizei , Paulinenstr . 9 . T. 21641

Kurhaus . So ., 16. Januar , 11.30 Uhr,
Brunnenkolonnade : Konzert . 11 Uhr,
kleiner Saal : Lichtbildervortrag Dr.
Jul . Harms ,,Franz Hals und seine
Schule " . 16.30 Uhr : Symphonie¬
konzert , Leitung : Otto Schmidtgen,
Solist : Kurt Utz , Orgel . — Mo ., 17
Januar , 18 Uhr : Deutsche Meister¬
lieder , 5. Abend ,,Lieder der Roman¬
tik II . " _ _

Deutsches Theater . Großes Haus . So .,
16. Januar , 17 Uhr , E 9 ,,Dorfmusik " .
Mo ., 17. Jan ., 17.30 Uhr , G 11 : „ Der
Graf von Luxemburg"

Residenz -Theater . So ., 16. Jan ., 11 Uhr,
auß . St .-R. : „ Der kleine Muck " ; 18
Uhr , auß . St .-R : Erstaufführung „ Va¬
gabunden " . Mo ., 17. Jan ., 18.30 Uhr,
auß . St .-R. : Sondervorstellung „ Don
Pasquale"

Kurhaus . Wochenprogramm . Di ., 18. 1.,
16 u . 17.30 Uhr : Konzert . — Mi ., 19. 1.,
18 Uhr : Lieder - u . Arienabend Hilde
Scheppan . — Do ., 20. Jan ., 18 Uhr.
Konzert . — Fr ., 21. Jan ., 16 u . 17.30 : ,
Konzert . — Sonnabend , 22. 1., 16 Uhr:
Konzert ; 18 Uhr : Laie Andersen singt,
Orchester John Witjes spielt . — So .,
23. Januar , 11 Uhr : Sinfonie -Konzert;
17.30 Uhr : Konzert _

Täglich (außer
Montag ) 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,
18. Jan ., 18 Uhr , B 12 : Tanzabend.
1. Don Juan , 2. Verzauberte Liebe,
3. Der Zauberladen . — Mi ., 19. Jan .,
18 Uhr , D 11 : „ Rigoletto " * — Do .,
20. Jan ., 17.30 Uhr , C 11 : „ Saison in

gefütt ., Salzburg " ' Fr ., 21. Jan ., 18 Uhr , a.
Bahnhof St .-R. Sondervorst . „ Der Barbier von

Sevilla " . Kein Kartenverk . — Sonn-
abd ., 22. Jan ., 17 .30, E 10, neuinsz . :
„Gyges und sein Ring " . — So ., 23. 1.,
17.30 Uhr , F 11 : „ Der Bettelstudent " .
Mo ., 24. Jan ., 17.30 Uhr , a . St .-R. Son¬
dervorst . ,Die verkaufte Braut " . Kein
Kartenverkauf . — * Vorbest ., sowie
schriftl . od . fernmLndl . Bestellungen
werden nicht angenommen

KURHAUS
Montag , 17. Januar , 18 Uhr:
Deutsche Meisterlieder:
Lieder der Romantik II

Mittwoch , 19. Januar , 18 Uhr:

Lieder - und Arienabend
Hilde Scheppan , Sopran , Staats¬
oper Berlin . Am Flügel : Gustav
Großmann

Sonnabend , 22. Januar , 18 Uhr:

Laie Andersen singt
Orchester John Witjes spielt

Morgen Sonntag , 16. Januar , 11 Uhr
(Kassenöffnung 10 Uhr)

Der großen Nachfrage wegen
nochmals

Geheimnis
Tibet

Die Schäfer -Expedition 1938 39

Jugendliche in Begleitung Er¬
wachsener haben Zutritt

<£>UFA:FfiLAST

Wilhelmstraße
Belohn , gibt

Verschiedenes
Zu-

39-40, suche Kind .-
Sportwagen . Zu¬
schrift . L 6466 WZ.

sohle (45), g . erh . ,
suche 46 brt . Form.

D.-Schuhe , gut erh . ,
hellbr . , 37, geschn.

Wer näht Laienhelferin Tasche?
schritten u . L 8511 WZ . _

Stricksachen aller Art werden noch
angenommen . Zuschr . ^ H 2763 WZ.

Herr . Wintermantel,
mittl .Gr ., s. g . erh . ,
suche D.- Kostüm,
schwarz od . dklbl . 2 Inlettkissen
38-40. L 6467 WZ . betf , evtl , m

Zuschr . L 8458 WZ . Abs ., suche Herr .- Unterstellmöglichkeit , f. einige Koffer
im Taunus gesucht . Zuschr . H 2758 WZGasherd , 2fI., suche

zwei Biberbetlüche
Schlafanzug (Biber)
52-54. L 6390 WZ.

Zuschr . L 8457 WZ . Foto -Zeifj -Ikon 4X

Federdeckbett , 2 Fe¬
derkissen , gut erh . .
si :che Radio . Zu¬
schrift . L 8495 WZ

Deck-
Fed . ,

gut erh . , suche D.-
W .-Mantel o. Pelz¬
mantel (44). Aufz.
Zuschr . L 8459 WZ.

H.-W .-
Manfe kl. br . Fig.

ffen
L 6391 WZ.

Abendschuhe 38' •,
einmal getr , Led .-

Tisch mit 6 Stühlen,
suche Küchenherd.
Zuschr . L 6449 WZ

in , j l . . . , Sohle , suche an
D -Lederhandschuhe , Schuhe 39 od . H

Herren -Schistiefel,
fest , Gr . 42, gut er¬
halt . , suche Wan - ,
derstiefel Gr . 40.
Zuschr . L 8490 WZ.

Gr . 7, gut erh . ^
sucheH .- Lederhand - Zu S'^ r
schuhe . Mos
Hohenstein

Straf; .-
nd-

koffer Hutschachtel
L 8473 WZ.

D.-Halbschuhe , br .
39, halbh . Abs ., g.
erh ., suche gl . 38
oder Sporlsf ie (el>
Zuschr . L 6456 WZ.

Strafienschuhe , rol-
br. ( Gr . 39, g . erh . ,
suche ausgesproch.
Sportschuhe 38. Tel.
60465 nach 17 Uh«-

Familienanzeigen

sind willkommen

Lederaktentasche , s.
gut erh ., suche H.-
Wintermanlel 46-48
od . 3teil . Matratze Wintermantel Gr . 44, K.-Sportwagen , suche n aui  der Tech. . i-1_r— tadellos , suche Kd. - Kleiderschr . ‘ '

Wagen Albrechf - Zahlung . H
strafe 37, Hth . II.
Pelry , ab 16-20 Uhr

1 :2 m, oder kleine
Küche . Zuschriften
L 6476 WZ.

Geburten:
Karl -Heinz . 12. 1. 44. Emmi Fliedner , geb.

Wessel , z . Z . Rotes Kreuz , Utfz . Karl
Fliedner , z . Z . W . Wsb .. Herderstr . 27

Wolfgang , der 5. Junge , 8. Jan . 1944.
Familie Willi Kern , Wiesbaden,
Platanenstraße 78

Heidrun . 13. 1. 1944. Liese ! Schüßler,
geb . Kinder , Otto Schüßler , Wies¬
baden , Kleiststraße 6

Monika . 13. 1. 44. Lieselotte Bierbrauer,
geb . Stäkigs , Kurt Bierbrauer , Wsb .-
Bierstadt , Hofmannstraße 14

Verlobte:
Ella Bohland , Wiesbaden,

straße 35, Kurt Müller , Uffz.
Gren .-Regt ., Kleiststraße 1

Traudel Kästner , Zwickau/Sa .
Streit -Str . 27, Herbert Fleisch , Wies¬
baden , Wellritzstraße 48

Akky van Loenon , Zaandam (Holland ) ,
z . Z. Deutsch !.. Rolf Werner Stenger,
Obergefr . in einer Lw.-Felddivision,
Wiesbaden , Riedstraße 8, z . Z. im Pelzstoffmantel . , g
Felde . 16 Januar 1944 erh ., f. 12— 13j. M. .

Ingeborg Maus , Westendstr . 10, Karl- suche gleichw . Man- (Stiefelhose u.Jacke)
Heinz Gauditz , Uffz ., z . Z. Urlaub . ; fei f. 15— 16j. M..

Bahnhof¬
in einem

Lothar-

(Nass .)
Uniform v.
mit kurzer
Hose , sowie Reg
umhang RAD. , für
miftl . slarke Figur,
all gut erh ., suche
Pelzmantel , tadell .,
Gr . 42. Würges/Ts .,
Sfeinweg 51, I.

Offz . -Bluse m. Man¬
nes , suche gut erh.
Anzug , Mantel,
Hemden für miftl.
Figur . L 6370 WZ.

2 Betten , 2 Nacht¬
tische , Kommode,
suche Nähmaschine
Zuschr . 6365 WZ.

Chemische Fabrik sucht Lizenz . Roh¬
stoffe müssen wirklich beschafft wer¬
den können . Einmalige od . laufende
Vergütung auf Wunsch . Zuschr . unt.
H 4362 an WZ.

Schreibkraft . Wer erledigt für kaufm.
Direktor abends od . Wochenende 1
bis 2mal wöchentlich kl . Korrespon¬
denzen ? Tag u . Zeit können nach

Residenz -Theater . Di ., 18. Jan ., 18.30,
111 : „ Der Max " . — Mi ., 19. Jan ., 13
und 16 30 Uhr , a . St .-R. Sondervorst . :
„Der kleine Muck " . Kein Kartenverk.
Do ., 20. Jan ., 17.30 Uhr , IV 12 . „ Die
Mitschuldigen " . Hierauf : „ Der zer¬
brochene Krug " . — Fr., 21. 1., 18 Uhr,
a . St .-R. : „ Junge Spatzen " — Sonn¬
abend , 22. Jan ., 13 Uhr , auß . St .-R. :
„Vagabunden " . — So ., 23 . 1., 11 Uhr,
a . St .-R. Sondervorstell . „ Dar kleine
Muck " . Kein Kartenverk . 18.30 Uhr,
a . St .-R. : „ Eine Frau hat sich ver¬
laufen " . — Mo ., 24. Jan ., 17.30 Uhr,
I 12 : „ Emilia Galotti"

Wiesbadener Vortragsdiensf
jeweil . Vereinbar , gewählt werden , .bv ^ ntag , 16.
Gute Schreibmasch . vorh . H 865 WZ . n,ane

Kinderwagen oder
Kinderbett , suche

m. Mann Mantel 40-42, gut
erhl Wertausgleich.
Zuschr . L 6392 WZ.

Mädchenkleidung f.
1-3 J. , suche Knab
Kleidung gl . Alters
Zuschr . L 6393 WZ.

Handkoffer , grof ),
Haarschneidemasch.
drei Rasiermesser,
Kompafj , suche An¬
zug , Oberhemden,
warme Unterhosen

Jan ., Aula Schule Ora-
nienstraße : öffentlicher Vortrag des
Deutschen Volksgesundheitsbundes:
„Du lebst wie du atmest u. sprichst ",
Dozent Otto Brömme . Eintritt für Mit¬
glieder und Angehörige gegen Aus¬
weis frei . Nichtmitglieder 50 Rpf.

WALHALLA
Tolle Nacht

Der neue Tobis -Film mit

Marte Harell

Gustav Fröhlich

Theo Lingen

Spielleitung : Theo Lingen
Kulturfilm - Wochenschau

14.30, 17, 19.30 Uhr , So . 13 Uhr

Wiederholung
Sonntag , 16. Jan ., 11 Uhr,
Frühvorstellung:

Pßantafte
und Wutlidifett

Eine Fülle gigantischer,
sDannender Geschehnisse.
Dazu die neue Wochen¬
schau . Jugendl . zugelass.

THALIA
Vorverkauf ab 10 Uhr

Variete — Filmtheater
Jugendfrei . " Jugendfrei 14—18 J.

K. -Stiefel Gr . 31, K -
Halbschuhe 32, M.-
H^ ibsch . 33, suche
K.-Stiefel 33 u. 34,
M.-Halbschuhe 35.
Zuschr . L 6458 WHeizofen , e !. . od

Kinder -Korb wagen . 2 Damastbeltberüc
tadell . , m. Riemen - Suche  B . »rh . Kd.-
fed . und Garnilur , Wagen . L 8453 WZ.
suche Nähmaschine Kleinbildkamera,
oder Gasbnckofen . Agfa -Karat , 2,5 Ob-

miftl. Gröf )6. Zu-
schriff. L 8474 WZ.

H.-W, -Mantel miftl.
i Gr . , sehr guf erh .,

H.-Ueberg .-
Mantel . Fig-
Zuschr. L 6395 WZ.

Schrebergarten gesucht . L. 8536 WZ.
Buchhalter , bilanzsicher , empf . sich

Handw . u . Gewerbetreib , f. Jahres¬
abschlüsse und lauf . m '. I. Buchung;
arb ., auch als Helf . in Steuersachen . -
B. Wiethase , Rauenthaler Str . 23

Wer näht D. Nachthemden ? L 8548 WZ
Wer st Strümpfe , i. o . a . H. H 2724 WZ _
Anzüge für Hochzeit zu verleihen . *

Riegler , Mauritiusstraße 9
Schneiderin od . Näh . f . Kinderkleider

(2jäjir . Mädchen ) ges . L 8547 WZ.
Tr. n* p °r «. Beiladung ky ° n Möbii von uf * .Pa | artr . .« » >„ In die Vergangen

Oberrad -Frkf . nach Neuhof -Fukla ge - heir 14 30 17 19 50 uhr  Vorverkauf
suqht . E. Richter -Schmidt . - '
Nonnenpfad 43

FILM - PALAST

Scala -Großvariet6 . Heute 19 Uhr zum
letzten Male das große „ Jahresauf¬
takt -Programm " . Ab morgen So . 15
und 19 Uhr das neue Programm
„Artistische Meisterschau"

Oberrad,

Zuschr . L 6459 WZ
Heizsonne , elektr .,
220 V., suche 110 V.
•Zuschr.  L 6474 WZ.

Kleiderschrank , Ifür . ,
gut erhalt . , suche
Stumpen , Fazbe gl . ,
od . Stadttasche , gr.
Zuschr . L 6470 WZ.

jekt . , suche Höhen¬
sonne 110 V. oder
Solluxlampe . Zu
Schrift . , L 8454 WZ.

D.-W.-Mant «l7br ., 48
g . erh . , suche ebs.
Anz . 48. L 633? WZ

Heizsonne , 220 Voll,
tadellos , suche eb - Puppenschlafzimmer,
solche , 120 Volt , mod ., g . ©rh . , suche
Tenter , Frankfurter D.-Schuhe 36 mit
Strafje 30 Blockabs . H2708WZ.

Wer nimmt eine Kommode von Wiesb.
n . Kaiserslautern als Beil , mit ? T 23376 Walhalla

Wer nimmt ält . Herrn in Pension und
betreut ihn ? Möbel für 1 Zimmer
vorhanden . Zuschr . L 6573 WZ.

Wer bringt Gasbackofen v . Frankf . M.
nach Wiesb . mit ? Held , Alwinenstr . 2

Lagerraum , großer trockener , Part .,
in Ungebung von Wiesb . sof . ges.

.Fritz Albert , Hindenburgallee

täglich 11—13 Uhr . So . 11 Uhr Früh¬
vorstellung „ Geheimnis Tibet " * in
Begleitung Erwachsener
. . . . 17.

91

,r Zuschr . H 863 WZ.

Tolle Nacht " . 14.30,
19 30 Uhr , So . 13 Uhr

Thalia -Theater : „Der weiße Traum " **
15, 17.15, 19.30 Uhr So . auch 13 Uhr
Vorverk . So . von 11—12.30 Uhr . So.
11 Uhr Frühvorstellung „ Phantasie u.
Wirklichkeit " *

Film -Palast : „Romanze in Moll " . Wo.
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . 13, 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . ab 12 Uhr Vorverkauf

Capitol : „Die verschwundene Frau"
15, 17.15 u . 19.30 Uhr So . ab 13 Uhr.

Apollo : „Sophienrund " ' 15,17 .15,19 .30
So . auch 13 Uhr

Kreisgruppe Mainz -Wiesbaden . Frei - Astoria : „Einmal «der liebe Herrgott
tag , 28. Januar , 17 Uhr , Hörsaal des sein " . 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr
Labor . Fresenius , Wiesbaden , Kapel - Union : „Der Ochsenkrieg " . 15, 17.15,
lenstraße 13, Vortrag von Dr . Heinr . 19.30 Uhr . So . ab 13.15 Uhr *
Hopft , Ludwigshafen a Rh . : „Ueber Olympia : „Die große Nummer " * 15,
Superpolyamide , eine Klasse neuer 17 30 19 30 Uhr
thermoplastischer Kunststoffe ". Gäste Luna : „Der große Schatten " 17.15,19 .30

spielt den kammerspielarti¬
gen , stark dramatischen Tobis-
film von Darstellern mit künst¬
lerischem Feingefühl gestaltet

Romanze in mol!
Marianne Hoppe , Ferdinand
Marian , Peul Dahlke , Sieg¬
fried Breuer
Neueste Wochenschau vor dem
Hauptfilm . Spielzeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . 13, 15,
17.15, 19.30 Uhr

Jackenkleid , erstkl.
Mafjarb . , tadellos,
Gr . 46, od . Dam .-
Stiefel , tadell ., 41,
oder Gummischuhe,
Gr . 39, br ., halbh .,
suche kleinen Herd
od . Sparherd oder
kl. Ofen mit Koch- Verein Deutscher Chemiker im NSBDT.
einrichfung , all,

2m Ofenrofi

Vorträge

ist auch für die
Füfje wichtig!

8?8 WZ

Sportschuhe 37, tad .-
los , dklbl ., suche
br . od . bl . Pumps
Gr . 38. L 6475 WZ

Zink sitzbade wanne,
stark , suche Herr .-
Unferjacken miftl.
Grobe . H 8/3 WZ.

Kl. Abendbl. (Cham-
pag .), 44—
«h ., sud ">e panfof-
lein 36' --39
k,llel 4J . H 2691 WZ.

Geige , suche i Gitarre
Zuschriften
H 2677 WZ.

Fotoapparat , such©
Verhänge . Zu¬
schrift . L 6401 WZ.

Flurgarderobe,
verehr ., suche Leib - Led . -Schuhe,
od . Bettwäsche . Zu¬
schriften H 870 WZ.

Keilabs . 38' g.  e.
suche Korksch . schv
38. Bism.- Rg.24,P,

Lederanzug Gr . 48

Wiesbaden -Magdeburg , 10. Jan . 1944
Else Müller , Naurod , Paulinenstr . 11,

Berthold Will , Obergefr ., z . Z. Uri .,
W .-Rambach , Untergasse 12

Betty Papst , Ludwigsburg Pom ., Ober¬
gefr . Alwin Rot , Wehen , z . Z . Urlaub

Edith Nordmann , Wiesb ., Kirchgasse46
Hans Otto Glenz , Obergefr ., z . Z. b.
d . Luftw ., Essen -Werden , Turm II

Vermählte.

gut erhalt .,
Zivilanzug. tu-

WZ.
evtl . a . D.-Mantel
R. Völker , Georg - schriff . L 6375
August -Strafe 6_ D.-Sporfschuhe , br . ,

K.-Wintermantel , 120 37r gut erh ., suche
lang , g . erh . , suche g !eichw .38 L6377WZ
Oberhemd . (39), H.- Schuhe 39, out TrhT,
Schal od . L.-Hand - suche 46-47. Wolf
sch . 8* 4. L 6361 WZ . Adlers fr . 91, Siedl.

Gasherd , 2fI. , m. St., Fahrrad, s. gut erh .,
suche kl . Tisch , Dm. suche Radio Zu-

Hermann Preutenborbeck . Uflz . bei der ; ox ?! , Druschel .Gu- schrillen H 869 WZ
Luftwaffe , Mene Preutenborbeck , geb . , | av -Adolf - Sfr 16 P , „ - —
Birk -Pölitz . W,Schierstein , 15. Jan . 44 , - *.— - ° ' - 1 " , 9-

Rudolf Patoschka , Uffz . d . Luftw ., Z. Z Koffer, Anzug , Man- suche Ueberbeft-
im Felde , Auguste Patoschka , geb. 1 od - dergl gut tucher , L 8468 WZ.
Hofmann , Blücherstr . 20, 15. Jan . 1944 «r.hy such « Pumps . 38. m.~Block - Äkk^jeew  I

Wilhelm Fischer , z . Z. Wehrm ., Eu-; hohe (43/44) abs . , g . 8rh., suche ^ 32Basse '’

Kochplatte , elektr . ,
125 V., suche eine
von 220 V. Kimpel,
Geisenheim , Pflän-
zerstrafje -2

H.-Schuhe , Gr . 42, g.
erh . , suche g . erh.
Dam -Schuhe 38-39.
Zuschr . H 2718 WZ.

Wild I. -Spg . -Schuhe,
schwarz , tadell ., 38.
suche ebs . 38’ :-Z9
m. Blockabs . Weber
Rahrhofstr . 17, III.

Wollmanfel , bi . , 42,
sehr gut erh . , suche
ebs . 44-46 ; Pumps,
bl .-w ., tadell . , Gr.
371 2-38, suche ebs
mit hoh Absatz,
Grofje 33' >-39 Zu-
schnff.  HJ717 WZ.

D.-Wollkleid , blau,
IX gefrag . , Gr . 44,
such « gleichw . Sei¬
denkleid 44 ; eleg.
Hausschuhe , 2X ge-
♦rag . , Gr . 37, sudie
ebs . 38 H 2716 WZ.

Park - lichtspieie Wiesbaden -Biebrich
nik , Außenstelle Mainz . . -Abenteuer im Grand -Hotel " . Beginn,

Vortragsreihe „ Schweißtechnik I" ? onnabd . u So . 16 u 19.30, Mo auch
Die Vortragsreihe dient der schweiß - 15 Uhr . So . 13 Uhr Jgd .-Vorst . „ Jakko '
techn .Weiterbildung von Ingenieuren , Römer -LichtspieleWiesbaden -Dotzheim
Konstrukteuren , Technikern und tech - .-Maske in Blau " . 19.30 Uhr . So . 16.30
nischen Hilfskräften . Die Vorträge un.d 19 ^  Uhr
finden jeweils in Mainz . Adolf -Hitler - Vrei -Kronon -Ltchtspioia W.-Schierstein:
Staatsbauschule , Holzstr . 36, statt u . - Die Wirtin zum weißen Rössl " . 19.30
zwar : Donnerstag , 20. Jan ., 17 Uhr , Taünus -Lichtspiele Wiesbad .-Bierstadt
Dir . Prof Dr .-Ing . habil . Holler , IG - „Johannisnacht " 19 30
Farbenindustrie AG ., Werk Autogen Kronen - lichtspiele Bad Schwaibach:
Ffm .-Griesheim : „Einführung " . Dr .- ! " Die  Wirtin zum weißen Rössl"
Ing . E. Zorn , IG -Farbenindustrie AG

beseitig ! und ver-
hütet Fufjsdiweifj,
Brennen , Wund-
und Blasenlaufen

CidetUse,

Fußpflege

GaststättenWerk Autogen , Frankf .-M .-Griesheim : :
„Schweiß - und Schneidverfahren 1. — — ■ . - > - -
Donnerstag . 27. Jan ., 17 Uhr , Dipl - Scala Gaststätte ab morgen Sonntag,
Ing . Häufte , IG -Farbenindustrie AG ., ! 1550  Uhr . das neue Original Wiener
Werk Autogen , Ffm .-Griesheim : „Ge - Schrammel -Trio Jauernig
räte und Maschinen der autogener . - - -
Schweiß - u. Schneidtechnik " . Dipl - Fahrzeuge
Ing . Czermak , IG -Farbenindustrie AG ., | "" " . . .
Werk Autogen , Ffm .-Griesheim : „Elek - Auto , in gutem Zustand , bis 3 Liter
frische Geräte und Maschinen der gesucht . Zuschriften H 913 WZ.
autogenen Schweiß - und Schneid - Motorrad , 200 ccm , ges Gebe schönes
techntk . Donnerstag 3. Februar , Fahrrad in Zahl . Kapellenstraße 70
17 Uhr , Obering . Dr . phil . R. Dumpei - . . .. , . 0i0P
mann , IG -Fa -blnintiustne AG ., WPerk Xle ,nkraftwa 9 <>n gesucht . L 8485 WZ
Autogen , Ffm .-Griesheim : „Meta !- Personenkraftwagen aller Marken
lurgische Vorgänge beim Schweißen " , auch entreifte kaufen wir ab Stand-
Donnerstag . 10. Februar , 17 Uhr , Dr .- ort — glatte Abwicklung —. Auto
Ing . A Erker , Technische Hochschule haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht-
Darmstadt : .Konstruktives Gestalten wagen , Opelhaus
von Schweißverbindungen und Be - le jcht . HalbverdeckTchel . ewagen ae-
rechnungsgrundlagen . - Donners - sucht . Ferd . Stahl , Frickhofen (lös
!?.9c l 7- Februar , 17 Uhr , Betriebsleiter ; Limburg . Telef . 236 Langendernbach

. CARLHAMEL&CO . FRANKFURT-M.9

Vi TI HI III— M _ III I ... ... Ilf^r

W . Schneider , Maschinenfabrik Augs - - . , , - . .. iC Tn , _ . Ä . , .
burg -Nürnberg AG . , Mz .-Gustavsburg : fod ®rr ® , Ä 30 Nutzlast- - * - - - - - * gesucht . Bier -Centrale , Marktstr . 12

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegünstigt « *
Bausparen planmäßig vorbereiten'
Verlangen kostenlos  den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse

ajctlF ^ « 'r/crinr 'A

Zuschr . L 9047 WZ.
ingsanzug 44.genie Fischer , geb . Fischer . Wallau

bei Wiesb ., Rohrbach bei Landau , H.-Fahrrad , guf erh ., Zuschr . H 846 WZ.
15. Januar 1944 I suche Damenfahrrad . j(j~

Edmund lani , Obergefr . in einer Pan -; Ehrhardt, iahnstr . 25 j, . ,
zerjägerkomp ., Ursula Lenz . aeb . l=r = :- !- — - 1 Ls «? ,4 »>•
Broja , Wsb ., Dotzh . Str.

Schreibmaschine
Lenz aeb !_ ' ' ~_ :_ (Senta ), such
og '1? i ' Koffergrammophon , Koffer Zuschriften

Alwin am Mihr , Leutn ., Essen , Helen . fade, .« , ml. H 2692 WZ.
am Mihr , geb . Diel , Felsentor/Bad J 1" ! .
Schwaibach 12. Januar 1944 ' .‘cho " ' dk •

_ _ Wollkleider od . gf.
Uajral ! qraues Kostüm und

__ _ ______ _ __ __ _ _ _ ______________ ______ Einkaufstasche .Wert¬
groß , ausqleich . Zuschrift,
durch H 828 WZ.
Y° rn 'i inkwanne als Kind .-Wies

Dame , 31 J., blond , hübsch,
vermög ., wünscht bald . Ehe
Frau Lilly Rompel , bekannt
reelles Eheanbahnungsinstit .,
baden , Kaiser -Fried rieh -Ring
Fernruf 23250

>-Schuhe (Pumps ),
eleg ., weinrot , hoh.
Abs . , Gr . 38' r, guf
erh ., suche Schuhe
mit fl. Absatz 38'
K.-Ueberschuhe 24,
tadellos , ruche 28.
Zuschr . H 850 WZ

suche 80 Bässe . Zu
schriff . H 2714 WZ.

Gummistiefel,
erh ., 39, suche ebs.
Säuol .-Wäsche . Z\i-
sdurften  H 854 WZ

Fön u. Toaströster,
beid . tadell ., 22'1
Volf , suche 110 V.
Zuschr . H 2712 WZ . .

2 Leinenbetfüdier,
suche 4 Kissenbez.
Zuschr . L 6416 WZ . D.l .R.G.

leicht , gut erh .,, für ein - .
zweispannig , mit 20 Zentner Trag - ,

kraft , f. 300 - RM. z. verkaufen . Maag,
Wiesbaden , Domäne Klarenthal

„Beispiele erfolgreicher Anwendung
der Schweißtechnik " . — Donnerstag , Federrolle,
24. Februar , 17 Uhr , Dipl .- Ing . Schnei¬
der , IG .-Föibenindustrie AG . Werk
Autogen , Ffm .-Griesheim : „Aus der
Praxi * der Schneidtechnik ". — Be
triebsbesichtigung mit Erläuterungen.
Maschinenfabrik Augsburg -Nürnbero
AG ., Mainz -Gustavsburg . Zeit : Nach Meisterstudium für Gesang . Ausbild
Vereinbarung Teilnehmergebühr f. Bühne , Konzert und Privat Hilde-
RM. 20 —. für NSBDT-Mitglieder 12.— gard Krahmer , Opernsängerin , Wies-

DRESDNER
Unterricht

Filialewiesbaden
| Taunusstraße 3, am Kochbrunnen

Sportkalender

s li : B»d,w a„ naq „; gn  Ktnderjailjften , ver-
' i udl « * a,fee - ° d . ! sfellb . , Rollsch . j.

baden . Rheinstraße 2 Telefon 23563
Wer erteilt lljähr . Jungen Unterricht

n . . I ' “ in Handharmonika ? H 900 WZ.
Rettungsku ' se . Jetzt wieder .. . . . . -

jeden Freitag , 20—21 Uhr . kostenlose Wer unterrichtet Dame im
Lederr . uncl uhe . i Re t tun gsausbildungskurse dsr Dlsch malen ? Lörchef , Dambachtal 20

Blumen -1

37' /» und Theafer - I
schal , such ® q . ®rh 1 Leb .-Rett .-Ge m . im Aug .-Viktoria -Bad Einzelunterricht in Französisch in den |
Dirndlkleid (42-44>. Hitler -Jugend Bann 80 : Sonntag , 16\ iT, Abendstunden ges Th . Gütlich , Hell
Zu' chr . L 6417 WZ 15 Uhr , im Paulinenschlößchen : Gro - , fhu nastraße 48 _ _ _ _

TF* HHvmRntAi Hallensportfest . Vorentscheidun - Klavierunterricht f. 2 Kinder gesucht
y " qen 11 Uhr . Eintritt frei Hanßmann , Möhrinnstraße 5estattungsanstalt A. Michel , vormals

Lamberti . Schwalbacher Straße 67,
Telef . 24351, Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen in eigenen
Leichenautos Annahme sämtlicher
Versicherungen

Te«qe «chirr , a einz,
Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe - Gedeck . H 836 WZ,

anbahn ., Aschaffenburg , Fischerg . 24
bietet Möglichkeit zu eig . Gatten
wähl . Laufende Erfolge

Kraftfahrer , 33 Jahre , ohne Anhang,
wünscht brave gute Ehegefährtin
(auch Witwe ) zw . spät Ehe kennen¬
zulernen . Zuschr . L 8532 WZ.

Staubsauger „ Lux*,
1!0 V. . o . D. Wild¬
lederpumps , Gr . 39,
schw . haibh . Abs . ,
g . e ., suche Chaise¬
longue od . Kautsch,
Wertausgl . H842WZ . .

Schlittschuhe , 23 cm
lang , gut erhalt)
uche D.-Schuh « 40;

Präz .- Reif)zeun , 14-
teil . (Richter ) s. gut
erh ., suche qt . mit¬
telgroß . Koffer od.
Russen - o 0. -Schaft¬
stiefel 41. H847WZ.

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenomrren.

w..ich® dunkl.
Mantel miffl
biefe ; chw.
sdiuhe , hoh.
Gr . 39, suche
Abs . 40. H 871 WZ,

Gr ., Fußball . KSG . 99 — Wehrmachtself am Privatunterricht im Nähert f iurtq
Lack- Sonntag , 16. Januar , 14.30 Uhr , an der alt . Anerk . erstklass . im Schneidern . |
Abs . , Frankfurter Str . — 02 Biebrich oegen Weißnähen , Flicken u . Verändern
m. fl . , 08 Schierstein Meisterschaftsspiel Tag u . Abends , bei Gewerbelehrerin ij

Sonntag , 14.30 Uhr , R.-Dyckerhoff -PI . ‘ '

Bereitwillige Auskunft
an unserem Spar sch alter

Haas , Oranienstraße 15,

A
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